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Skandalöse britische Militärlager
Her Scun- für die Meutereien: „Mes M ßeiekhettkuui/"

Bon

Menschenunwürdige Verpflegung Mitverschuldete Überschwemmungen in den Zeltlagern—
drastische flnweisungen an die Milizkoche

( v p a 1l t 1> v I I v II t n n 8 v 1' o 8 I, o II «Io II s v V v 1' t I' o t s r 8 )
Inv. London , 4. August

Die Unzufriedenheit und zeitweilige Meuterei in den Milizlagern haben das
englische Kriegsministerium zu außergewöhnlichen Maßnahmen veranlaßt . Es wird
öffentlich bekanntgegeben , daß die Verpflegung in den Lagern bedeutend besser werden
soll. Gleichzeitig wurde eine Beruhigungs -Aktion in der Öffentlichkeit gestartet , um
weitere Besorgnisse über die Stimmung in den Lagern abzubiegen.

Fatalerweise fällt diese Aktion zusammen mit starken
Regengüssen in zahlreichen Teilen Englands , durch die
viele 'Milizlager erneut überflutet worden sind. Ein
Teil der Beschwerden, wonach die nicht allzu sachgemäß
angelegten Lager wahre Sümpfe und Krank¬
heitsherde  darstellen , ist dadurch wieder akut ge¬
worden.

Die Begründung , die der Bewilligung vermehrter
Mittel zur besseren Ernährung der Milizen gegeben
wird , ist eigenartig : die Milizleute hätten , so heißt es,
einen unerwarteten Appetit 'entwickelt. Daß die Ursachen
jedoch ernster sind, beweist der Umstand, daß vom Kriegs¬
ministerium eine besondere Untersuchungskommission in
Bewegung gesetzt wurde , bestehend aus dem Eeneral-
quartiermeister der Armee, Generalleutnant Sir Wal¬
ter Venning , und dem „Ehrenverpflegungsbeirat " des
Kricgsministeriums , Sir Jsidore  Salmon ! Das
Kriegsministerium hat ferner drastische Anweisungen an
die Milizköche gegeben, die einen Begriff vermitteln
über die in den bisherigen Küchen angewandten Metho¬
den. Die Anweisungen geben Zu, daß die Milizköche sich
nicht unbedingt an die Disziplin gehalten haben und
„wenig appetitanregende Mahlzeiten " geliefert worden
sind. . Den Köchen wird geraten , keine gekochten Pflau¬

men mehr auf Kohl folgen zu lassen, da Massenmagen-
verstimmungen eingetreten sind.

Die Londomer Presse veröffentlicht neue sensationelle
Berichte, wonach teilweise Lager überschwemmt seien und
das Wasser fußhoch in den Zelten stehe. Die Sanitäts¬
offiziere hätten Rumrationen verordnet , um Massen-
erkrankungen zu bekämpfen.

Statt Vrot für die eingeborenen. . .
. . . Schwierigkeiten in britischen Kolonial -Ausschüssen

London, 4. August
Der politische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " be¬

richtet Einzelheiten über die Meinungsverschiedenhei¬
ten zwischen Opposition und Regierung in der Frage
der Einsetzung eines parlamentarischen Kolonialaus-
schusses. Die Legierung , so meldet das Blatt , habe be¬
schlossen, einen Ausschuß für die Vertretung der In¬
teressen des Kolonialreiches einzusetzen. Wahrend die

Opposition wünsche, daß der Ausschuß nur aus Unter¬
hausmitgliedern bestehe und mit Sondervollmachten
ausgestattet werden solle, schlage die Regierung vor,
daß eine kombinierte Körperschaft aus Ober - und Unter¬
hausmitgliedern mit beratendes Funktion gebildet
werde. Dieses Gremium solle sich mit Kolonialfragen
beschäftigen, die ihr vom Kolonialminister zugewiesen
oder von Vertretern aus den Kolonien zur Kenntnis
gebracht würden.

Daß es sich hier um eine Angelegenheit handelt , die
noch zu lebhaften Auseinandersetzungen führen dürfte,
geht aus den Kommentaren einiger Blätter hervor.
Selbst die „Times " muß feststellen, daß niemand mit
dem augenblicklichen System zufrieden sei, wonach nur
ein einziger , nicht einmal immer ein ganzer Tag im
Jahr zur Besprechung der Angelegenheiten von etwa
60 Millionen Menschen zur Verfügung stehe, die in
mchr als 40 verschiedenen Ländern über die ganze Erde
verstreut seien.

„Daily Telegraph " schreibt, die Schwächen der kolo¬
nialen Verwaltung seien neuerlich durch den Bericht
über die Ernährungslage im Kolonialreich und den
Bericht Major Vrowns über die Arbeitsbedingungen
in Westindien unterstrichen worden. „News Chronicle"
sagt, die Tatsache, daß im Kolonialreich nicht alles in
Ordnung sei, werde in wachsendem Matze ersichtlich.
Schuld daran ist nach Ansicht dieses Blattes die unge¬
nügende Ueberwachung der kolonialen Verwaltung durch
das Parlament.

Schwerer Schlag für Noosevelt
215,5-Millionen-Vollar-vorlage auf 55,2 Millionen llollar zusammengestrichenKleinflugzeug schaffte 1915 Kilometer

li . Leipzig, 4. August.
Die Ueberlegenheit der deutschen Lnstfahrt gegenüber

der ausländischen Konkurrenz kommt durch nichts bes¬
ser zum Ausdruck als durch die Tatsache, daß es ihr ge¬
lang , nunmehr den 3. Weltrekord innerhalb von fünf
Tagen zu erobern . Während am 20. Juli ein Junkers-
bombcr drei Rekorde und am 1. August eine Heincke
11K eine weitere Höchstleistung erzielte , holte sich jetzt ein
Erla -Kleinstflugzeug vom Typ 5 D mit Zündapp -Motor
den 5. Rekord durch einen Langstreckenflug über 1815
Kilometer . Die kleine Maschine flog von Friedrichshafen
bis Vaennaes in der nordschwedischenProvinz Norr-
land . Der bisherige Rekord, den die USA . mit 1831,8
Kilometer hielten , wurde dabei bedrut >end überboten.

Das Flugzeug D—PMOP (Konstrukteur Mehr ) der
Leipziger Erla -Werke war am '2. August morgens um
1.30 Uhr in Friedrichshafen am Bodenfee gestartet . Um
18 Uhr landete es in Vaennaes , nachdem es eine Strecke
von 1915 Kilometer zurückgelegt hatte . Flugzeugführer
Gabler , der den Rekordflug ausführte , steuerte eine
Maschine vom gleichen Typ , den auch der bekannte Flie¬
ger Auffermann im April ds. 2s . zu seinem wohlgelun - .
geuen Dreierdteileflug benutzte. Gabler wäre durchaus
in der Lage gewesen, die Rekordstrccke noch weiter zu
verlängern , da er über 20 Stunden Betriebsstoff an
Bord hatte . Doch die schwedische Regierung sah sich nicht
in der Lage, einen noch weiter nördlich gelegenen Lanide-
hafen zur Verfügung zu stellen. Die neue Weltbest¬
leistung ist bereits der FA2 zur Anerkennung angemel¬
det worden.

Washington , 4. August.
Die Ausgabenpolitik Roosevelts (New Deal ) erlitt

eine weitere schwere Niederlage . Das Abgeordneten¬
haus nahm die Vorlage über den Nachtragsetat an,
nachdem der Budget -Ausschuß die ursprünglich angefor¬
derte Summe von 215,5 Mill . Dollar aus Sparrücksich-
ten auf 53,2 Mill . Dollar zusammengestrichen hatte.

Die Annahme der Vorlage erfolgte unter gleichzeitiger
Ablehnung eines Zufatzantrages über 119 Millionen
Dollar , die als Farmerdarlehen zur Stützung der Preise
der Farmprodukte beantragt waren , nachdem vorher
noch Agrarministcr Wallac 'e erklärt hatte , daß die
Preise für Weizen, Baumwolle und Mais erheblich fal¬
len würden , falls die Bewilligung des Kredites nicht
erfolgen würde.

Noosevelt lobt sich selbst
Die Hatch-Bill endlich unterzeichnet

Washington , 4. August
Die nach Senator Hatch benannte und bereits vor

einiger Zeit vom NSA .-Kongreß yerabschiedete Vorlage
wurde am Mittwoch endlich von Noosevelt unterzeich¬
net. Sie ist damit Gesetz geworden. Dieses verbietet
nicht nur allen , im Sold der Bundesregierung stehenden
Personen jede politische Vetätigung , mit Ausnahme der
Ausübung des Wahlrechts , sondern es untersagt auch
die Verwendung staatlicher Unterstützungsgelder zur
Beeinflussung wahlberechtigter Personen . Die Folge des

Gesetzes ist, daß künftig z. B . die von der Bundesregie¬
rung ernannten Staatsanwälte , Zollbeamten usw. nicht
mehr als Vertreter politischer Parteien an Zusammen¬
künften teilnehmen können, auf denen Präsidentschafts¬
kandidaten genannt werden.

2m Zusammenhang mit der Unterzeichnung des Ge¬
setzes richtete Noosevelt wieder einmal eine Sonderbot-
schaft an den Kongreß , in der er sich als Musterbeispiel
für den politischen Anstand im öffentlichen Leben hin¬
stellt.

Während sich die Mehrzahl der Zeitungen auf eine
neutrale Berichterstattung über das „Hakch-Gesetz" be¬
schränkt, rückt die republikanische Newyork Tribune Roo¬
sevelts Kongreßbotschaft ironisch in den Vordergrund.
Zur Erklärung des Präsidenten , daß das Gesetz gegen
die Wählkorrüption ein Schritt auf dem richtigen Wege
sei, stellt das Blatt fest, man habe zwar immer ge¬
glaubt , daß erstens Noosevelt das Riesenheer der Not¬
standsarbeiter gern für seine Wahlfeldzüge in Anspruch
nehme, daß zweitens eilige Masseneinstellüngen von
Vundesarbeitern vor Wahlen mit der Politik zusam¬
menhängen , daß drittens , das Vundesnothilfegesetz in
Kentucky und Pennsylvanien für Parteizwecke miß¬
braucht wurde und daß viertens die demokratische
Partei ihren Kongreßmitgliedern nahegelegt habe, daß
das Hatch-Gesetz unschädlichgemacht werden müsse, aber
die Erklärung des Herrn Noosevelt, er habe immer
für den Anstand im politischen Leben gearbeitet , strafe
diese Enthüllungen Lügen . Man sei tief betrübt über
eine solche irrtümliche Auffassung.

Me tuftflottenmanöver lSZS abgeschlossen
Deutsche Luftwaffe gegen jeden flngriff gerüstet— 64 feindliche flugzeuge vernichtet— keine eigenen Verluste

Oldenburg , 4. August.
Ueber dem Flugplatz Oldenburg herrscht regste Auf¬

klärertätigkeit . Das Wetter , das während der ganzen
Manövertage schlecht war , ist auch am dritten Tage
nicht besonders. Die Manöoerleitung hat sich bereit
erklärt , uns Schrntleiter mitfliegen zu lassen. Flug¬
zeugführer , Beobachter, Funker und Bordwart nehmen
ihre Plätze ein. Die Maschine wird angelassen, die
Propeller heulen , und schon erhebt sich unsere schnittige
8s 111 in die Luft , gefolgt von den anderen Flugzeu¬
gen der Staffel . Wir fliegen der Küste entgegen, fol-

en dem Lauf der Weser und sichern die Grenze des
isher neutralen Erünstaates . dessen Neutralität aller¬

dings seit kurzer Zeit von den roten Fliegern verletzt
worden ist. Der Himmel ist bewölkt und wir gehen
tief . damit wir bessere Sicht haben/ In Bremerhaven
haben das KdF .-Schiff „Robert Ley" und die „Bremen"
Anker geworfen. Es ist nicht viel für uns zu sehen.
Da machen wir auf der Nordiee eine feindliche Staffel
aus dem Anmarsch aus . Mit größter Geschwindigkeit
jagen wir den feindlichen Kräften entgegen. Unser
Funker arbeitet so schnellwie möglich, peilt den nächsten
Flughafen an und schon sind die Jäger hoch und stür¬
men dem Feind entgegen. Wie die Habichte stoßen
un 'ere blauen Jäger unter die Kampfflugzeuge der
roten Feinde . Die Maschinengewehre von allen Be¬
satzungen rasen ihre Geschoßgcirben in einem unheim¬
lichen Tempo heraus . Es gelingt den blauen Jägern,
die drei feindlichen Ketten auseinanderzubringen.
Für unser Aufklärungsflugzeug ist die Aufgabe beendet.
Wir machen kehrt und fliegen dem Heimathafen zu.

Um 20,30 Uhr des zweiten Tages wurde folgende
Lage ausgegeben . In der Nacht vom 1. auf den 2. Au¬
gust herrichte geringe Feindtätigkeit . Am zweiten Tag
erfolgten den ganzen Tag über heftigste Anrisse auf
die Flugplätze an der Nordseeküste, von denen drei zer¬
stört wurden . Die Neutralität des Etünstaates ist
durch rote Aufklärer und Kampfkräfte wiederholt ver¬
letzt worden . Der Flugmeldedienst von Grün arbeitet
für Rot!

64 abgeschossene slugzeuge
Unsere eigenen Flugzeuge haben im Laufe des Tages

wieder mit größtem Erfolg die gegnerischen Küsten¬
gebiete bombardiert . Im bisherigen Verlauf der
Kämpfe haben unsere Jäger 26 feindliche Flugzeuge
und unsere Flak 38 Flugzeuge abgeschossen. Fünf Flug¬
zeuge wurden zur Landung gezwungen und die Be¬
satzung gefangengenommen . Eigene Verluste : keine.

Am dritten Tag hat die Fliegerdivision 3 schon im
Morgengrauen ihre Angriffstätigkeit fortge 'etzt. Die
ostfriesüchen und oldenburgischen Flughäfen , die am
Vortage durch Feindkräfte zerstört wurden , sind durch
Großeinsatz des Bodenpersonals bereits wiederher¬
gestellt worden und können wieder benutzt werden . 2n
vollstem Maße werden auch unsere Jäger wieder ein¬
gesetzt, ebenfalls die Zerstörer , das sind schwere Jäger,
die die gleichen Aufgaben wie die Jäger haben , aber
stärker bemannt und bewaffnet sind. Nach der mehr¬
maligen Neutralitätsverletzung de-- Erünstaates durch

die roten Kräfte ist auch der Einflug der eigenen
blauen Flugzeuge in diesem Abschnitt freigegeben.

Die Heftigkeit der Kämpfe hat nicht nachgelassen. Die
roten Gegner bekommen die gewaltige Wirkung unse¬
rer schweren und leichten Flak zu spüren.

Vas Können unserer slak
Es ist kein Zweifel daran , daß unsere Flak , die sich

unzählige Male in Spanien bewährt hat , in der Lage
ist, unser Land vor jedem Angriff zu schützen. Schon auf
weite Entfernung melden die Horcher das Herannahen
der feindlichen Flugzeuge . Mit Windeseile werden alle
notwendigen Handgriffe gemacht, die Geschützeerhalten
die erforderliche Richtung . Einheitlich durch das Kom¬
mandogerät gelenkt, erhalten alle Rohre - die gleichen
Richtungen und schon streuen sie den Flugzeugen ihre-
verderbenbringenden Geschosse entgegen. Die Feuer¬
geschwindigkeit erreicht dabei ein Ausmaß und die Fixig¬
keit und Handlungsweise der Mannschaften ist derartig
schnell und überlegt , daß den Flugzeugen eine wohl-
gezielte Ladung schon entgegenfliegt , bevor sie mit ihren
Bomben zur Wirkung kommen können. Die glänzende
Zusammenarbeit aler Kanoniere und das außerordentlich
sinnreich konstruierte Wunderwerk des Kommandogeräts
ermöglichen diese staunenswerten Ergebnisse, die jedes
Mal von der deutschen Flak beim Scharfschießen erreicht
wird . Und wie schon aus der Anzahl der abgeschossenen
Flugzeuge hervorgeht , hat die Flak bestimmt das ihre
getan , um den heimatlichen Boden vor den Angriffen
zu schützen. (Fortsetzung aus Seite 2)

Dr . Hanns H. Reinhardt
In jedem Jahr feiert Deutschland den 30. Januar als

den Tag der völkischen Wiedergeburt , gedenkt Italien
des Marsches auf Rom und begeht Spanien die Erhe¬
bung der nationalen Kräfte gegen den Roten Unstaat.
Griechenlands Feiertag ist der 4. August. Wenn an die¬
sem Tage die blau -weißen Flaggen über den Plätzen .des
Landes wehen und von den Toppen der Flotte grüßen,
so erinnern sie an jenen 4. August, an dem im Jahre
1936 eine kraftvolle Hand das Ruder des Staates er¬
griff und dem steuerlos gewordenen Schiff wieder festen
Kurs und einheitliches Kommando gab. Es war die
Stunde des Generals Metaxas.

Metaxas ist Soldat . Einer alten ionischen Familie
entstammend, war er schon 1897 als junger Offizier
während des griechisch-türkischen Krieges im General¬
stab tätig , der ihn kurze Zeit darauf für drei Jahre auf
die Kriegsakademie nach Berlin entsandte . Die politische
Energie in dem heutigen Ministerpräsidenten trat zum
erstenmal im Anfang des Weltkrieges in Erscheinung,
als es zu Reibungen zwischen ihm und seinem großen
Gegenspieler Venizelos kam. Auf dessen Betreiben trat
1916 Metaxas von der Leitung des Generalstabes zurück
und wenige Jahre später erzwäng Venizelos die Aus-
weisung seines Gegners , nachdem schon 1917 die Entente
den Thronverzicht König Konstantins durchgesetzthatte.

Von dem Tage an galt das Leben Metaxas der Wie¬
dererrichtung der Monarchie , für die er während seiner
Verbannung von Italien aus und seit 1920 im Parteieu-
kampf der griechischenInnenpolitik eintrat . Nach seiner
Rückkehr aus der Verbannung war der Soldat zum
Politiker geworden. Seine Laufbahn führte thu als
monarchistischen Parteiführer in die Kammer und spä¬
ter ins Ministerium , ständig im Widerstreit mit seinen
innenpolitischen Gegnern der Venizelos -Richtung . Der
Mißerfolg der Putsche seiner Gegner förderte die monar¬
chistische Sache und ebnete den Weg für die Rückkehrdes
griechischenKönigshauses . Im November 1935 erfüllten
sich die Bestrebungen Metaxas , als König Georg nach
Athen zurückkehrte.

Aber die Anstrengungen des Königs , die sich im All¬
tagskampf zerfleischenden Parteien zu versöhnen und
die auseinaNderstrebenden Kräfte des Landes zu pro¬
duktiver Arbeit heranzuziehen , waren vergeblich. Die
Gärung wuchs von Tag zu Tag , besonders seit dem Juli
1936, als die Erschütterungen des spanischen Bürger¬
krieges auch Griechenland zum Erzittern brachten. Die
Wirtschaft siechte unter dem schleichendenGift der inne¬
ren Unsicherheit dahin , über 100 Streiks und wirtschaft¬
liche Verluste , die Jahr für Jahr in die Millionen gin¬
gen, das war die Bilanz eines brüchig gewordenen
Staates , dessen innere Lage der Regierung die Ent¬
scheidung zwischen dem Abstieg des Landes und einer
befreienden Tat aufzwang.

Es kam der 4. August 1936. Ministerpräsident M'e-
taxas , der seit einem Vierteljahr an der Spitze der Re¬
gierung stand, griff in einem Augenblick zu, da schon'
Generalstreik und neuer Bürgerkrieg die Hand aus¬
streckten nach den lebenswichtigen Zentren des Landes.
Mit dem Einverständnis des Königs verhängte Metaxas
in der Nacht zum 4. August das Standrecht , löste das
Parlament auf und verbot die politischen Parteien;
aus der Abwehr der Staatsgewalt gegen die Kräfte der
Zerstörung entsprang die autoritäre Form . Das neue
Griechenland wurde Wirklichkeit. Dieser Tag ist seitdem
alljährlich im ganzen Lande und von dem ganzen grie¬
chischenVolk als Tag der Befreiung gefeiert worden
und von Jahr zu Jahr konnte an diesem Tage Griechen¬
land zurückblickenauf eine Reihe von Erfolgen , die es
dem neuen Willen in der Leitung seiner Politik und der
autoritären Staatsform zu verdanken hatte.

Die völkische und soziale Neuordnung erfaßte das
griechische Leben in allen seinen Erscheinungsformen.
Die ersten Maßnahmen galten dem Bauernstand , der in
den dürftigsten Lebensverhältnissen die karge Erde des
gebirgigen Landes beackert, eines Landes das einst
fruchtbar und reich war , ehe jahrhundertelanger Raub¬
bau Wälder und Humuserde zerstörten . 650 000 Bauern
wurden entschuldet und die Parole des Diktators , Grie¬
chenland wieder in einen Garten zu verwandeln , ent¬
fachte im ganzen Lande eine Begeisterung , wie sie das
griechischeVolk seit den Togen der Tllrkenkämpfe nicht
gekannt hatte . Die Lelsteuer wurde gesenkt, Volksmärkte

Unser lasesspüeseü
(Unsers dsutigs Lusgabs umksüt 12 8sitsn)

Roosevelts Milliardenvorlage wurde außerordent¬
lich start gekürzt.
Die Wirtschastsverhandlungen in Tokio wurden ab¬
gebrochen.
Der britische Außenminister gab eine widerspruchs¬
volle Fernost -Erkliirung ab.
Die Zustände in den britischen Militärlagern wer¬
den immer skandalöser.
Die Lustmanöver in Nordwcstdeutschland wurden
erfolgreich beendet.
Bei Düsseldorf wurden durch ein schweres Beton-
baugerüst zehn Arbeiter verschüttet.
Ein deutsches Kleinflugzeug schaffte 1915 Kilometer.
Die Ergebnisse der Eroßdcutschen Alpenfahrt liegen
nunmehr vor.
Statt der Torverhältniszahl entscheidet im Fußball
künftig die Tordifferenz über Aufstieg und Abstieg.
Die NSV .-Ortsgruppe Jndustriehasen bezog ihre
neue Geschäftsstelle an der Oslebshauscr Heerstraße.
Zwei jüdische Devisenschieber wurden in Bremen
in Abwesenheit zu 5K 000 RM . Geldstrafe verurteilt.
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wurden geschaffen , die Bauern und Konsumenten direkt
zusammenführten , der Brotpreis wurde durch . Bekämp¬
fung des Wuchers gesenkt . In einem Lande , das noch
vor kurzem einen großen Teil seiner Nahrungsmittel
aus dem Ausland beziehen machte , wurde der Weizen-
anbau so gesteigert , daß heute schon 75 v . H . des Be¬
darfs im Inland wachsen . „Griechenland kann zwölf
Millionen Griechen ernähren !" , rief Metaxas seinem
Tcchs -Millionen -Volk zu und weckte damit eine Begeiste¬
rung , die imstande war . die weitgesteckten Pläne der
Landgewinnung erfolgreich in Angriff zu nehmen.

Hand in Hand mit der Steigerung der Produktion
und der Ordnung der Absatzverhältnisse ging die Stei¬
gerung der lebenswichtigen Ausfuhr . Bor allem ist es
der Tabak , der trotz einer erheblichen Verkleinerung der
Anbaufläche etwa die Hälfte der griechischen Gesamt-
ausfuhr ausmacht . Allein 45 v . H . der griechischen Ta¬
bakausfuhr gehen nach Deutschland , außerdem Wein,
Feigen , Korinthen . Obst . Felle , Häute und Mineralien.

In gleicher Weise sorgte das neue Griechenland für
den Arbeiter . Pflichtgemäße Versicherung , kollektive Ar-
beitsoertrüge . Mindestlöhne , Sonntagsruhe und Kran¬
ken - und Altersversicherungen sind Bausteine einer
neuen Sozialordnung , Dinge , die uns Deutschen viel¬
fach schon als selbstverständliche Güter erscheinen , daß
wir kaum ermessen , was ihre Einführung in anderen
Ländern bedeutet . Diese Maßnahmen gingen Hand in
Hand mit der Schaffung einer Freizeitorganisation , der
..Ergatiki Estia " , die mit der deutschen NS .-Gemein¬
schaft „Kraft durch Freude " die freundschaftlichsten Aus¬
tau schb ez iehungen unterhült.

Die Wiederbelebung des kulturellen Lebens hielt mit
der wirtschaftlichen und sozialen Hebung Schritt . Hier
gibt die große Vergangenheit des Landes den Grie¬
chen Auftrieb und Vorbild , vor allem der Äugend , die
zum späteren Träger der autoritären Staatsidee und
des neuen Lebenswillens planmäßig erzogen wird . Aus
dein Gedankengut hellenischer Vorzeit schöpfend , sammelt
sich die Jugend Griechenlands freiwillig unter dem Zei¬
chen des altkretischen Doppelbeils in der EON ., die
heute schon mehr als eine halbe Million junger Grie¬
chen und Griechinnen vereint . Dieser Organisation gilt
die ganze Sorgfalt des Ministerpräsidenten , denn Sol-
datentum und Jugend sind für den heute 68jährigen
Mann die Kräfte , die einst Griechenland tragen wer¬
den . Deshalb gab er auch der Jugend die Parole , die
schlechthin Sinnbild und Ausdruck für die Lebensord¬
nung des neuen Landes ist : „ Alles für Griechenland " ,
land " _ _

flrabische Freiheitsbewegung
im wachsen

Alexandricn,  4 . August.
Mcldunakn aus Palästina zeigen , daß die nationale

Ausstandsbewegung der ArMer in allen Teilen des
Landes , besonders aber in Südpalästina , wieder erheb¬
lich zugenommen hat . Aus dem Hebron -Bezirk treffen
Nachrichten ein , wonach es dort zu zahlreichen Kämpfen
mit englischem Militär und den von der Regierung
ausgerüsteten Bande » kam . Allerdings wurde amt-
licherseits hierüber entweder überhaupt nicht oder nur
recht lückenhaft berichtet.

Die Operationen im Bergland zwischen Bethlehem
und Hebron unterstehen gegenwärtig drei Freischarfüh-
rern , die ihre Aktionen in geschickter Zusammenarbeit
durchführen und es dadurch den englischen Truppen be¬
sonders erschweren , einen einzigen großen Schlag gegen
sie auszuführen . Einer dieser Araberführer -ist Fuad
Nassar , ein junger fürstlicher Araber aus Nazareth (be¬
kannt unter dem Namen Abu -el - Khalid ) , der sich schon
im Jahre 1986 der nationalen Bewegung anschloß und
erst kürzlich mit 156 Arabern aus Syrien nach Palä¬
stina zurückkehrte . Wie es heißt , ist seine Schar auf das
modernste ausgerüstet und mit .neuen Waffen versehen.
Außerdem sollen die Freiheitskämpfer ^ Südbezirk
auch über einig « -Ma ich mengew ehre verfügen.

Recht erbittert muß der am 23 . Juli staitgefundene
Kampf an der Straße Berschcba — Hebron gewesen sein,
über den der amtliche Bericht meldet , daß ein englischer
Soldat getötet , einer schwer und vier leibt verletzt
wurden . Die Verluste der Engländer , die völlig über¬
rascht wurden , waren jedoch höher und betrugen , wie
selbst aus britischen Kreisen verlautet , zwei Töte , 15 ver¬
wundete Soldaten und zwei verwundete englische Poli¬
zisten . Außerdem schössen die Frcischärle ^ ein Flugzeug
ab , das hinter der Kampflinie abstürzte und nicht , wie
angegeben wird , wegen Maschinenschadens notlanden
mutzte.

Ausnahmezustand in lolorado
Newyork,  4 . August

Die Lage in Ereen Mountains hat sich weiter zu¬
gespitzt . Es kam an dem Bau des Wasser -Reservoirs zu
einem zweiten blutigen Zwischenfall , bei dem vier Per¬
sonen verletzt wurden . Es sind also bisher sieben Ver¬
wundete zu verzeichnen . Der Gouverneur von Colorado
hat daraufhin den Ausnahmezustand über das betrof¬
fene Gebiet im Nordwesten dieses Staates verhängt.

USA- Staatsschuld steigt weiter
Washington , 4 . August

Das USA .-Echatzamt schloß den ersten Monat des
laufenden Rechnungsjahres mit einem Defizit von etwa
560 Millionen Dollar ab . Im Juli betrugen die Rc-
gierunasausgaben 867 Millionen Dollar , denen nur
867,8 Millionen Dollar Einnahmen gegenüberstehen.

Vor Partner ein Unbekannter
warnende pariser Stimmen über die Moskauer Seneralstabsbefprechungen

(vralitboriolit unseres Larisor Vertreters)

zb . Paris , 4. August
Je näher die Abreise der französischen Militärmifsion

nach Moskau heranrückt , um so mehr werden Stimmen
laut , die vor diesem Schritt warnen , und zwar nicht aus
Feindschaft gegen den Sowjctpakt , sondern weil es für
höchst bedenklich gehalten wird , einem Partner mili¬
tärische Geheimnisse auszuliefern , obwohl nach vier-
monatiger Verhandlung mit ihm noch nicht einmal auf
politischem Gebiet eine Einigung erzielt werden konnte.
Eine Reihe von Blättern richtet daher an die General¬
stäbler , die nach Moskau reisen sollen , den dringenden
Rat , bei den bevorstehenden Generalstabsbesprechungen
nur zu beobachten und zu schweigen.

Am klarsten kommt die Beunruhigung in der „Action
Francaise " zum Ausdruck : „ Das Manöver der Sowjets
wird von Tag zu Tag klarer " , schreibt das Blatt . Stalin
wünsche die baltischen Staaten , welche die Provinzen
des alten Rußlands gewesen sind , anzuschließen und sucht
sich über die militärischen Mittel , über welche England
und Frankreich verfügen , und über ihre Generalstabs¬
pläne zu orientieren . Das Blatt glaubt auch jetzt noch
nicht , daß Moskau den Pakt ernstlich ) unterzeichnen wird.
„Es ist unklug und gefährlich , das französische und eng¬
lische Volk in der Illusion zu halten , daß ihre Sicherheit
durch den Beitritt der Sowjetunion zur „ Friedensfront"
befestigt wird . Das Erwachen wird sehr peinlich sein ."
Warum wohl Polen , der Sowjetnachbar , Lie militärische
Zusammenarbeit mit Moskau so stark ablehne , fragt das
Blatt . „Wenn Polen die Auslieferung seiner mttitäri-
schen Geheimnisse an Moskau ablehnt , warum liefern
wir die unsrigen aus ? "

Selbst Henry de Kerillis findet es in der „ Epoque"
bedenklich , daß die Westmächte keine Ahnung hätten,

was die Sowjetunion militärisch wert sei und daß die
französischen und englischen Generalstäbler ihre Be¬
sprechungen mit einem „ Unbekannten " führen müßten.

Zunächst Nücksprache in London
(Orslltdsriclit unseres llonckover Vertreters)

dv . London , 4. August
Für die Reise der englischen und französischen Mili¬

tärdelegation nach Moskau ist nach langen und an¬
scheinend schwierigen Verhandlungen eine neue Ver¬
einbarung getroffen worden — vorbehaltlich etwa not¬
wendiger Aenderungen . Danach soll die vorbereitende
Rücksprache zwischen England und Frankreich nicht in
Paris , sondern in London erfolgen . Zu diesem Zwecke
wird die französische Abordnung am heutigen Freitag
in der englischen Hauptstadt eintreffen . General Hutzin-
ger hat bereits am Donnerstag in London eine Vor¬
besprechung geführt . Am Sonnabendabend soll die
Reise nach Sowjctrußland gemeinsam angetreten wer¬
den , und zwar zur See auf einem englischen Schiff,
das direkt nach Leningrad fährt.

Lord Stanhope wird geheimnisvoll
Iiv . London , 4. August

2m Oberhaus machte der Erste Lord der Admiralität,
Lord Stanhope , geheimnisvolle Andeutungen über
einen Apparat , mit dem feindliche U -Boote mit Erfolg
bekämpft werden könnten . Um der wachsenden Furcht
der Bevölkerung vor einer drohenden Blockade entgegen¬
zuarbeiten , erklärte er , daß nur - Großbritannien diesen
mysteriösen Apparat besitze . Lord Stanhope ist wegen
seiner Haltung bei der „Thetis " -Katastrophe in England
eine sehr umstrittene Persönlichkeit.

wirtschaftsverliandlting eingestellt
„Unüberbrückbare Meinungsverschiedenheiten " in Lokio

Tokio , 4 . August.
rv,e halbamtlich verlautet , sind die Wirtschaftsbe¬

sprechungen im Rahmen der Tokioter Konferenz wegen
der bisher unüberbrückbaren Meinungsverschiedenheiten
zwischen den beiden Parteien eingestellt worden , bis
England die Wetterführung der Besprechungen vor¬
schlägt . Hiesige politische Kreise führen diese einstweilige
Vertagung auf das kllrzliche demonstrative Borgehen
der Vereinigten Staaten bei der Kündigung des Han¬
delsvertrages zurück , das England zu seiner halsstar¬
rigen Haltung gegenüber den japanischen Forderungen
veranlaßt habe . Wie die politischen Kreise weiter er¬
klären , beabsichtigt London anscheinend die Tokioter
Besprechungen lediglich auf die Erörterung politischer
Fragen zu beschränken . Gleichzeitig versuche England,
USA . und Frankreich zur Behandlung der wirtschaft¬
lichen Fragen hinzuzuziehen mit der Begründung , daß

beide Staaten mit den Wirtschaftsproblemen Chinas
eng verknüpft seien.

keine flnnahme englischer verliandlungskniffe
Oberst Muto , der militärische Sachberater auf der

japanisch -englischen Konferenz , erstattete dem Kriegs¬
ministerium unter Vorsitz des Kriegsministers Jtagaki

einen eingehenden Bericht über den bisherigen Verlauf
der Wirtschaftsbesprechungen . Muto erklärte u . a „ daß
die Gründe , die zu der veränderten Haltung Englands
gegenüber den Wirtschaftsproblemen geführt hätten,

noch nicht ganz bekannt seien . Muto ersuchte um das
Einverständnis der Armee , daß die Wirtschaftsfragen
unter keinen Umständen von den Fragen der Sicherheit
getrennt behandelt werden könnten , wie England es
beabsichtige.

Widerspruchsvolle sernosterklürung
was Kalifar meint — Delikate Sensation — keine polizislenrolle , aber Vermittler

Proteste und Mästungen
(Oradtbsricbt unseres bonckousr Vertreters)

dv/z -, London , 4. August.
Im Oberhaus ließ Außenminister Lord Halifax am

Donnerstagnachmittag eins widerspruchsvolle Erklä¬
rung mit Protesten und Drohungen , aber gleichzeitig
neuen Verhandlungsangeboten gegenüber Japan üom
Stapel . Sie war dazu bestimmt , die Unzufriedenheit
weiter Kreise über die Kapitulation Englands in Fern-
ost zu beschwichtigen . Einerseits soll nach außen der Ein¬
druck der Festigkeit erweckt , andererseits die Rllckzugs-
linie für weitere Konzessionen vorbereitet werden . Eine
Anzahl von Rednern übte an den bisherigen Abmachun¬
gen mit Japan schärfste Kritik . Es wutde der Regie¬
rung vorgeworfen , sie hätte die japanische „Invasion"
praktisch gebilligt . Einer der Lords sprach bereits die
düstere Prophezeiung aus , daß Japan nach einem völli¬
gen Siege über China auch für die Gesamtheit der eng¬
lischen Besitzungen in Fernost gefährlich werde . Außen¬
minister Halifax versuchte , die bisherigen Vereinbarun¬
gen zu verteidigen und die schwierige Aufgabe des bri - ,
tischen Botschafters in Tokio durch Hinweise auf die
dort bestehende „delikate Situation " zu entschuldigen.
Der Außenminister erklärte , daß eine etwaige Kündi¬
gung des britischen Handelsvertrages mit Japan sorg¬
fältiger Erwägungen bedürfe . Hierzu sei auch eine Füh¬
lungnahme mit den Dominions notwendig . Anderer¬
seits sei England .stets bereit gewesen , die besonderen
Interessen Japans in China anzuerkennen , denn Eng¬
land sei nicht in der Lage , eine Pokizistenrolle im Fer¬
nen Osten auszuüben , es sei aber weiterhin bereit , im
geeigneten Augenblick als Vermittler ( !) aufzutreten.

MeLustflottenmanöver abgeschlossen
(Fortsetzung von Seite 1.)

So wird es einem erneut zur klaren Gewißheit , daß
die deutsche Luftwaffe in ihrer Gesamtheit über das
beste Material in der Luft und auf dem Boden verfügt/
was man sich denken kann Die bisher gemachten Er¬
fahrungen in Spanien kommen natürlich bei diesen
Uebungen auch friedensmäßig zur Anwendung . Wichti¬
ger aber als das Material ist die Ausbildung der Men¬

schen . Die überlegene Ruhe und Sicherheit , 'mit der
die durchweg sehr jungen Flugzeugführer ihre Maschinen
fliegen , die Zusammenarbeit mit den Leuten der Luft¬
nachrichtentruppe , des Bodenpersonals und der Flak¬
kanoniere kennzeichnen den hohen Stand der Ausbildung
Daß Lei der Verteidigung der Flughäfen auch mit allen
Finten und Raffinessen gearbeitet wird , um den Gegner
zu täuschen und ihn abzulenken , ist für jeden klar . der
selber einmal gedient hat , ob das nun im Heer oder
in der Luftwaffe war . Und daß bei diesem Manöver
mit einigen neuen technischen Einzelheiten gearbeitet
wurde , braucht kaum noch besonders betont zu werden,
denn der Stand der Ausbildung und Ausrüstung geht
immer weiter und deswegen wird die deutsche Luftwaffe
auch immer die modernste der Wett bleiben.

Um 12 Uhr am 3. August ist der offizielle Schluß des
großen Manövers . Nun setzt die große und ebenfalls
äußerst wichtige Arbeit der Schiedsrichter und Aus¬
werte ! ein . Eines aber kann schon vorweg gesagt
werden , die Ausg « bcn . die dieses Manöver hatte , näm¬
lich eine Uebung , die dem Ernst der Wirklichkeit ent¬
spricht , durchzuführen , sind in jeder Beziehung erreicht
worden . Wenn man sich die Anzahl der Flugstunden
der einzelnen Besatzungen ins Gedächtnis zurückruft
und die großartigen Flugleistungen würdigt , so kann
man mit Fug und Recht behaupten , daß diese Zahlen
jeden Vergleich mit Leistungen ausländischer Luftwaffen
aushalten , ja diese letzteren bestimmt übertreffen . Und
der Geist bei den Männern und allen Fliegern . Fun¬
kern und Kanonieren ist der ihres Eeneralfeldmarschalls
Hermann Eöring und der anderen Lufthelden des Welt¬

krieges . Jeder von den Leuten ist mit Leib und Seele
bei der Sache.

Als die Uebung abgebrochen wurde , sind auch die
Schriftleiter aus dem Reich wieder in ihre Heimat¬
städte zurückgefahren . Drei Tage sind wir betreut wor¬
den vom Major Schllrmann  vom Luftgaukom¬
mando 11 Hannover und Major Bahrt  vom Reichs¬
lustfahrtministerium , denen wir auch an dieser Stelle
unseren Dank aussprechen.

Wir Männer von der Presse haben in den Tagen
der Luftwaffenübung 1639 den unbedingten Eindruck
gewonnen , daß die deutsche Luftwaffe jederzeit bereit
ist , einen Angriff feindlicher Kräfte abzuschlagen und
schon im Keime zu ersticken , Die Soldaten aber und
vor allen Dingen die , die im ersten Jahre dienen und
ihr erstes Manöver mitmachten , werden noch stolzer
sein auf ihre junge starke Waffe , die in vier Jahren
zur größten und besten der Welt wurde . (Siehe auch
unsere Bilder auf der Allgemeinen Sötte .)

Lustmancver auch in England
Iim . London , 4. August

Die deutschen Luftmanöver an der Nordsecküste und
die großen italienischen Manöver in der Po -Ebene wer¬
den von der englischen Öffentlichkeit sehr aufmerksam
und offenbar mit gewissem Verständnis für die zu¬
grunde liegenden Probleme verfolgt . Die Berichte be¬
tonen . daß die Angrifssübungen der deutschen Flieger
bei Regen und niedrigen Wolken durchgeführt worden
sind . Die italienischen Manöver seien ganz auf Er¬
probung von Beweglichkeit und Schnelligkeit eingestellt.

England selbst bereitet für die nächsten Wochen
große Luftmanövcr mit 1366 Flugzeugen vor / 566 Bom¬
ber sollen von Osten her einen Angriff auf die Küsten¬
gebiete markieren . Für die Luftschutzübungcn ist nach
langen Differenzen zwischen den beteiligten Behörden
ein Zusammenwirken der Luftwaffe mit den Luft-
abwehrorganisationen sichergestellt worden.

Sodann befaßte er sich mit den Moskauer Ver¬
handlungen  und erklärte , die Basis der britischen
Außenpolitik sei die enge - Zusammenarbeit mit Frank¬
reich und die Verteidigung der gemeinsamen Interessen
gewesen und von diesem Standpunkt aus habe die bri¬
tische Regierung ihre Garantien an Polen und Ru¬
mänien gegeben . Ohne Zweifel habe sie damit einen
wesentlichen Beitrag zur Licherheit Towjetrußlands ge¬
liefert . Die Dreierverhandlung sei eine konrplizierte
Aufgabe , die unvermeidlich zu gewissen Meinungsver¬
schiedenheiten führen müsse . Es sei kein Geheimnis , daß
die englischen und französischen Vorschläge zum Thema
indirekter Angriffe der Sowjctregierung nicht um¬
fassend genug erschienen seien , während die von der
Sowjctregierung gewünschte Formel der britischen und
französischen Regierung in einer anderen Beziehung als
zu weitgehend erschienen sei , Wie weiter am Vortage
der Ministerpräsident im Unterhaus unterstrich Halifax
vor den Lords das große Vertrauen der bri¬
tischen Regierung zu denSowjots.  Auch
seine Auslassungen zu Polen , Danzig usw . unterschieden
sich in nichts von den Ausführungen Thamberlains.

Was die polnischen Anteiheverhandlungen angehe , so
würde es nicht im öffentlichen Interesse liegen , die aus¬
getretenen Schwierigkeiten zu erörtern.

Abschließend erklärte Halifax , seiner Ansicht nach s-K
die Ausgabe eines Staatsmannes heutzutage sehr oft
von jenen amtlichen Propagandisten und inoffiziellen
Journalisten und Schreibern doppelt erschwert , die ab¬
sichtlich übertriebene oder verdrehte Ereignisse und ihre
Zusammenhänge erfänden (Beifall ) , In diesem Zusam¬
menhang mit gewissen englischen Briefen und Zeitungs¬
enten klagte Halifax ausgerechnet über die Feststellungen
der deutschen und italienischen Presse über das Beneh¬
men verwilderter .Soldaten in Palästina . Der Redner
tat so, als sei in England nie ein böses Wort gegen¬
über den deutschen oder den italienischen Soldaten ge¬
fallen.

Das Oberhaus schloß die Aussprache , u-m sich bis zum
3. Oktober in die Ferien zu begeben.

chamberlain und Sie „veserteure"
Churchill -Gruppe verweigerte die Gefolgschaft

(visdtbskickt unseres l -onckoner Vertreters)

bv . London , 4. August
Ministerpräsident Chamberlain ließ sich Donnerstag

vormittag von der Parteileitung der Konservativen
über die „Deserteure " berichten , die ihm bei der Par¬
lamentsabstimmung am Vorabend nach den erbitterten
Auseinandersetzungen über die Frage der Unterhaus-
ferien und der Regierungskontrolle im Stich gelassen
haben . Obwohl Chamberlain die Vertrauensfrage ge¬
stellt und durch die Einpeitscher der Partei alle Säumi¬
gen zur Abstimmung beordert hatte , blieben Churchill
und Eden und 30 ihrer Anhänger abseits . Einige unter
ihnen , darunter der aus Chamberlains eigenem Heimat¬
bezirk Birmingham stammende Abgeordnete Lortland.
begründen ihre Haltung damit , daß Chamberlain An¬
wandlungen von „Diktatorentum " zeige . Die Oppo¬
sition tröstet sich mit dieser Rebellion innerhalb der
Neoierungspartei über ihre eigene Niederlage hinweg.

Streik in Mombassa
London , 4. August

Wie Reuter aus Nairobi (Britisch -Ostafrika ) meldet,
ist in Mombassa ein Streik unter der Belegschaft des
Hafens ausgebrochen , der sich schnell auf andere Arbeits¬
gebiete ausgedehnt hat . Insgesamt streiken 6666 Mann.
Die Polizei hat den Hafen geschlossen , weil die Strei¬
kenden drohten . Arbeitswillige anzugreifen . Infolge¬
dessen haben verschiedene Schiffe , darunter der deutsche
Dampfer „Ubena " . Mombasst verlassen müssen , ohne
loschen oder laden zu können . »

Schwere Verlesung der vertrüge
Italien brandmarkt den Raub des „Caprivi -Zipstls«

rä Rom , 4. August.
Die neue Eewaltaktion Großbritanniens in

westafrika , wo sich die Engländer einen Teil der frz.
heren deutschen Kolonie angeeignet haben , wird in d»
ganzen italienischen Presse scharf kritisiert . „Lavore
Fascista " schreibt dazu : „Großbritannien hat durch die.
son neuen Vertragsbruch eine schwere Schuld vor dem
internationalen Recht auf sich genommen , da die An¬
eignung des „ Caprioi -Zipfels " eine offene Verletzung
der Mandatsverträge darstellt ." Alle anderen faschisti¬
schen Blätter stellen zu dieser neuen Mandatsverletzun»
fest , daß England zwar immer schnell bereit sei , sich übei
nicht existierende Vertragsverletzungen anderer Stauten
zu beschweren , aber selbst seit einem Jahr seine ganze
Außenpolitik ausschließlich auf Verletzung von Vertrii.
gen jeder Art basiere.

Südafrika mach » Ausflüchte
Verwaltung dos Cwprivi -Zipfels „ zu schwierig « ?

bzv - London , 4. August.
Die südafrikanische Regierung bestreiket in einem

Dementi die Annexion des sogenannten „ Cayrivi
Zipfels " Deutsch -Südwestafrikas . Der wirkliche Sach
verhalt der Verletzung des „ Mandats " wird jedoch zu
gegeben mit dem Hinweis , daß die bisherige Verwal-
tungsmcthode zu schwierig durchführbar ( ? ) gewesen sei.

Veukschlandsahrt der Zungfaschisten
Schongau (Oberbayern ) , 4, August.

Nachdem am Mittwochvormittag die Jungsalchisten
und ditz HJ .-Führer aus dem Reich Gelegenheit hatten
die Olyinpia -Kampfftätten zu besichtigen , traten sie
nach einem gemeinsamen Mittagessen zur zweiten
Etappe an , die in Schongau ihren Abschluß fand . Bei
trockenem , nicht zu heißem Wetter gestattete sich die
Fahrt auf der ganzen Streck « zu einer eindrucksvollen
Demonstration der deutsch - italienischen Freundschaft,
die heute bereits in der Jugend verwurzelt ist . ileber-
alt in den Dörfern und Städten umstimmten in dichten
Scharen zahllose Menschen die Straßen.

der sichrer beglückwünscht Knud Hamsun
Berlin , 4. August.

Der Führer hat . Knud Hamsun in Nörholmen (Nor¬
wegen ) zu seinem 86 . Geburtstag telegraphisch seine
Glückwünsche übermittelt.

Reichsminister Dr . Goebbels  richtete an Knud
Hamsun folgendes Telegramm : „Zu Ihrem 80 . Ge¬
burtstag sende ich Ihnen , dem größten zeitgenössischen
Vertreter nordischer Dichtung , der sich in Deutschland
ein so starkes Echo gesetzt , meine herzlichen Glückwünsche.
In Bewunderung Reichsminister Dr . Goebbels ."

Reichsleiter Alfred Rosenberg  telegraphierte fol¬
genden Glückwunsch : „Zu Ihrem 80 . Geburtstag grüße
ich Sie als den großen Gestalter nordischen Menschen¬
tums und den aufrichtigen Freund des neuen Deutsch¬
lands . Indem Sie einer Welt Gestalten eines unver¬
gänglichen Willens schufen , haben Sie im deutschen
Volke viele gleichgeartete Empfindungen auszulösen
vermocht ' und der deutschen Dichtung stärke schöpferische
Auftriebe gegeben . Alfred Rosenberg ."

bulgarische Erzieher in vagreuth
Vayteuth , 4. August.

Unter der Führung des Vorstandsmitgliedes des Bul¬
garischen Lehrerverbandes . Dr . Slwvtscheff . treffen 31
bulgarische Erzieher und Erzieherinnen in Bayreuth ein.
Als Gäste des Reichsipalters des NSLV ., Gauleiter
Wkchtler , werden sie zehn Tage Mit deutschen Erziehern
in der Reichsschule Donstdorf -Bayreuth wohnen.
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Silberhochzeit des Neichsministers Kerrl
Berlin , 4. August.

SA .-Obergruppenfllhrer Hans Kerrl , der Reichsmini¬
ster für kirchliche Angelegenheiten und Leiter der Reichs-
stelle für Raumordnung , feiert heute mit seiner Gattin,
Frau Marga , geb , Schänder , das Fest der Silberhochzeit.
Hans Kerrl , der im Dezember vorigen Jahres sein 5V.
Lebensjahr vollendet hat , und seine Gattin stammen
aus altem niedcrfächsischen Geschlecht . Kcrrls Heimat ist
der Geburtsort des Dichters des Deutschlandliedes,
Fallersleben , während Frau Marga in dem Dorfe Gar¬
missen in der Nähe von Hildesheim geboren wurde.

Ehrenvoller Auftrag für Pros . March
Berlin , 4 . August

Dem mit der Olympischen Goldmedaille ausgezeich¬
neten Erbauer des Rcichsfportfeldes . Professor Werner
March -Berlin , ist nach Genehmigung der Entwürfe
durch den ^jugoslawischen Prinzregenten der Bau eines
großen Olympiastadions am Fuße der historischen Bel¬
grader Feste Kalemegdan , über dem Zusammenfluß von
Donau und Save , übertragen worden.

Rücktritt des bolivianischen Außenministers . Der bolivianische
Außenminister Dr . Gutierrcz ist zurückgetreten . Wie es beißt,
sttunnt er mit Staatspräsident Busch in verschiedenen Wirt-
schafts - und DerwaltiingSmaßnahmen nicht überein . Berg-
joerkSministcr Fioanini , wurde vorläufig zum Außenminister

oruek unä Vorlas ..vromor 2eltni >s " kkiz.-cisllvorias iVeser-
Lms OrnliA.. krswsn . VerlüFsüirektor kluxo lädier.
klsuptsotiriMvIlsr : V. Vlvt 'rlod  lvsrreist ).
Stellvsrtrvter : ! 1 d s I m ä ll 1 l o x . vlisk vow Visvstr

* ^üilsr;  VsrsntvorMcd kür ? oMlkr RuüoN
m u 11  s r - kür nnü DritsrlzsItiZvs : Lsrnksrö
Solimlrlt 2. L. iv Vrlsud ; j. V.: Relodarü Dvsr-
^5 ° ; kür V̂ irtsvtiattspolitllr . kZanäe ! nvü kodlkkabrtr

! v r 1 e d Drlvkmavür  kür Vrgmjsedos:
, , 2.? ^ ' ?ür Lyord. ssisüerüsutsobv
lelllsoril . üsr Orriksokaktso uvü Diepdnlsf uvü
ülvizstr Huäolk  kür 8i1üsrü !svsti 1. V. 8 s ! o?

2 tsokGr:  süwtllod 111 Srswsv.
üsrüoer 8odr !ktltzr.r Orst Üelsedsod  8sr !!o 8^ 68.

OdsrlotteastrsLe 82.
ouvei -Isost sluxsdeoüe SsItrSxe odve küokporto verlies

olvkl 2nrüoketVLo6t
ävr .sllrsrilsttsr : Serbsrl Stsrlrs  sE

rtzist) .1. V Vrsmsru — Oüldie ok 15 '1un>
1938. prsisilsfo Xr . 7.

Srswvr 2v1turrx VI . S9r 37 803
^srrisr srkokslvsil lw LiS.' Oavvsrfss:
Vlüvvkursjseks StsLtsrsItunL . Olüsvbvrir »9 200
Oslkrttzsjsods l 'aeesrsituve . Limützv AU
>Vj1ks1iusdsvsosr Ilnrisr . 17 vsr

6ssLMt -LrikIsirsl 131 535



Nr . 212 Jahrgang 1S3S Bremer Zeitung Freitag , den 4. August 1938

'

-Irien

">cn H,

'-L's
btt-it,/

htzkg

"»Me

kreit, ,
nnte, "x
.. « --,>G

A«M

-Ätz
S'"' tr̂ ss?»s

ud lianiMs
^ 1 AlW.^
'Dolmenŝ i.,
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Her erste flbschnttt der Po-Manöver
Mailand, 4. August.

2m Laufe des Donnerstags haben sämtliche im An¬
marsch zur eigentlichen Kampfzone befindlichen Divisio¬
nen der blauen Partei jPo-Armee) das Aufmarsch¬
gelände in der Gegend von Tasale—Asti—Alessandria
trotz fortwährender Beunruhigung durch rote Aufklä-
rungr- und Bombcnfliegcr erreicht. Damit ist- er erste
Abschnitt der Manöver abgeschlossen.

Der Anmarsch der blauen Partei vollzog sich unter
dem wirksamen Schutz der Lustwaffe, die wiederholt
Gelegenheit hatte. Vorstöße der roten Luftwaffe erfolg¬
reich abzuwehren. Auch Angriffe roter Bomber aus ver¬
schiedene wichtige Eisenbahnknotenpunkte, wie Alcssan-
dria, Piacenza und Turin, konnten trotz des von ihnen
verursachten nicht unbeträchtlichen Schadens unter
schweren Verlusten für die Roten abgewehrt werden.

Der 4, August dient der taktischenGruppierung der
blauen Armee lm Aufmarschgelände. Die eigentlichen
Kampfhandlungen beginnen voraussichtlich am 0. An-

.gust. Das Ergebnis des ersten Manoverabschnittes läßt
"sich wie folgt zusammenfassen: Sicherer und reibungs¬
loser Anmarsch sämtlicher, auch schwer motorisierter

Kolonnen und Panzcrgrnppen, trotz zeitweiliger Ver¬
lagerung durch Luftangriffe rechtzeitiges Eintreffen im
Kampfgelände, erfolgreicher.Einsatz der Luftalbwehrund
oesonders glänzendes Funktionieren der Sicherungs-
„atznahmrngegen Fliegergefahr.

Kranzniederlegung in Mailand
Mailand, 4, August

Dr« an den großen Manövern teilnehmenden aus-
ftändischenMilitärmissionen, darunter auch die deutsche
Abordnung unter Führung des Generals Halder, be¬
gaben sich in Mailand zum Denkmal der italienischen
Kriegsgefallenen und legten dort einen großen Kranz
nieder.

Massenpro;esse gegen Ukrainer in Polen
Warschau, 4. August

In Ostgalizien werden die Massenprozessegegen An¬
gehörige der ukrainischenVolksgruppe fortgesetzt. Nach
dreitägiger Prozeßdauer verurteilte das Bezirksgericht
in Stryj 22 Ukrainer wegen Zugehörigkeit zur„Ukrai¬
nischen nationalistischen Organisation" zu Zuchthaus¬
strafen von zwei bis acht Jähren. Ein eigenartiges Ur¬
teil fällte das Bezirksgericht in Lemberg. Es bestrafte
vier Ukrainbr mit je acht Monaten Gefängnis und eine
Ukrainerin mit sechs Monaten Gefängnis, zuzüglich
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte für fünf Jahre,
weil sie Angeklagten auf einer ukrainischenVersamm¬
lung politische Leitsätze der nationalistischenukrainischen
Organisation auswendig gelernt und abgeschrieben
hatten. _

Der französische Staatspräsident Lcbrun traf am Donners¬
tag zu einem kurzen Besuch im Eroßherzogtum Luxemburg
ein.

te
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simmzmarkt ließ varanleilze nicht zu
stmlliche polnische Verlautbarung über die Londoner Verbandlungen

Warschau,  4. August.
In der amtlichen Verlautbarungdes polnischen

Finanzministeriums zu den Aiileihcvcrhandlunge» in
London heißt es u. a., Polen erhalte die 8 Millionen
Pfund Sterling in Gestalt von Rohstoffen, Maschinen
und Einrichtungen zur Vergrößerung der Produktion
von Kriegs- und Rüstungsmateriali», Lande. Gleich¬
zeitig, so heißt es in der Verlautbarung dann weiter,
habe die polnische Abordnung Erhebungen über die
Möglichkeit einer Varanleihe zwecks Beschleunigung der
Aussührung von Rüstungsinvesticrungsplänen in Polen
geführt. Diese Verhandlungen seien„angesichts der ge¬
genwärtigen englischen Verhältnisse auf dem Finanz¬
markt" nicht mit einem positiven Ergebnis abgeschlossen
und abgebrochenworden, da die Bedingungen des eng¬
lischen Marktes, unter denen der Barkredit erteilt wer¬
den könnte, „nicht in vollem Umfange den Forderungen
entsprochen" hätten, die von polnischer Selbe gestelltwurde».

Die große Besorgnis in polnischen Kreisen um die
Entwicklung der Beziehungen zwischen London und
Warschau kommt in dem Blatt der Schwerindustrie
„Kurjer PolUi" zum Ausdruck. Das Blatt verweist auf
das Ergebnis der LondonerAnleihcoerhandlungen.Man
höre wähl die kategorischeErklärung, daß der Anleihe
nicht irgendein Geist von München im Wege gestanden
habe, sondern lediglich materielle und technische Schwie¬
rigkeiten. Aber das eine schließe ja nicht das andere
aus. Ein Men'ch, der über den ihm bösartig gestellten
Fuß gestolpert sei, könne mit Recht sagen, daß der
Grund seines Unfallesein technischesHindernis auf
seinem Wege gewesen sei. Das Gold sei aber sehr emp¬
findliches Stimmungsbarometer. Die Initiative Polens
sei aber wie die eines Landes gewesen, das auch für
England das Symbol der Unnachgiebigkelt geworden
sei, Die Stimmung von Millionensei noch nie ohne
Einfluß auf die Entschlüsse der Einzelpersonen gewesen,
die über Millionen von Pfunden verfügten.

polen darf nicht nachgeben"
kill Schulbeispiel für die britische Scharsmacherei

London, 4. August.
Einen sehr bezeichnendenBeitrag zur englischen Poli¬

tik der Scharfmacher«! gegenüber Polen liefert der
„ManchesterGuardian", der Mit einer Neuauflage alter
HetzmeldMgen-die Polen zu Überzeugen sucht, daß sich
„die Lag« ständig verschlechtert". In Warschau, so fährt
das Blatt fort, müsse man sich jetzt entscheiden, ob es
nicht notwendig sei, «ine endgültige Warnung an Ber¬
lin auszusprechen: „Bis hierher und. nicht weiter!"
Dann wird den Polen die Hölle heißgemacht mit an¬
geblichen „bedrohlichenmilitärischen Maßnahmen
Deutschlands, die sich diesmal nicht nur auf Danzig. und
Ostpreußen, sondern sogar auf die deutsch-dänische
Grenze, auf die Slowakeiund — Ungarn erstrecken
sollen. Das Reich werde jetzt— so orakelt die englische
Zeitung— Warschau auf eine schwere Probe stellen
und prüfen, ob Polen eine ständige Mobilmachung in
der jetzigen Höhe aufrechterhalten könne, Polen dürfe
aber auch nicht im geringsten nachgeben.

Wieder einmal bestätigt es sich, worauf wir schon
mehrmals hinwiesen: England gefällt sich gegen¬
über Polen in der Rolle eines Scharfmachers. Ja,
die Politiker in London setzen alles daran , ihre

Jabrestagung des Nundfunks
flusbau und Leistungssteigerung auf allen Sekreten- Zahlreiche Neuerungen

Berlin, 4. August.
Der deutsche Rundfunk hielt am Donnerstagvormttiag

im großen Sendesaal im Haus des Rundfunks,
Masureuallee, seine Jahrestagung ab. Nach einleitenden
Darbietungen des Großen Orchesters des Reichssenders
Berlin unter Leitung von GeneralmusikdirektorRudolf
Schulz-Dornburg sprach der Reichsintendant des deut¬
schen Rundfunks, Glas meier.  der vor allem auf
die geplanten organisatorischenR̂euetüNgen int Sende-
programm einging. Mit dem Beginn des Winterspiel-
planes ab 1. Oktober werd.e u. a> der Programm-
austausch zwischen den einzelnen Sendern eine neue
Ordnung  erhalten. äDie Sender werden in ihren
Darbietungen mehr als bisher aufeinander abgestimmt,
so daß die zuweilen in Erscheinung tretenden Ueber-
schneidungen (Aehnlichkeitder Programme) nicht
mehr vorkommen können.  Hierdurch werde zu¬
gleich eine noch größere Vielseitigkeit  erreicht.
Außerdem soll jeder Sender in jedem Jahr wenigstens
einmal dem einer anderen Landschaft angeschlossen
werden, so daß die besonderen künstlerischen und
kulturellen Eigenarten eines jeden Gaues den Be¬
wohnern anderer Gaue vermittelt werden. Der Dcntsch-
landsender erhalte in Zukunft ganz besondereAufgaben.
Als politischer Repräsentant des Reiches werde auf
ihm nur noch das Beste auf allen Gebieten gesendet
werden. Neu eingeführt werde eine Zeitgeschehen-

Sendung,  die eine akustische Wochenschau
darstelle. Zum1. Oktober trete weiterhin eine Modcrni?
sierung des Zeitfunks ein. Außerdem sei man zur Zeit
damit L̂ äftigt, Orchester für besondere Aufgaben
einzurichten.

Zjum Schluß sprach der Reichsintendant noch über das
Fernsehen und gab bekannt, daß in Kürze auch Kindcr-
Fernseh-Funk eingeführt werde. Anschließendergriff der
Präsident der Reichsrnndfunkkammcr, HansKrt e g l er,
das Wort. Er sprach zunächst nbpr die Entwicklung der
Röichstundftznkwt'ltschaft, die beföikdetsvürch die
Schaffung Eroßdcutschlands einen Massenbedarf zu be¬
friedigen habe. Im vergangenen Jahr seien neben 1,0
Millionen Volksgerätcn noch 1,0 MillionenMarken-
goräte verkauft worden. Diese Zahl bedeutet, daß der
Markenempfängcr-Umsntz, der in den besten Jahren bet
einer Million lag, um 00 vH, gestiegen ist. Im ver¬
gangenen Jahr habe der Reichsdurchschnitt der am
Rundfunk angeschlossenenHaushaltungen, etwa 04 vH.
betragen. In diesemLahrc sei er auf 62,00 vH. gestiegen.
Nachdem, der Deutsche-Arbeitsfront-Empfänger restlos
ausverkauftist, werde jetzt, die Schaffung eines
Empfängers der.Gemeinden und Betriebe erforderlich.
Es sei geplant, daß dieser Empfänger sowohl von dem
EemelnderuNdfunkverbandals auch von der Deutschen
Arbeitsfront als Ecmeinschaftsempsänger für Gemein¬
den und Betriebe Verwendung finde.

neuen Bundesgenossen in Warschau tm wahrsten
Sinne des Wortes gegen den westlichen Nach¬
barn aufzuputschen.  Wohin soll diese Politik
der Bosheit und des Wahnsinns führen?
Veulschenhaßwütet im blsa-Sebiet

Das alteingesessene Deutschtum des seit dem Herbst
vorigen Jahres von den Polen besetzten Olsa-
Eebietes ist, wie das Deutschtumüberhaupt, das Opfer
des Verfolgungswahnes der Polen. Die Entlassungen
von Arbeitern und Beamten in der Industrie, die Schlie¬
ßung und Beschlagnahme von deutschen Einrichtungen,
die Arüeitsenthebnng von Beamten und die Aushebung
von Ferienkinder-Lagern erfolgen am lausenden Band.

So wurden am 31. Juli in der Industrie des Olsa-
Gebictes 00 deutsche Beamte und 00 deutscheArbeiter,
die sämtlich viele Jahre, ja Jahrzehnte in den Be¬
trieben treu gedient haben, aus die Straße gesetzt. Bei
der Stadtverwaltung in Teschen wurden 11 deutsche Be¬
amte zum1. August fristlos entlassen. Ihre Pensions¬
anisprüche sollen angeblich auf dem„Verhandlungswege"
geregeltwerden.

In Freistadt hat der polnische Regierungskommissar
der Stadtverwaltung die Städtische Bücherei am1. Au¬
gust geschlossen und versiegelt. Die wertvdllen Bücher¬
bestände. die das Deutschtum von Freistadt im Laufe
langer Jahre erworben und angesammelt hat, wurden
beschlagnahmt und werden der Vernichtung anheim¬
fallen. Die drei deutschen Beamten der Büchereiwurden
fristlos entlassen.

Auch die Jagd auf deutsche Kindererholungsheime und
Ferienlager geht weiter. Das vorbildlich eingerichtete
Ferienlager der Volksdeutschen Jugend in Eameral-
Ellgnth bei Teschen wurde von der Polizei aufgehoben
und geschlossen. 00 erholungsbedürftige Kinder armer
VolksdeutscherEltern aus dem ostobcrschlesischcn Jndn
striegebiet und dem Olsa-Ecbict mußten am Donners¬
tag unverzüglich das Lager räumen und heimfahren.
Da die Einrichtung des Lagers allen gesundheitlichen
und baupolizeilichen Bemängelungen der Polizei in
jeder Hinsicht standhielt, mußten„gemeindepolizeiliche
Verwände" für die Schtießung herhalten.

Der polnisch« Woiewod.e in.Kattgwitz, Hr. Gr.az.ynM,
der seine augenblicklicheLebensaufgabe darin sieht, die
Evangelische Kirche seines Bereiches restlos zu polnisch
ren, hat den deutschen Pastor Georg Bndurau in Oder-
berg seines Amtes entsetzt. Pastor Badnrau war seit
20 Jahren Leiter der Geschicke der Evangelischen Kirche
zu Oderberg, er ist eine der angesehensten Persönlich
leiten im gesamten Olsa-Ecbiet.

Auch der Raub deutschen Eigentums wird von den
Polen skrupellos fortgesetzt. So wurde durch Verfügung
des polnischen Woiewode» GrazynAI die Kreditanstalt
der Deutsche» in Odevberg am1. August durch die Ein¬
setzung eines polnischen Zwangsverwaltcrs enteignet.
Das gesamte Vermögen des bedeutendsten Bankinsti¬
tuts der Olsa-Deutschen verfiel der Beschlagnahme und
soll wahrscheinlich, da der englische Einkreisungssold in
bar ansgeblkebön ist, zur Finanzierung der großen
Wahnsinnspläne der Polen mithelfen.

K«n6 um ckieWelr
Vaugerüst begrub 10 flrbeiler

bin . Düsseldorf , 4. August
In Wülfrath bei Düsseldorf ereignete sich In der Nacht zum

Donnerstag ein schweres Einsturzunglück . Ein großes Beton-
baugerüst . das in der Nähe einer neuen Brechanlagc der
rheinischen Kaliwerke errichtet worden war , stürzte plötzlich

usammen . Die Bctonmassen begruben zehn Arbeiter . Im
-aus - der Nacht gelang es , drei schwerverletzte Arbeiter zu
bergen . Am Tonnerstagmorgcn wurden weitere drei Arbeiter,
die bereits tot waren , geborgen . Die übrigen Arbeiter , deren
Schicksal im Augenblick noch unklar ist. versucht man mit
Hilse von Prcßlusthämmern aus dem zusammengestürzten
Bctonklvtz zu befreien . Das eingestürzte Gerüst hatte die Höhe
eines dreistöckigen Hauses . Die bisher geborgenen Toten
stammen aus Münster , Essen und Düsseldorf.

Man nimmt an . daß sich noch vier Arbeiter unter den
Trümmern befinden . Es besteht kaum Hoffnung , sie noch
lobend vorzufinden . Die Bergungsarbeiten werden unter
Einsah von Werksangehörigen , Technischer Nothtlse . § A .,
Retchsarbeitsdienst , Freiwilliger Feuerwehr . Aeuerschuhpolizei
sowie Angehörigen der Sanitätskolonne mit aller Energie
fortgesetzt . Gleichzeitig ist die Kriminalpolizei in eins Unter¬
suchung der Schuldsrage eingetreten . Führende Männer der
Bewegung verweilen an der Unglücksstelle.

Zuchthaus für jüdische Schieber
Iiil . Düsseldorf . 4. August

Nach mehrwöchentlicher Verhandlung wurde im Düsseldorfer
Millionen -Schieber -Prozeß das Urteil gefällt . Die angeklagten
jüdischen Deviscn -Derbrecher erhielten Zuchthausstrafen von
8, 8 und 0 Jahren . Ein vierter Hebräer ist zu zweieinhalb
Jahren Gefängnis verurteilt worden . Außerdem erkannte das
Gericht aus insgesamt 3 878 vüv Mark Geldstrase . — Die
Betriiaer . Inhaber einer Därm -Erportsirma , hatten sür

Millionen Mark Devisen erschlichen und rund 680 Ü8Ü
Mark ins Ausland verschoben . Drei von den Angeklagten
brachten sich rechtzeitig über die Grenze in Sicherheit.

4000 Kilogramm öl in siammen
In . Konstanz , 4. August

In einem der größten deutschen Aluminium -Walzwerk « in
Singen am Hohentwiel Vernichtete ein Großfeuer einen
Materialschuppen und einen mit 4888 Kilogramm Oel
gefüllten Tank . Wenn auch großer Schaden angerichtet wurde,
kann der Betrieb in vollem Umfang weiterarbeiten.

Der Brand war in einem Schuppen ausgekommen , in dem
gebrauchtes Oel gereinigt wird . Wie ein an der Maschine
beschäftigter Arbeiter aussagte , habe nach einem lauten Knall
plötzlich nm ihn herum alles in Flammen gestanden . Nur.
weil die Tür des Schuppens ossenstand , konnte sich der Mann
mit geringkügigen Brandwunden in Sicherheit bringen . Das
Feuer fand in den Papiervorräten und im Benzin reichliche
Nahrung und griff schließlich auf einen offenen Tank mit
4888 Kilogramm Oel über . Nach vlerstündigsr Arbeit , in
denen sechs modern ausgerüstete Feuerwehren das rasend'
Element mit Schaumlöschern bekämpften , war die ungeheure
Gefahr für das Werk gebannt.

krprobungsfahrtdes „Sraf Zeppelin"
Frankfurt a . M -, 4. August.

Wie die Deutsche Zeppelin -Reederei mitteilt , ist das Luft¬
schiff LZ l38 „Gras Zeppelin " am Mittwochabend um 28.80
Uhr unter Führung von Kapitän Albert Sammt zu einer
weiteren Erprobnngssahrt aufgestiegen.

loooo nm Schaden durch Kinderhand
Müllen , 4. August,

In Möllen (Niederrhein ) vernichtete ein Brand ein Stall-
gebäude mit Henlager und 888 Garben Roggen , Der fünf¬
jährige Sohn des Hauses hatte im Hos mit Streichhölzern
gespielt . Dabei geriet das Getreide , das sich auf einem Karren
befand , und dann der Stall in Brand . Der Sachschaden
beträgt 18 888 Reichsmark . . .

ZudeN als Steuerhinlerriehsr
Mailand , 4. August.

In Trieft wurden die beiden jüdischen Bonbonfabrikanten
Karl und Georg Eppinger verhaftet . Sie hatten ihre Rech¬
nungen nicht mit den vorgeschriebenen Steuermarken versehen.
Außerdem hatten sie Zucker , der zur Marmeladeerzeugung
bestimmt war , zu Bonbons verarbeitet . Beide sollen auch dtc
Ausfuhr von Devisen in das Ausland versucht haben.

Großfeuer vernichtet 18 Häuser . In der Gemeinde Klein-
Warasdorf , in dem jetzt zmn Gau Steiermark gehörigen
Burgenland , ereignete sich am Montag eine verheerende
Brandkatastrvphe , der zwölf Gehöfte mit insgesamt 18 Häusern
zum Opfer steten.

SO -Autozcichcn der Slowakei . Die Slowakei hat ihren
Beitritt zur Jnternativnaleu Autokonventton angemeldet.
Als Autozeichen hat der junge Staat die Buchstaben SO
gewählt.
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Herzbeschwerden im Sommer
Gerade lm Sommer treten unter ^ 7^_ _ und Nervenbe¬
schwerden stärker auf als zu anderen Jahreszeitent̂ikuilg ist Schlaflosigkeit da¬
mit verbünden. Bei solchen Beschwerden sollte man1—-3 mal täglich einen Tee¬
löffel Klosterfrau-Melissengeist mit einem Eßlöffel Wasser verdünnt trinken. Aas
llitl . " ' ' " " - . .

menschlichen Organismus ausübt , besonders auf Hers - und Nerventängkcit.
Lesen Sie bitte, wie seine Verbraucher urteilenI So schreibt Herr Karl Elbers-

kirch, Schwerkriegsbeschädigter. Baö-Ems.K'avcllcnstr. 3 ani 24.0.39: ,,Im letz¬
ten öabr litt ich sebr oft unter nervösen Herzbeschwerden., Da d'eie nickst bester
wurden,machte Ich einen Versuch mst Klostersrmi-Mclistenacist und nnbm ich3»iml
täglich einen Teelöffel voll mit einem Eßlöffel Master verdlinnt. Bcrests nach
einigen Tagen stellte ich eine überraschende Sefferung fest. Diese bat sich bls
hetzte gehalten. Ich nehme daher Klostcrsra»-Mcliffcngcistŵeiter und kam dle-
fen jedem, der an ähnlichen Beschwerden leidet, cmvjehlcn.

Weiter Herr Josef Bartb lBild nebenstehend), Hecresarbeitcr, Ämf 59 bei Salzburg, am 25.0.39. .Ich
gebrauche schon seit längerer Zeit Klosterfrau-Melissengeist bei nervösen Herzbeschwerden mit gutem Erfolg.
Ich kann dieses Mittel allen, die an den gleichen Beschwerden leiden, empfehlen. „ ,

Auch Sie sollten einmal einen Versuch mit Klostcrfrali-Melistengciitmachen! besorgen Sie sich noch
beute den echten Klosterfrau-Melissengeist In der blauen Packung mit den3 Nonnen. ,2^ Avotheker
oder Drogist,n Flaschen zu RM 2.80. 1.65 und0.90«Inhalt: ItX). 50 ?Scm) vo»aM bal. Interc scnten
verlangen ausführliche DruckschriftNr.3von der alleinigen Herstrllerin:FirmaM.C.M.Klostersrau.Koin-Nb.
-- --

Ueber die glückliche Geburt ihrer gesunden
Tochter

Hannelore^
freuen sich herzlich

Gerda Ulrich, geb. Müller
Werner Ulrich

Bremen, den3. August 1939
Saarlauterner Str.8
z. Z. Städt. Krankenanstalt,Frauenklinik

62
Unser Stammhalter  ist da!
2n glücklicherFreude

Frieda Roprecht,
geb. Meischler
Karl Roprecht

Bremen-Horn, 2. August 1939

IVtr steilsten

Irma Lsr ^ls
Qsrliarcl Lock
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5 . August 1839

Rudolf SGweitzer ,̂
SGweitzeiT-

geb . Totthardt
Perm ästl t e

Hamburg, den4. August 1939
Werderstraße4 z. Z. auf Reisen

Statt Karten

Heute morgen 4 Uhr starb plötzlich und un¬
erwartet mein l'ielx>r Maun , unser guter , trou-
sorgender Vater . Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Großvater,

der Miihlcnbcsitzcr

Diedrich Landwehr
im 72. Lebensjahre.

In stiller Trauer im Namen aller Ange¬
hörigen:

Sophie Landwehr , geb . Nordhansen

Hagen b, Leeste, den 3. August 1839
Die Beerdigung findet am Sonntag , dem

8. August , nachmittags 9 Uhr , vom Trauer-
hause aus statt.

Nach langem, schwerem Leiden
.entschlief heute, wohlversehen mit
den Tröstungen unserer hl. Kirche,
meine liebe Frau, meiner Kinder
treusorgendeMutter, unsere Toch¬
ter, Schwester, Schwägerin und
Tante

Cäcilie Ltpski
geb. Wirrt es

im 47. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Friedrich Lipski und Kinder
nebst allen Angehörigen

Bremen, den2. August 1939
Mhornstraße 24

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen.
Die Nufbahrnng erfolgte im Beerdi-

.gnngsinstitnt „Palme ", Joh, Straßber-
ger, Kastttiugstraße 23. FM. zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Beerdigung findet am Montag, dem
7. August, llft! Uhr, von der Kapelle des
Waller Fried'hofes aus statt. —Das feier¬
liche Requiem ist am gleichen Tage um
8 Uhr in der Marienkirche.

Meine liebe, treusorgende Frau, mein
guter Lebcnskamerad'

MHce Stkimm
geb. Grabenhorst

ist heute nach langen, schweren Leiden im
59. Lebensjahre von mir in die himmlische
Heimat gegangen. -

In tiefer Trauer:
Emil Stcinmann
und alle Angehörigen

Bremen, 2. August 1939
HamburgerStr.921

Die Anfbahrung erfolgte im Veerdi-
gungs-Jnstitut..P i et ä t", Gebr. Stnbdc.
Oumboldtstraße l90/92 Etwaige Kranz-
.venden dorthin erboten.

Die Trauerseier findet am Montag,
7. August, 11 Uhr, in der Kapelle des
Riensberger Friedhofes statt.

Plötzlich und unerwartet verschied heute
nacht unser lieber Vater, Schwiegervater,
Großvater, Urgroßvater, Schwager und
Onkel, der

Pollzci-Obckwachtmeisteri. R.

Daniel Heim
im 78. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Johannes Böc und Frau
Mimi, geb. Heim

nebst allen Angehörigen
Bremen, den2. August 1939
Ealvlnstraße29

Anfbahrung im Beerdigungs-Jnstitnt
„Nördlich t", H. 2 chomaker , Utbre-
mer Straße 159.

Tranerseier am Montag, 10X Uhr, in
der Kapelle des Waller Fricdhosvs.

Heute entschlief sanft und ruhig nach
langer, schwerer Krankheit meine liebe
Frau, unsere innigstgeliöbte, herzensgute
Mutter,Schwiegermutter und Oma, unsere
liehe Schwester, Schwägerin und Tante,

Fra-u
Lina Hoppe

geb. Bente
im 02. Lebensjahre.

2n tiefer Trauer:
Slugust Hoppe
August Hoppe junior und Frau
Frieda, geh. Schnell

Hans Schäfer und Frau
Elfe geb. Hoppe

und Enkelkinder
Bremen, den2. August 1939
Münchener Str. 108

Die Anfbahrung erfolgte tm Ge-Ve-Jn„
Ecrmaniastraßc 56, wohin frdl. zugedacht«
Kranzspendenerbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag,
7. August, um 914 Uhr in der Kapelle des
Waller Friedhoses statt.
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biisÄerÄGKLlseke KurrÄselrau
fllte Kämpfer sprechen zur fjZ.

Es ist zu einer schönen Tradition geworden, daß in
jedem Jahr zu den Jungen und Mädeln der HJ . und
des BDM . alte Kämpfer der Bewegung aus ihrem
eigenen Erleben sprechen. Die Alte Garde , die durch
ihren Einsatz und unverrückbaren Glauben die Straße
frei machte, übermittelt so in den Sommerlagern der
HJ . der jungen Generation das Erlebnis ihres
Kampfes . Der Stoßtruppredner Josef Weimer  aus
Koblenz besuchte jetzt das Sommerlager der Hagener
Hitler -Jugend auf der Nordsceinsel Valtrum . Als Gast.
nahm die Führerschaft des Jungmädellagers auf
Valtrum teil . Vom flammenden Lagerfeuer aus , dessen
Schein sich auf den Gesichtern der 350 Jungen und
Mädel spiegelte, sprach Pg . Weimer über den national¬
sozialistischen Kampf und über die augenblickliche
politische Lage. Seine Worte waren deshalb auf die
Jungen und Mädel besonders eindrucksvoll, da er aus
eigenem Erleben berichten konnte. Lieder der Jugend
umrahmten diese nächtliche Feierstunde in den Dunen
der Nordseeinsol. _

Kanalanlage . In der Schönebeckcr Straße wird von
der Firma Hermann Wegener ein neuer Kanal ange¬
legt . Nach Fertigstellung der Kanalarbeiten wird mit
der Verbreiterung und Neupflasterung der Straße be¬
gonnen werden. 87

ttenielinxen
Wer fährt mit nach Nürnberg ? Nach Mitteilung der

Kreisleitung in Werden ist noch eine Reihe von
Plätzen in beiden Sonderzügen zum diesjährigen Reichs¬
parteitag in Nürnberg frei . Die Züge fahren am 1.
bzw. am 6. September und kehren beide im Laufe des
12. September zurück. Partei - und Volksgenossen aus
Hemelingen. die noch mitfahren wollen , setzen sich sofort
mit dem zuständigen Ortsgruppenleiter in Verbindung.

Verben

Verdener Rundschau. Zur Erinnerung an den
2. August 1914 fand auf dem Hof der Kolbergkaserne
ein feierlicher Appell statt , an dem die gesamte Garni¬
son, Artillerie und Infanterie , teilnahm und Stand¬
ortältester Oberst v. Seydlitz-Kurzbach in markanten
Worten des ersten Mobilmachungstages gedachte und
die Weiterentwicklung unseres Volkes bis zum heutigen
Tage im Geiste vorüberziehen ließ. — Zu seinem
70. Geburtstage wurde dem langjährigen Führer un¬
seres Schützenvereins, Eaststätteninhaber Fritz Schöt-
telndreyer , von seinen Cchützenkameraden ein Fackelzug
dargebracht . — Wie in den letzten Jahren , so werden
auch jetzt wieder über 200 KdF .-Urlauber aus dem
Rheinland , und zwar vom 11. bis 20. August, ihren
Urlaub hier verleben . — Das Fest der silbernen Hoch¬
zeit konnten die Eheleute Maurer Ernst Pieczynski und
Frau , Virkenstraße , und Oberpostschaffner Karl Schmidt
und Frau , Borstelerweg , feiern . — Kurz vor Mitter¬
nacht wurde auf dem sogenannten „Schwarzen Wege"
bei der Harbotschen Gärtnerei ein junges Mädchen von
einem Mann überfallen , das aber noch entfliehen konnte.
Der Uebeltäter entkam unerkannt . 66

Auto mit fünf Personen in den Kanal . An der
scharfen Kurve Wiek-Mittelkanal geriet ein mit fünf
Personen besetzter Kraftwagen in den Kanal . Den ver¬
einten Anstrengungen der Insassen wie auch schnellher¬
beieilender Helfer gelang es, die fünf Personen aus
dem nassen Element zu retten . Sie kamen mit dem
Schreckenund nasser Kleidung davon. Auch der Wagen
wurde im Laufe des Tages aus dem Kanal geborgen.
Dieser Vorfall mahnt wiederum, an .der genannten ge¬
fährlichen Kurve größte Aufmerksamkeit zu haben.

kotvnburA
Eine Gedenkfeier aus Anlaß des 25. Jahrestages des

Weltkriegsbeginns fand im Fliegerhorst Rotenburg
statt . Der Fliegerhorst , die gesamte Flakabteilung , die
Gefolgschaft des Luftzeugamtcs und zahlreiche Käste
waren zu diesem feierlichen Appell angetreten . Nach
erfolgter Meldung und der Flaggenhissung verlas
Major Willen  den Tagesbefehl des Eeneralfeld-
mavschalls Eöring an die Luftwaffe . — Die Anmeldungen
aus dem Gau Ost-Hannover zur Besichtigung der
Reichsrundfunkaus st ellung  sind so zahlreich,
so daß für den 4. August ein KdF .-Sonderzug ab Ham-
burg -Harburg eingesetzt werden mußte. — Die Zevener
Pimpfe aus dem Ostseelager Brook trafen wieder in
Zeven ein . 75

l -Saevurs
Freisprach von der Anklage der Brandstiftung . Im

April dieses Jahres war im Ortsteil Vullendorf in
Saasendorf ein Hof abgebrannt , der verpachtet war und
später dem jetzt 16 Jahre alten Erben gehören sollte.
Unter dem Verdacht der vorsätzlichen Brandstiftung in
Tateinheit mit Versicherungsbetrug war der über
80 Jahre alte , im Altenteil lebende Großvater fest¬
genommen worden. Vor dem Schwurgericht beantragte
der Staatsanwalt ein Jahr 9 Monate Zuchthaus , das
Gericht sprach jedochden Angeklagten mangels Beweises
frei.

Szklrs
Ein übler Pflegevater verurteilt . Unter der Anklage

der Blutschande und sonstiger sittlicher Verfehlungen
stand ein 57jähriger Einwohner aus Bremen,  der
früher in Syke wohnte , vor dem Richter. Er hatte in
den Jahren 1932—1988 als Pflegevater mit seiner
Stieftochter fortgesetzt unzüchtige Handlungen vorge¬
nommen i(nd sich an dem Mädchen schwer vergangen.
Der Angeklagte wurde zu einem Jahr und drei Mona¬
ten Gefängnis verurteilt , wobei ihm der Schutz des
8 51/2 zugesprochen wurde . In der Urteilsbegründung
wurde hervorgehoben , daß der Angeklagte durch über¬
mäßigen Alkoholgenuß zu einem haltlosen Menschen
geworden ist.

Um die BLrgcrmeisterstelle in Syke. Für den Bürger¬
meisterposten in Syke sind insgesamt 57 Bewerbungen
eingegangen . In absehbarer Zeit wird die Frage , wer
Bürgermeister in Syke werden soll, entschieden werden
Am 1. Oktober soll der neue Bürgermeister seinen
Dienst antreten . — Für den Vürgermeisterposten in
Hoya haben sich 45 Bewerber gemeldet.

10 Jahre Ortsgruppe der NSDAP . Die Ortsgruppe
der NSDAP . hält am 15. Oktober die Feier ihres
10jährigen Bestehens ab, zu der u. a. Eauinspektor
Jan Vlankemeyer seine Teilnahme zugesagt hat . Auch
die Ortsgruppen Veckstedt und Heiligenfelde bestehen
im Oktober 10 Jahre.

Gegen die geschlossene Bahnschranke. In Varrien
fuhr ein aus Richtung Bremen kommender Personen¬
kraftwagen gegen die bereits geschlosseneBahnschranke.
Das Auto und die Schranke wurden schwer beschädigt,
während die Insassen ohne Schaden davonkamen. Der
Kraftwagenfahrer hatte die für die Ueberfahrt zuge¬
lassene Höchstgeschwindigkeiterheblich überschritten.

Zum flnbau der Winterölfrüchte
Über vodenbeschaffenlieit, Düngung und flussaatzeiten für Naps und Nübsen

Der Anbau der Oelfrüchte soll nach Möglichkeit, wie
auch auf der diesjährigen Reichsnährstandsausstellung
wieder herausgestellt worden ist, zur Steigerung der
Oel- uird Fettgewinnung noch weiter ausgedehnt wer¬
den. Die hauptsächlichsten für uns in Frage kommenden
Oelfrüchte sind Raps und Rübsen. Der Anbau dieier
Oelfrüchte führt nicht dazu, weitere Arbeitsspitzen im
Betriebe zu bilden , sondern läßt im Gegenteil .einen
Ausgleich  in der Arbeitsverteilung eintreten , da
sowohl die Saat als auch. die Ernte nicht mit der an¬
derer Eetreidearten zusammenfallen . Eine große An¬
nehmlichkeit ist es dabei , daß diese beiden Oelfrüchte
der Wirtschaft frühzeitig im Jahr eine willkommene
Einnahmequelle  schaffen. Ferner wird durch den
Anbau der Betrieb vielseitiger und dadurch das Risiko
geringer . Beide Früchte sind außerdem sehr gute Vor¬
früchte für Wintergetreide ; sie ermöglichen auch, da sie
sehr früh das Feld räumen , die Ausdehnung des Zwi¬
schenfruchtbaues.

Ob Raps oder Rübsen angebaut werden soll, richtet
sich nach Klima und Boden. Allgemein kann aber ge¬
jagt werden , daß die Anbaumöglichkeit von Raps  viel
größer ist als meist angenommen wird . Er ist überall
dort sicher, wo auch der Winterweizen sicher ist. In
ungünstigen Lagen dagegen ist der Anbau von Rübsen
vorzuziehen. So überrascht es nicht, daß zum Beispiel in
Ostpreußen mit seinem rauhen Klima sechsmal soviel
Rübsen wie Raps angebaut wird , während im Reichs¬
durchschnitt umgekehrt der Rapsbau etwa eine dreimal
so große Fläche einnimmt . Gegenden mit großen Tempe¬
raturschwankungen und flacher Schnecbedeckung oder
häufigen Spätfrösten scheidenfür den Anbau ganz aus.
Auch die Ansprüche an den Boden sind verschieden. Raps
will auf bindigem, tiefgründigem Weizenboden stehen,
doch kann er auch noch auf Tonboden erfolgreich ange¬
baut werden , wenn der Boden in guter ' Kultur ist.
Leichtere Böden kommen nur dann in Betracht , wenn sie
hinreichend mit Humus und Kalk versorgt sind; mit
ihnen nimmt der Rübsen vorlieb . Dadurch bietet sich
Gelegenheit , den Winterölfruchtbau noch bedeutend zuerweitern . ,

Die Eingliederung von Raps und Rübsen in die
Fruchtsolge gestaltet sich einfach, da sie keine besonderen
Ansprüche stellen, sofern der Boden genügend entwässert,
tiefgründig und unkrautfrei ist, wobei besonders auf
das letzte zu achten ist.

Früher folgten Raps und Rübsen auf die Vollbrache.
Heute ist das nicht nur zu teuer , sondern wir können es
uns — bis auf einige Ausnahmeböden , die die Voll¬
brache verlangen — nicht leisten. Darum folgt heute der

Raps meist nach Halbbrache. Rübsen kann «uch nach
Wintergerste , Frühkartoffeln oder frühen Erbsen, unter
Umständen in besonders günstiger Lage auch noch nach
Winterroggen oder anderen Früchten folgen, sofern sie
nur früh genug das Feld räumen . Von großer Bedeu¬
tung für das Gedeihen von Raps und Rübsen ist die
Düngung,  denn diese Winterölfrüchte wollen „aus
dem vollen schöpfen" und benötigen einen großen
Nährstoffoorrat im Boden. Ihr Nährstoffbedarf ist bei¬
spielsweise höher als bei Weizen. Reichliche Stalldün-
gung, wenn nicht zum Raps selber, so doch zur Vor¬
frucht, ist notwendig , und eine Kalkung der Vorfrucht
mit 20 äs je lw Branntkalk ist meist am Platze . Ein
Beispiel für die Rapsdüngung im Herbst vor der Be¬
stellung sind etwa folgende Gaben:

350 ä/./Iw Stallmist,
1—1)4 O-i/im schwefelsaures Ammoniak,
4—5 ä7./lw Thomasphosphat,
2—3X- Ori/lm 40er Kalidüugesalz.

Im Frühjahr gibt man dann noch 1—114 än Kalk-
salpeter oder Kalkammoniak je Hektar als Kopfdün¬
gung. Mit dieser Düngung werden wir dem Nährstoff¬
bedarf sowohl von Raps als auch von Rübsen gerecht
und haben durch die Thomasphosphatgabe auch der be¬
kannten Phosphorsäurearmut der allermeisten Böden
und dem geringen Eehalt des Stallmistes an Phosphor¬
säure Rechnung getragen . Auch der im Thomasphosphat
enthaltene Kalk kommt den Oelfrüchten sehr zustatten.
Durch die reichliche Kali -Phosphatgabe erreichen wir
außerdem , daß der Pflanzenbestand möglichst kräftig und
widerstandsfähig in den Winter geht , denn Kali -Phos-
phatgaben wirken bekanntlich besonders günstig in die¬
ser Richtung. Die Aussaat  erfolgt dann -bei Raps
etwa Anfang bis Mitte August, bei Rübsen auch noch
bis Anfang September , da dieser schneller wächst. Beson¬
ders ist darauf zu achten, daß der Acker bei der Aus¬
saat gar ist. Damit er auch genügend Feuchtigkeit und
„guten Schluß" hat , empfiehlt es sich, vor der Saat zu
walzen und dann noch einmal zu eggen. An Saatgut
benötigt mann sechs bis neun Kilogramm je Hektar bei
Drillsaat , wobei eine Reihenentfernung von 30 bis 40
Zentimeter zu wählen ist, damit später gehackt werden
kann, wie überhaupt die Pflegemaßnahmen denen der
Hackfrüchte völlig entsprochen.

Sollte der Raps wider Erwarten zu dicht aufgehen
und sich im Herbst zu üppig entwickeln, so schafft bis¬
weilen eine rechtzeitige Maschinenhacke quer zu den
Reihen Abhilfe. Auch können Schafe übergehütet wer¬
den, doch sollen sie dabei weniger fressen als einen Teil
niedertreten und damit den Bestand lichten.

Dr . Llclwrck lila oll , OläsnbnrA

viepkolr
Tödliches Verkehrsunglück. Ein tödliches Verkehrs¬

unglückereignete sich in einer Kurve im Lehmbruch, dem
ein Menschenleben zum Opfer siel . Aus Richtung Diep-
holz kam ein dänischer Personenkraftwagen uird von
der anderen Seite näherte sich der Bauer Schäfer aus
Oppenwehe mit seiner Schwiegertochter und seinem
Enkelkind auf dem Motorrad . Der Kraftwagen fuhr
verkehrswidrig auf der linken Straßenseite und wollte
beim Herannahen des Motorrades schnell nach' rechts
fahren . Aber es war zu spät. Bei dem Zusammenstoß
wurde der Bauer Schäfer schwer verletzt ; er ist im
Krankenhaus gestorben. Seine Tochter erlitt ebenfalls
eine schwere Verletzung, während das Kind mit dem
Schreckendavonkam.

SuHngei»
Schwere Schäden des Unwetters . Das kürzlich schwere

Unwetter hat einen noch größeren Schaden angerichtet,
als man zunächst annahm . Von Schätzern wurde festge^
stellt, daß allein im Altkreis Sulingen der Schaden
weit über 300 000 RM beträgt.

velinenkorst

Erfolgreiche Ziegenzüchter. Der Delmenhorster Ziegen¬
zuchtverein hielt eine Ziegenschau ab, die sehr gut be¬
schickt und besucht war . Unter den ausgestellten Tieren
aller Altersklassen befanden sich auch die Vatertiere
der Deckstationen. Bei dem guten Material war den
Preisrichtern Keerken-Oldenburg und Logemann-He-
melingen die Arbeit nicht leicht gemacht. Von den
vielen prämiierten Tieren wurden mehrere für das
Herdbuch vorgemerkt. Den Ehrenpreis der Landesbau¬
ernschaft erhielt der Zimmermann Stotle -Annenheide.

Kunstwerk für das Gästehaus aus dem Bookholzberg.
Ein riesiges Hoheitszeichen, das von einer Mett-
lacher Kunstwerkstatt in Tonstift -Mosaik gearbeitet
wurde , ist in einer Delmenhorster Fliesenhandlung
ausgestellt . Das farbenprächtige Stück wird seinen
Platz auf der Bühne des Festsaäles des Gästehauses auf
dem Bookholzberg finden.

Oelsaß geplatzt. In der Delmenhorster Hauptverkehrs¬
straße platzte das Oelfaß eines Lastwagens . Ein brei¬
ter Oelstreifen bedeckte die Straße bis zu der Stelle,
wo der Wagen zum Halten gebracht wurde . Die Straße
wurde abgesperrt , bis der gefährliche Streifen , der je¬
dem Kraftfahrzeug zum Verhängnis geworden wäre,
entfernt war.

kaUcenvurs
In Ausübung seines Dienstes schwer verletzt. Der

Wegewärter Horstmann wurde , als er im Sommerweg
an der Hauptverkehrsstraße Bremen -Wilhclmshaven
arbeitete , von dem Anhänger eines Lastwagen , der ins
Schleudern geraten war , erfaßt und schwer am Kopf
verletzt. Der Mann wurde ins Krankenhaus gebracht,
nachdem ein vorbeifahrender Berliner Arzt ihm die
erste Hilfe hatte zuteil werden lassen. Der Fahrer des
Lastzuges bemerkte' anscheinend den Unfall nicht und
fuhr weiter.

»Ricke
3600 marschieren aus. Die Festfolge für den großen

Kreiskriegerverbandstag  steht nun fest. Der
Kreiskrie 'gertag wird im Vahnhofshotel eröffnet. Auf
der Eröffnungsfeier werden ein Vertreter der Partei,
der Wehrmacht und des Eaukriegerverbandes sprechen,
dann folgt um 12 Uhr die Kranzniederlegung am Ehren¬
mal in Hude. Nach dem gemeinsamen Mittagessen um
13 Uhr werden Abordnungen der Wehrmacht, der
Partei , der Gliederungen und anderer Organisationen,
sowie des gesamten Kr-eiskricgerverbandes Oldenburg
auf dem Turnplatz aufmarschieren, wo verschiedene An¬
sprachen stattfinden . Dann folgt der Vorbeimarsch und
als Abschluß der offiziellen Veranstaltungen ein Kon¬
zert. Nach den Anmeldungen ist mit einem Aufmarsch
von 3000 Männern dos NS .-Krciskriegerbuudes zu
rechnen.

Olüenburß
Faserpflanzcnanba » in Nordwcstdeutschland. Im Ge¬

biet der Landesbaucrnschaft Weser-Ems stellte sich der
Anbau von Flachs im Jahre 1939 auf 530 Hektar
gegen 558 Hektar im Vorjahr . Die Hanfanbau-
fläche  betrug 201 Hektar gegen 226 Hektar in 1938.

Im Gebiet der Landesbauernschaft Niedersachsen wur¬
den 1939: 1992 Hektar Flachs angebaut gegen 2019
Hektar in 1938; der Hanfanbau erfolgte auf 602 (366)
Hektar.

Generalintendant Hans Schlenck, den wir noch im
Erholungsurlaub in seiner bayerischen Heimat ver¬
muteten , ist gelegentlich einer Reseroeübung beim
JR . 16 in Munster (Lager ) mit dem Pferd gestürzt
und hat sich eine Knieoerletzung zugezogen, die seine
Aufnahme im Lazarett erforderlich machte.

Everversteigerungen iu, August. Die Oldeuburger
Schweinezuchtg-esellschaft hält ihre nächsten Eberverstei¬
gerungen in Berne am 8. August und in Jaderberg am
18. August ab . Da über 140 Tiere zu diesen Versteige¬
rungen gemeldet sind, kann mit einer für den Käufer
günstigen Preisentwicklung gerechnet werden . Es wird
daher gerade auf diese Versteigerung besonders hinge¬
wiesen, zumal die Eber bis zur Hauptköru -ng 1940 ge¬
kört sind.

Leweck-Kaserne ihrer Bestimmung übergeben. Im
Rahmen des Gedenktages an das Vermächtnis unseres
Fronisoldatentums hatte die Eanhauptstadt am Mitt¬
woch eine feierliche Stunde . Der große Kasernenblock
am Schafstristsweg in Kreyenbrück wurde seiner Be¬
stimmung übergegen. Unter zahlreichen Ehrengästen be¬
merkte man viele frühere Offiziere des I . R . 91, unter
ihnen den letzten Kommandeur des Regiments , sowie
Angehörige des toten Oberleutnant Leiveck, zu dessen
Ehren der Kasernenblock benannt ist.

Xuriol»

Das Ameisennest rm Bett . Ein älteres Ehepaar in
Victorbur , das sich bis jetzt nicht von seiner alten Bett¬
stelle. einer sogenannten „Vutze", trennen konnte, machte
dieser Tage eine unangenehme Entdeckung. Der Mann
hatte schon des öfteren erklärt , daß ihm nachts irgend¬
ein Tier über das Gesicht und die Hände gelaufen sei.
In der Nutze war außerdem ein eigenartiger Geruch
wahrzunehmen . Die Frau fand aber bei dem jeweiligen
Bcttaufschütteln nichts Verdächtiges vor, die Plage
wurde aber von Tag zu Tag größer . Da entschlossensich
denn die beiden Alten , sofort nach dem Aufstehen die
Bettstelle zu „schummeln". Man hatte kaum das Unter¬
bett herausgenommen , als die Sache auch schon ihre
Aufklärung fand. Die ganze Strohunterlage kribbelte
von Ameisen, die unter dem Kopfkissen ihr Nest hatten.
Ein Teekessel kochenden Wassers beförderte die Tiere
samt ihrer Brüt aus dem Leben.

Leer

Als vermißt gemeldet wurde Lei der Polizei der
Maurerpolier Stcenblock. Man nimmt an , daß er in
einem Anfall von Schwermut , hervorgerufen durch die
Folgen eines Unfalles , den er vor einiger Zeit erlitten
hat , sich aus seinem Hause entfernte . Steenblock, als ru¬
higer , ordentlicher Mann bekannt , hat am Sonntag¬
abend seine Familie zur Ruhe geschicktund ist selbst
aufgeblieben , um, wie er sagte, den Verlauf des Ge¬
witters zu beobachten. Am Montagmorgen fand dann
die Frau einen Zettel im Stall , auf den der Vermißte
einige Abschiedsworte an seine Frau und sein Kind ge¬
schrieben hatte ) ^

Letel
Mit dem Motorrad gestürzt. Auf der Hauptstraße in

Zetel stürzte in einer Kurve ein Motorradfahrer.
Während der Fahrer selbst mit geringen Verletzungen
davonkam, mußte seine Mitfahrern, ' nach Anlegung
von Notverbänden in das Krankenhaus geschafftwerden.
Neben inneren Verletzungen erlitt sie einen Beinbruch

krisüsburx
Schade,, durch Blitzschlag. Die täglichen .Gewitter ver¬

ursachen überall in der Friesischen Welche größere
Schäden. Ein kalter Blitzschlag traf das Haus des
Bäckers S . Dort wurde im Stall ein wertvolles Pferd,
das man kurz vorher von der Weide geholt hatte , vom
Blitz getroffen und auf der Stelle getötet . Glücklicher¬
weise zündete der Blitz nicht, so daß kein großer Sach¬
schaden am Gebäude entstand. In Ctzel wurde einem
Bauern eine wertvolle Milchkuh, die auf der Weide an
einem Zaune stand) erschlagen. In Spohle büßte ein
Bauer beim Gewitter Lurch Blitzschlag fünf Kühe ein.
Außerdem wurde der ganze Ort für eine Zeit vom
Lichtnctz abgeschnitten, da die Hauptleitung zerschlagenwar.

was bringt die Neichsgartenschau?
Das große Ereignis der nächsten Zeit auf der Reichz-

gartenschau Stuttgart ist der Reich sgartenbau-
tag,  zu dem Fachgruppenvertreter aus ganz Deutschland
kommen werden . Um den eigentlichen Haupttag , den
13. August, gruppieren sich eine Fülle von Sitzungen
und Tagungen , so daß die Zeit vom 11. bis 15. August
restlos ausgefüllt sein wird . Neben den ossentlichen
Tagungen der Fachgruppe „Blumen - und Zierpflanzen-
baü " und des Reichsverbandes „Eartenausfuhrung und
Friedhofsgärtnerei " werden eine Anzahl Fachschaften
taqen und ihren Mitgliedern Wichtiges und Neues mit¬
teilen . Am 13. August wird der Schwerpunkt auf den
beiden Reden liegen , die Staatssekretär Backe und
Reichssachwart Böttner  halten . 2m Rahmen des
Kartenbautages werden die Reichs sieg er  im
Reichsberufswettkampf „Gartenbau geehrt werden.
Eine größere Anzahl von Lehrfahrten wird während
der Tagung durchgeführt . Den Abschluß bildet «in
stimmungsvolles Blumen  fest , bei dem die Fach¬
gruppen in den einzelnen Gaststätten feiern und sich
an den Lichiefsekten dieses Festes freuen werden. Im
Zusammenhang mit dem Reichsgartenbautag werden
zwei Sonderfchauen durchgeführt . Die eine zeigt vom
11. bis 15. August die Neuheiten aller Pflan¬
zen,  die seit 1936 im Handel sind, und daneben
Gladiolen , Sommerblumen , Obst und Gemüse. Die
zweite Sonderfchau, die vom 11. bis 20. August geöffnet !
ist, bringt alle wichtigeren Maschinen und
Geräte,  die der Gartenbau benötigt.

Der Haushaltsplan des Landkreises Friesland . Der
vom Kreisausschuß des Landkreises Friesland sest-
gestellte Hauhaltsplan für das Rechnungsjahr 1939 ist
nunmehr vom Minister des Innern in Oldenburg ge¬
nehmigt . Der ordentliche Haushalt des Landkreises
(Abt . K) schließt in Einnahme und Ausgabe mit
1183,20 RM , der außerordentliche Haushaltsplan des
Landkreises (8 1) in Einnahme und Ausgabe . mit
15 500 RM . Der außerordentliche Haushaltsplan der
Berufsschulen (8 2) schließt in Einnahme und Aus¬
gabe mit . 64 000 RM , der ordentliche Haushaltsplan

der StraßenbllU 'verwaltuiig mit 297 700 RM . Für den
Haushaltsplan des Kreiskrankenhauses ist in Einnah¬
me und Ausgabe 103 800 RM vorgesehen. Nach dem
Stande der Volkszählung vom 17. 5.' 1939 beträgt die
Einwohnerzahl 60 790 mit einer Grundfläche des Krei-
fes von 628,18 qbn>. Die Eesamtschulden des Land¬
kreises betragen am 1. 4. 1939 2 232 981,40 RM gegen¬
über 2 301 500,78 RM im Vorjahr . Der Haushaltsplan
sieht eine normale laufende Tilgung von rd. 59 000 RM
vor. Die zu erwartenden Steueveinnahmen des Land¬
kreises sind für das Jahr 1939 mit insgesamt 129 600 RM
veranschlagt. Bei sparsamer Haushaltsrechnung war es
möglich, mit einer Kreisumlage von 698 000 RM den
ordentlichen Haushalt auszugleichen.

»orckerae^
Mädchen rettet Knaben . Beim Spiel auf der Anlege¬

brückean der Segelbuhne stürzte ein dreijähriger Junge
ins Wasser. Kurz entschlossensprang ein hier zu Besuch
weilendes Mädchen dem Kleinen nach. Trotz des reißen¬
den Ebbstroms gelang es dem Mädchen, den Jungen zu
fassen und zu halten , bis von der Brücke aus weitere
Hilfe gebracht wurde.

Ssrsendrüolc
Von einem schweren Brandschaden wurde der Bäcker

und Gastwirt Th. Maßmann in Merzen betroffen. Aus
bisher noch nicht festgestellter Ursache brannten nach¬
mittags , während Maßmann mit seiner Frau auf den
Feldern arbeitete , das Wohnhaus , das Geschäftshaus
und die Stallungen seiner Besitzung vollkommen nieder.
Die Eltern des Besitzers und seine acht Kinder , wurden
durch das im Dachgeschoß ausgebrochene Feuer vollkom¬
men überrascht, könnten sich aber rechtzeitig in Sicher¬
heit bringen . Der Feuerwehr nutz schnell h'erbeigeeilten
Nachbarn gelang es den größten Teil des Viehs und
des Mobiliares zu retten , sowie auch ein Uebergreifen
des Feuers auf den hinter dem Wohnhaus liegenden
Saalbau zu verhindern.

Lranisolis
Vorgeschichteauf der Freilichtbühne . Auf der Frei¬

lichtbühne beim Renzenbrink wird in der zweiten
Augusthülste das Schauspiel „Glum " von Friedrich
von der Bramscher Spielschar aufgeführt . Das Spiel,
in Anlehnung an die Edda entstanden , zeigt den deut¬
schen Menschen von heute , die großen Tugenden ihrer
germanischen Vorfahren und zugleich die Höhe der Kul¬
tur der Bronzezeit in den germanischen Landen.

l -okne
Eine wesentliche Verbesserung der Verkehrssicherheit

strebt man in Lohne mit verschiedenen Straßenbauar¬
beiten an , die möglichst bald durchgeführt werden sollen.
Man geht dabei in erster Linie zu schmalen Bürger-
steigen und gefährlichen Kurven zu Leibe. So sollen
aus der Vrinkstraße eine Kurve , die schon manches
Verkehrsopfcr forderte , begradigt und weitere Maß¬
nahmen zur Verkehrsverbesserung durchgeführt werden.

LoiÜNASI»
Seltenes Jagdglück. Das seltene Jagdglück, einen

schwarzen Bock zu erlegen, hatte in der Lähdener Jagd
in Löningen Dr . Beckmann aus Essen.

Deppen
Ci „ tragischer Unglücksfalst  Wählend

einer Pause an einer benachbarten Arbeitsstelle mit
Strafgefangenen legte ein Wachmann seinen Karabiner
auf das Knie und hantierte mit der scharf geladenen

.Masse . Plötzlich löste sich ein Schuß, der den säst 3VI
Meter entfernt stehenden Kameraden am Kops traf
und ihn tödlich verletzte. Dieser überaus bedauerliche
Unglückssall ist um so tragischer, da der Verunglückte
in wenigen Tagen heiraten wollte.

l -ir »8sn
Generalversammlung der Butter -Absatz Osnabrück-

Einsland . In den Sälen der „Wilhelmshöhe " fand die
ordentliche Generalversammlung der Butter -Absatz
Osnabrück-Emsland e. E . m. b. H., Osnabrück, statt . Ge¬
schäftsführer Krüggel -Osnabrllck gab den Geschäfts¬
bericht und führte aus , daß die Genossenschaftim letzten
Geschäftsjahr eine stetige und feste Entwicklung gezeigt
habe . Mit besonderer Freude könne er feststellen, daß die
Qualitätsbemühnngen der Molkereien im letzten Jahr
nicht ohne Erfolg geblieben seien. Die Zahl der Mar-
kenbutterbetriobe habe sich vergrößert . Das Gebiet
Osnabrück-Emsland konnte bei den Auslagerungsprii-
fungen mit einem günstigen Ergebnis aufwarten . Für
rund 99 v. H. der eingelagerten Butter wurde die Halt-
barkoitsprämie ausgezahlt . Die Qualität der Butter
sei vom vorletzten zum letzten Geschäftsjahr gestie¬
gen . Die Generalversammlung genehmigte den vorge¬
legten Jahresabschluß.

Stacke
Vom einfahrenden Zug tödlich verletzt.

Aus dem Bahnhof in Horneburg bei Stade versuchte die
78 Jahre alte Witwe Katarina Holst unmittelbar vor
dein Einlaufen des Zuges die Gleise zu überqueren,
dabei wurde sie vom Puffer der Lokomotive am Kops
getrosten und zur Seite geschleudert. Die Verunglückte
starb kurze Zeit später nach der Einlieferung in das
Buxtchuder Krankenhaus.
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NSV .-kindergärten in der Sommerfrische
Z50 Dremer jungen und Mädel verbringen vier schöne Zerienwochen in kggestedt , Ltelsen , Mstedt und Lveringhausen

Schutzwall -Ltfrenzeichen — oom Lüstrer
gestiftet
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Wie jedes 2ahr sind auch in diesen Wochen die
Räume der Bremer N2V . - Kindergärten

verödet . Die Insassen sind allesamt ausgezogen , um in

Bremens schöner Umgebung vier schöne Ferien-

wochen  zu verbringen . Natürlich können bei der gro¬
ßen Zahl der hier betreuten Kinder nicht alle mit
hinaus aufs Land genommen werden , sondern nur die¬

jenigen , bei denen aus gesundheitlichen Gründen ein
mehrwöchiger Erholungsurlaub erwünscht ist.

So sind es in diesem Jahre etwa 3311 Bremer Jungen
und Mädel, - die die Kindergartenfreundschaft in eine

fröhliche Feriengemeinschast fortsetzen konnten : in dem
Landheim der Vcgesacker Volksschule in Eggestedt
sind Kinder von der „ Spiel - und Vastelstube Auf der

Düne " , im Landschulheim Etelsen  die Kinder vom

Waller Parkhans , in Ristedt  Angehörige des Kinder¬
gartens an der Theodorstratze und in Evering-

hausen  der Kindergarten Oslebshausen stationiert.

Bei guter Verpflegung und sorgfältiger Betreuung
durch Kindergärtnerinnen und teilweise auch einige
mithelfende Akütter verbringen die Kinder unbeschwerte
Ferientage , die dazu bisher meist von schönem Wetter
begünstigt waren , so das ; der eigentliche Zweck der Er¬
holungstage , die Kräftigung durch den Aufenthalt in
gesunder ländlicher Umgebung , überall zufriedenstellend
erreicht werden konnte . Dazu kommt die regelmäßige
Tageseinteilung mit ihrem vernünftigen Wech¬
sel von Spiel und Ruhepausen,  das auch
auf das Kinüergemüt nachhaltig wirkende Erlebnis
einer schönen Natur inmitten einem dem Stadtkind
neuen , vor Ammer neue Entdeckungen stellenden länd¬
lichen Arbeitsgebiet — kurzum , es sind herrliche Ferien-
wochen , die keinem zu lang werden , wie wir uns bei
einem Besuch in . Eggestedt überzeugen konnten . ) l
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Die Dieser in Llammen
Absperrung und LintrMskarten zum morgigen löroßfeuerwerk am osterdeich

Das von uns bereits wie¬
derholt angekündigte Feuer¬
werk am morgigen Sonn¬
abend wird wieder auf dem
Badestrand  gegenüber
der Sielwallfähre
abgebrannt . Mit dem Ab¬
brennen des Feuerwerks ' ist
um etwa 21 .30 Uhr zu rech¬
nen . Die Absperrung
erfolgt ab 19 Uhr . Sie
wird auf der Osterdeichieite
vorgenommen , vom Alten
Wall bis Bremer Kampf¬
bahn , Höhe Verdener Str.
Das Parzellengelände auf
dem Werder wird abge¬
sperrt ab Wasserwerk , Höhe
Bremer Ruderoerein . Sämt¬
liche Parzellisten  kön¬
nen ab 19 Uhr die abge¬
sperrten Linien nur gegen
Vorzeigung des Parzellen-
ausweises passieren . Es
wird ausdrücklich daraus
hingewiesen , baß die Ab-
sperrmannschaft angewiesen
ist , niemand ohne Ausweis
durch die Absperrung ge¬
langen zu lassen.

Karten sind zum Preise
von 0,50 RM . im Vorver¬
kauf bei sämtlichen Dienst¬
stellen der Partei und der
NSG . „Kraft durch Freude"
sowie bei den Politischen
Leitern erhältlich . Kinder
unter 12 Jahren haben
freien Eintritt , Am Alten
Wall und an den zum
Osterbeich führenden Stra¬
ßen wird ein Kassendienst
eingerichtet , der von Poli¬
tischen Leitern mit Unter¬
stützung der versehen
wird.

Der Ordnerdienst hat Anweisung , dafür zu sorgen,
daß vor allen Dingen der Promenadenweg an der

M
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Weser nicht betreten wird . Das Anlegen von Wasser¬
fahrzeugen  während des Feuerwerks ist nicht ge-

4
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stattet . Die Sanitätsstellen sind durch Rote -Kreuz - Flag-
gen gekennzeichnet , außerdem wird ein Patrouillendienft
eingerichtet.

Der Verkehr über den Osterdetch ruht ab
18 .45 Uhr . Die Absperrung wird bis Stunde nach
Beendigung des Feuerwerks aufrechterhalten.

Die für die einzelnen Abschnitte eingesetzten Ordner
sind angewiesen , dafür zu sorgen , daß nach der Ab-

Amkll . : blor ^svrotll

sperrung um 19 Uhr das gesamte Gebiet frei von Zu¬
schauern wird , die nicht im Besitze einer Eintrittskarte
sind . Zulaß auf den Osterdeich haben zu der Zeit nur
diejenigen , die im Besitze einer Eintrittskarte sind , so¬
wie Anwohner des Osterdeiches und der innerhalb die¬
ses Geländes befindlichen Straßen . Letztere müssen sich
ebenfalls ausweisen können , daß sich ihr Wohnort im
Absperrgelände befindet.

Line vorbildliche DSV .-Dienststelle
Hie NSV .-Vrtsgruppe Industriellafen bezog an der Vslebshauser Heerstraße einen Neubau

In diesen Tagen erhielt
die bisher im Gebäude des

Eottsried -Talle -Parks
untergebrachte Dienststelle
der NSB .-Ortsgruppe Jn-
dustriehasen einen schmucken
Neubau , unmittelbar an der
Oslebshauser Heerstr . zuge¬
wiesen . Es handelt sich um
ein an der Straßenecke am
Fuchsberg kürzlich neuauf¬
geführtes Gebäude mit ins¬
gesamt nur drei Räumen,
die in folgender Weise ein¬
gerichtet wurden : Der erste
Raum ist den Abteilungen
Propaganda und Organi¬
sation vorbehalten , im
zweiten Raum befinden sich
der Arbeitsplatz des Orts-
gruppenamtswalters und
die Dienststelle des Hilss-
werkes „ Mutter und Kind " ,
der dritte Raum beherbergt
Kasse und Jugendhilfe . Ein

angebauter Kraftwagen-
unterstellraum wird als
Lager und Ausgabestelle
benutzt . Seitens der Kreis¬
amtsleitung wurde dem
schmucken kleinen Gebäu ^ »
eine Ausgestaltung zute >-,
die diese Dienststelle zu einer listen und freundlichen
Stätte der Arbeit werden ließ . Neben den Hinweis-
Tafeln sieht man an den bis zum Erdboden reichenden
Außenscheiben den Hoheitsadler der Partei sowie das
NSV .- und WHW .-Zeichen . Man liest ferner die Mahn-
worte : „ Ein Volk hilft sich selbst " , „ Sei Sozialist der
Tat " und „Vorsorge an der Wiege des Lebens " .

8olii » uclr xlieüei -t stell Las llielns Dlenststollen -Ovllitmlo in äas 8tia6vnllilck ein.
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V/orum dtiinm —

2er Sänger vom „Segen der krde
Zum 80 . lZeburtstag Knut Hamsuns am 4. stugust — von Venno Wäscher

Daß wir es nur gleich gestehen : es ist kein eindeuti¬
ges Bild , das der alte Zauberer aus dem Norden uns
bietet in seinem reichen , vielgestaltigen , bunten Werk!
Wo sollen wir ihn fassen , ihn , der von sich gesagt hat
„ich bin von der Erde und vom Walde mit allen mei¬
nen Wurzeln " und der als die am meisten in seinem
Werk wiederkehrende Figur doch den Unsteten , den Hei¬
matlosen, . den ewigen Wanderer schuf ? Mancher wird
sagen , der Hamsun , der uns den „Pan " schenkte und
die „Viktoria " , der unsdi « scheuen Regungen einer jun¬
gen Liebe unvergeßlich machte durch seine „Viktoria"
und uns im „ Pan " die Wunder der nordischen Wälder,
Las ewige Brausen der unvergänglichen Heimat Natur
offenbarte , — der wird bleiben ! Andere werden den
Humor der Gestalt des „August Weltumsegler " rühmen
und den späten Hamsun mit seiner Skepsis und der
durchdringenden Schärfe seines unbeirrbaren Blickes
als den einzigen gelten lassen — aber wer wollte dar¬
über vergessen , baß Hamsun es doch war , der sein Werk
begann mit einer rücksichtslosen , durch gar nichts zu er¬
schütternden Kritik am sorlschrittsgläubigen und so
hoffnungslos mechanisierten und zivilisierten Amerika
— und der nie aufgehört hat , die Schäden der Zivili¬
sation so aktiv zu bekämpfen wie er ihre Träger dich¬
terisch gestaltete , ja , fast verklärte ? Ist er aber nicht
der groge Konservative , der mit 'seinem ganzen Herzen
bei dem innerlich vornehmen , aber der Eeschäftstüch-
tigkeit des Emporkömmlings Holmengraa nicht ge¬
wachsenen Willatz Holmsen ( in den „Segelsoß " -Romanen
jetzt im Bande „Kämpsende Kräfte " vereint ) steht?
Aber wer weiß das ? Gilt nicht ieine Liebe doch dem
August Weltumsegler , der später in der gleichen Stadt
Segelfoß Holmengraas Erbe antritt ? Aber wo bliebe
da Jsak , der „Mühlengeist " aus „Segen der Erde " —
Jsak , der hingeht ins Oedland , neue Erde zu bauen,
neues Land zu schaffen , eine neue Familie zu gründen,
„ein Wiedererstandener aus der Vorzeit , der in die
Zukunft hineindeutet , ein Mann aus der ersten Zeit.
des Ackerbaues , ein Landnamsmann , neunhundert Jahre
alt und doch auch wieder der Mann des Tages ? " Gerade
diesen Jsak können wir nicht vergessen , den Hamsun im
Jahre 1917 in die Welt hinaussandte , die nur mehr die
Zerstörung kannte und die Verwüstung, ' — in eine
Zeit , die ein Ende aller Zivilisation schien ! Gab er,

der alte Weise , der Welt damit nicht ein Zeichen ? Ein
Zeichen zu neuem Beginn ? Ist dieses Buch , Hamsuns
„Segen der Erde " , nicht das unvergeßliche Beispiel , die
genialste Gestaltung der Heimkehr des nordischen Men¬
schen zu den Urgründen seines Seins , zum Boden der
Heimat , zu den Elementen , zu den Müttern ? Ja , und
immer wieder ja , allen Nachahmern zum Trotz und
aller literarischen Mode , die sich von diesem Buch her¬
leitet , — das Buch bleibt doch , was es war : ein erster
Aufruf zur Besinnung , zur Abkehr von aller bloßen
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Zivilisation , zur Heimkehr zu den echten Gründen des
Daseins.

Nur eben : aus diesem einen Werk allein läßt sich
das Bild Hamsuns auch nicht fassen , wenn auch von
diesem Buche entscheidendes Licht auf ihn fällt . Denn
nirgends sonst , scheint es , hat Hamsun so einschrän-
kungslos Ja gesagt zu einer seiner Gestalten — der
Jsak ist , wie Paul Alverdcs es in seinem Hamsun-
Aufsatz einmal gesagt hat , „die großartigste und gewiß
die verehrungswllrd ' igste Mannsfigur , die Hamiun ge¬
schaffen hat ." Fast alle seine Gestalten sonst sind ge¬
brochen , und gerade um die , denen spürbar seine Liebe
gilt , weht doch ein Hauch von Ironie ; all ihr Tun
bleibt spielerisch und im letzten sinnlos , weil unfrucht¬
bar ! Hamsun aber liebt allein das Fruchtbare , das
Leben selbst!  Bei aller Ironie , aller Skepsis —
und wie grimmig weiß er die Nichtigkeit des üblichen
„Lebens " , die lächerlichen Illusionen der Menschen,
ihre Schauspielerei , ihren Selbstbetrug zu durchschauen!
— bei allem Wissen um die Unzulänglichkeit des Ir¬
dischen sagt er doch Ja zum Leben ! Gewiß , Hamsun hat
wie immer nur wenige der zivilisierten Menschen die
Maske vom Gesicht gerissen und den Spiegel vorgehal¬
ten — aber er hat nie am Leben verzweifelt . Immer
noch packt ihn die Lust des Schöpferischen — wieviel¬
mal schrieb er schon ein Buch , das im Titel ein Ende
bedeutete — „Die letzte . Freude " . „Das letzte Kapitel " ,
„Der Nina schließt sich" — und immer noch wissen wir,
daß ieine Schaffenslust unermüdbar ist . Aus dem Wissen
um die Grenzen des Menschen erwächst ihm nicht die
Lust ins . Wesenlose zu versinken — und das ist doch das
nordische  Element in ihm , das ihn davor bewahrt.

Was wir nur bedauern können , ist dies , daß das
Schicksal ihn in ein Land gestellt hat , das seit lallgen,
langen Jahren am großen geschichtlichen Geschehen , am
aktiven Leben der Staaten keinen Anteil mehr hat.
Er , der gerade die politische Tat als Kulturfaktor be¬
jaht , mußte in einer Welt der Neutralität leben , die
eine politische Tat ja gar nicht mehr kennt . Von hier
aus ist es zu erklären , daß Hamsuns politisches
Meinen und Wollen , wie es sich oft in seinen polemi¬
schen Schriften und in manchen Aeußerungen zu Zeit¬
fragen gezeigt hat , in seinen dichterischen Gestalten nicht
faßbar ist . Die allgemeine Wendung gegen den ameri¬
kanischen Fortschrittsglauben , gegen die Zivilisation als
die Feindin aller echten Kultur gewinnt so nicht die
konkrete Gestalt , die nur aus der lebendigen Teilhabe
am großen geschichtlichen d . h . staatlichen Leben erwach¬
sen kann . So wird es kommen , daß Hamsun wohl den
Blick in unsere neue Zeit der Tat werfen konnte , aber
einer neuen Generation nicht mehr selbst als Führer
in das neue Land . dienen kann.

Verehrungswllrdig und groß bleibt uns seine Gestalt
darum aber doch , unvergessen bleibt der Schöpfer einer
Welt voller lebendigen Figuren , der Beweger eines
ganzen Welttheaters , in dem Liebe und Haß , Begehren
und Meiden , Zeugen und Vergehen , Trieb und Macht,
Verfallensein und Leidenschaft die Menschen bewegen,
leiden , und handeln lassen , wie je und immer — un¬
vergessen wird bleiben der Gestalter des Leutnant
Glahn , der Viktoria , Willatz Holmsens und August Welt-
umscglers , Edvards und Abels , unvergessen der Dichter,
der Jnger und Jsak schuf und das ewige Lied sang vom
„Segen der Erde " — das noch nicht zu Ende gesungene
Lied!

Das ist polen ! / kin vuch sagt die Wahrheit

.(^ rolliv .)

Polen 1920 . Deutschland liegt am Boden und tief bis
in den Körper des zusammengebrochenen Reiches hinein
schneiden die neuen Grenzen . Polen steht zwischen den
geschlagenen Reichen , die einst das Land zerteilten,
die aber heute , mit inneren Schwierigkeiten ringend,
weder Kraft noch Zeit haben , ihren Grenzen den Schutz
der Waffen zu geben . Obwohl das Nationalitätenprin-
zip im Mittelpunkt der Gespräche stand , die sich mit der
Neuordnung der europäischen Landkarte befaßten , war
Polen alles andere als geneigt , seinen Staat in den
Grenzen des polnischen Volksbodens zu schaffen.

Hatte schon die Gewinnung Posens und Westpreußens
und die Vergewaltigung Danzigs allem Gerede von

den gerechten Siedlungsgrenzen ins Gesicht geschlo - n
so tat die polnische Politik in den ersten Tagen des
ständigen polnischen Staates ein Uebriges , dem "it -o.
nalpolnischen Kern fremdvölkische Gebiete anzugUeüern.
Die Grenzen von 1772 , so hieß die Parole , unter der
polnische Truppen auf Kiew und nach Weißrußland vor¬
stießen . eine Politik , die dann zu dem Gegenschlag Mos¬
kaus führte , der erst vor den Toren Warschaus zum
Stehen kam.

Der zweite Schlag war der Griff nach der alten li¬
tauischen Hauptstadt Wilna im Jahre 1921 , der drei
Tage nach der Unterzeichnung des polnisch -litauischen
Grenzabkommcns erfolgte , im schroffen Gegensatz zu

i
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5r sang und„sank" vom Dock
Sie täglichenUnfälle — flusregender Vorfall am vrill — kin vetrunkener gefährdete den Verkehr

Fischröllche», Kohlsalat
HilchfUerWird gewaschen, gesalzen und gesänerl. dan« in P-ksendc
Scherlben geschniHea, nichr z» dick. damit sie sichg«L rollen losien.
7ie Scheiben werden mit Senf bearichenrind etwas ferngeschnitte-
ile» Speck, nnd mit feingehackrer Zwiebel belegt und fest ausgerollt.
Diese FilchrsUenLart man am einsachnen. indem man wenig Wsner
in eine Bratpfanne gibt. die Rollen hineinlegt nnd im heisien Ofen
garziehen lagt. Aus dem sich bildenden Sischsasl » acht man mit
einer Mehlschwitzeeine schönegebundene Tunke, die man mit in
Würfel geschnittenerGewürzgurkeoder mit Tomaten abschmeckt. —
Zum ÄohNalat nimmt man Weiß- »der Wirsingkohl. Der Kohl.
auch die Srrönke. werden auf grober Reibe grobgeraipelrund kurz
vor dem Anrichtenmit Effig, Zwiebel, Salz, wenig Del und etwas
Zuckero-gefchmeckr.

Kirschpfannkucheu
Aus Kilogramm Mehl. 1 Liter Mich, 4 Eigelb. 4 Eifchnee.
Salz mit einer Prise Zucker, macht man eine» Teig. den man
eine Stunde quellen läßt. Dann backt man danon Pfannkuchen.
Man gibt auf die obere Seite Kirschen, die man vorher entsteinen
muh. backt den Pfannkuchenganz langsam bei kleiner Flamme,
decktdie Pfanne dabei -u, damit die Kirschenauch gar « erden.
Danach mit Zuckerbestreuen. Wenn man die Pfannkuchenetwas
dicker Lackt, mutz man sie vorsichtigmir einem Toptdrckelwende»
und von Leiden Seiten backen.

Vô svlrLsodLFt'VLLrvLrteoLLtt
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Vötlingen-Pimpfe zurück
Pünktlich 11.24 Uhr traf der Zug mit 600 Pimpfen

aus dem Dötlinger Sommerlager des Bremer Jung¬
volks gestern auf dem Haupt - ahnhof ein. Zahlreiche
Eltern und Geschwistererwarteten die Pimpfe , die nach
zweiwöchigem Lagerleben und -erleben wetterfest und
frisch aussehend nun zu Muttern zurückkehrten. Von
der Sperre bis zum Ausgang hatten die Erwartenden
Spalier gebildet , durch das die Pimpfe in Zweierreihen
mit voranmarschierender Musik und den Fahnen zum
Messegelände abrückten. Nach einem schneidigen Marsch
wurde Gleichschritt gesagt, und ein zackiges Lied er¬
klang. Auf der Bürgerweide trat man im offenen
Viereckan , ein kurzes Kommando, und mit dem Führer¬
gruß war der Lagerabschnitt beendet. Bald sah man die
Pimpfe mit Eltern . Freunden und Bekannten stehen.
Die Fragen und Antworten wollten kein Ende nehmen.
Gegen Mittag waren auch die 400 Radfahrer aus dem
Lager zurückgekehrt.

Heute früh zieht nun auch der zweite Lagerabschnitr
aus . 600 Pimpfe fahren mit dem Zuge. Der Rest, etwa
500 Jungen , wird die Fahrt gruppenweise mit dem
Fahrrad antreten.

frischer wind aus — den verrieben
Sportahpelle im Hasengelände

Nach der Einleitung der diesjährigen bremischen Betriebssport-
appelle durch den Betrieb Ediischo - Siedentops.  über
die wir damals ausführlich berichteten , trat gestern nachmittag
die Gefolgschaft der Kaisee - Hag  ans der inmitten dee
verkestr -duichsliiteten Hasengelände - liegenden gepflegten
Grünftülte der B r e in e n - Be s i gh e i ine r Helsabr i -
kcn  an der Pillaner/Revaler Straße znm „ Wettbelverb des
guten Willens ' an . NaüLem sich zunächst die Frauen und
Mädel — eine ebenso große Zal »l wechsia >er lHejolgfchajtKinit-
giicder halle auf den bereitgestellten Bänken Platz genommen
— in Reih und Glied aufgestellt hatten , marschierten die
Männer unter Vovaniritt einer Jahneiiaboidming auf den
Platz . Nach der Meldung der rund 400 Männer und Frauen
und dem gemeinsamen Gesang de - Liede - ..Aus hebt niisere
Fahnen ", richtete der Betrieb - führer , Direktor Wilh . Bock,
Worte der Begrüßung und des Dante - an alte Erschienenen,
unter denen sich auch der Leiter de- kdF .-Tportamte - , Pg.
Will,  befand . Direktor Bock, der dein Betrieb - sport schon
immer große - Verständni - entgegengebracht hat , hob in seiner
Anspräche hervor , daß die Idee des Tportappells zuerst wohl
nicht von allen Teilen sti der richtigen Weise erlaßt worden
sei. doch habe die Zeit gelehrt , welch hohem Ziel sie diene.
Wenn der Hag -Betrieb im vergangenen Jahr den Gau - und
Kreissieg feiner klaffe erringen konnte , so verpflichte dieser
Erfolg alle Männer und Frauen zu frischem Weilerstrebe,,,
um auch in diesem Jahr als Sieger hervorzugehen

Pg . Will hob anschließend hervor , daß es nicht allein daraus
ankäme , sich einmal im Jahr zum Betriebssportappell zu stellen,
sondern während de- ganzen Jahre - aktiv für den Betriebs¬
sportgedanken einzutreten . In diesem Zusammenhang richtete
er den Appell an die nichtbeteiligten Frauen , sich in Zukunft
gleichfalls in die Reihen der aktiven Frauen zu stellen.

Unter der Leitung von DAA .-Krelsspvrtletzrer Mumme
und der Uebungswartin Frl . Flohr  wurde dann einleitend'
eine statte Körperschule gezeigt . Der frische und ungezwungen«
Sportbctrieb . der anschließend einsetzte , vermittelte so recht
den Wert der Leibesübungen im Betriebe . Während die
Frauen 400 Meter liefen , den Medizin -ball stießen und eine
S-mal -25-Meter -Ttaffel austrugcn , zeigte da - starke Geschlecht
Uebungen mit dem Mldizinball . ein allgemeines Weiispringen
und einen 800- bzw. IlXO-Meter -Lorif für die jüngeren und
„älteren Semester ". .

Zur gleichen stunde versammelten sich die Männer de-
Betricbes Louis Ärages  auf dem Werkgelände zum Be-
triobsportappell . Nach einer Ansprache des Bciriebsobmannes
Pg . Iaussen,  übernahm Schwimmeister Plebansky
die praktische Durchführung des Appells , an dem sich auch
der 61jährige stell». Betriebssichrer , Prokurist Küster,
aktiv beteiligte . Z

Zu einem ouivegenden Bor -all kam es am Dvlineistagnach-
mittag gegen 16 Uhr am Briti.  Mehrere Vorübergehende
wurden aus einen Kutscher aufmerksam , der völlig trun¬
ken  war und seine Pferde mit einem schwer betadcnen Wa-
een kreuz und quer übcidie Fahrbahn lenkte,
währe :« er vorn Bock herunter sang . Als man ihm zuriet,
abzusteigen und sich schiwllstens aus dein Straßenverkehr zu
entfernen , wurde er ausfallend . Ein hinzukommender ent¬
schlossener Mann holte ihn jedoch vom Bock herunter , ehe er
infolge seines Zustandes größeres Unheil anrichten konnte.
Der Kuischer ließ sich diese Zivangsm aßnakpne jedoch keines-
itvgs gefallen , er setz!« sich zur Wehr . Sehr bald mußt « er
aber erkennen , daß man mit ihm nicht lange fackelte. Nach¬
dem er sich eine blutende Nase getoli haue . ließ er sich willig
den hinzu gerufenen Polize itvamten übergeben , die ihn aber
auch erit nach der Ankunil weiterer Hilf « wegschaffen konn¬
ten . Für die Pievde wurde inzwischen ebenfalls gesorgt . Recht
ainiästnßreich war es . feststellen zu können , daß in der gro¬
ßen Menschenansamnilung . die den Vorgang beobachtete , nur
ein Urteil laut wurde : Das geschahiym recht!

*
bO Meter weit wurde am Tonnerstagvormittag um 10-30

Uhr ein in der Kaiser - Friedrich - Ltroße  gestürzter
Kraitrabiahrer auf den Gehweg geschleudert , bis er be¬
sinnungslos und schwer verletztlicgcnbli 'eb.
Er war vmn Bahnhof her gekommen , als er plötzlich , hinter

Os Lke« AtttüissaaL

einer entgegenkommenden Straßenbahn hcrvorkom -nend . einen
Trcckerzug iah . denen Fahrer zum Spanischen Platz einbog.
Da der Srostradjahrer sehr schnell fuhr , war es ihm nicht
mehr möglich , abzuibremreii . Als er versuchte , noch fix voiweg-
zniahren , versperrte ihm ein Rad -fährer die Möglichkeit zum
Ausweichen . Er steuert « datier sein Fahrzeug aus den Geh¬
weg . wo «4 zu der erstaunlichen Schleuder -treck« kam. Das
Kraftrad war zunächst noch gegen einen Lichtmast geprallt.
Ter Verletzte wurde sofort ins Krankenhaus gebracht.

4°
Beim Abbiegen kom Lsteroe » ch nach links in die In¬

sel st r a ß e gab am T ienstagenorgen um 6-3ö Uhr «in Trecker-
fahrer »ei» Winkerzeichen erst in dem Augenblick , als er be¬
reits zur Leite lenkte . Da er sich auch nicht nach hinten ver¬
gewissert hatte , ob andere Verkehrsleitnehmei solgten , ichnitt
er einem im gleichen Augenblick zum Uebcrhvlen ansetzenden
Perionenkraftfahrer den Weg ab . Beide Wagen stießen mit
ziemlicher Wucht zusammen,  wobei mehrere In¬
sassen des Perionenkrasiwagens verletzt wurden.

rtz
Ein angetrunkener  Laickrastwageniahrer steuerte am

Lviintog gegen 17 Uhr sein Fahrzeug in der verlängerten
Salzdurger Straße  in einen Graben . Er konnte hin¬
terher nicht angeben . Wieso es zu dem Unfall gekommen ist.
Da sein Führerschein sich in vollkommen unleser¬
lichem Zustand  befand , wurde er eingezogen . X

U ^Wsrrltt/cuMikkvkskrunTB
FttitnA, 4. A»,Ußk. 5.45  Weckruf, MerxeriipruS Dl-rtter. — 5̂

Bon Hof nnd Feld. — 6.00  Frühncchrichren.. — L«'' 5»L»n«eU
Gertrud Mauririus. — SS ) Znm fröhliche» Besinn
— 6.3V MorgeTrmusi;. l7.00 dis 7.15 Weiler,
Wetter. Haushalt und Fannie : I. Das Wichtigste t :: -
Gymnastikfür die Hansfrau. (Gertrud Mauririus). — .̂2v
Alrersehrnng. f8.3V dis !V60 Sendepause). — Männer um
Führer, Reichsarkeitssührer Konsianlrn Hierl. — I '. ^
Zahnpflege und ihrer Bedeutung. — 10.45 So Zwischen elf und -nriH
— 11.35 Stadt und Land. — 11.45 Meldungen für die Brauet
schiffahn, Binnenlands- und See» e11erbericht. — 12.00 Mnnk
Mittag. — 13.0V Wetter. — 13 05 Umschauam Mittag. — 13i-
Forlietznng der Musik am Mittag. — 14.00 Nachrichten. — 14LH
MusikalischeKurzweil. — 15.00 Meldungen der deurichenSeeichiiiahü
— 15.15 Marktberichtdes ReichsuLhrtzandes. (Meldungen des
dieufres-) . — 15.3V Bon der Rundfunkaussiellsug Berlin:
Hausgesind. — 16.0V Non der Ruudfunkousüellung Berlin : Srr^
und Mikrophon. (18.45 dis 1S.VS Wetter. Ha»cudientz). — 2S.(H Er»

für den Rundfunk. — AI.15 Musik zum frohen D- »̂'
Sckallplotleu). — Nachrichteu. — 2?LV Nachrichkeuin eug»
lischer Sprache. — 2L.4V Der ^port i« Juli . — 2? 5y NeicksweU.
kämpfe der Mar!ne-SA. 1» Kiel. — S3.V0 Uulerh- ltungsmusik (bis

VotteräivnsL äor 82 .
, Lerlldt äes 8eIcdrveNeräIeiiLlSL,Lllrissde<»l Lkeweri

weiterhin veränderlich
.. Die »kittn! »I» Schoill»n» nach Jrl«»d sich«rSikSrnbc Regiiifr«>lt
rfl urchroüwatts geschwenkt, sondern hat sich südouwätts verlagert
T-r d- zugcbörigkK-r» lag °m D»n»ersi»gmin- g üter Südoi!e»il «lld'
Bei seiner r-nd-stwSrt- wiinberiing sireiste dos Regengeiicl on, Don.
neesiognochwittog Skoidweildeutichlond. dabei traten leilwcör äetli»
schwacheGewitter ans. » nch am Freit- , mutz bei hark wechselnder
Bewölkung wieder niit einzelnen Schonern -- teils gewittrigen LL«-
ratters — gerechnetwerden.

Vtitlsrvnystalrslls von , 3. Lugnst 1939
8tti» -

>4 IN» ^ 18 UL.
761.8 7S0.I 78S.114.3 rs.o 17.1.. Slyv 68̂, so°/»32 L3v»a-> Ounrt
IS.6I 2.6"'-»MM-.... 10.3I 18.2184

Vorhersage fnr ^̂ eu 4. Augnft : Bei örtlichen Winden wechselnd be-

j August : Bei um Wep drehenden Winden wech-

ttoolivkasssrssiloa
Unterschiede gegen Lrem - rh- nen : Rcters - nd I Ctd L5 Ma ..
R - id - nh - m SS Mn . . Brale I Ltd . . Forg , l Std . 4« Mia.

Tat » » Brewen -Stadt Legesat Bremerhane»
t . Augur S .gz 18 .1l S .M 17 .S« Z.S0 l - .SS
5 . August 8 .M 18 .4» « .Ll I« .»7 4 » , 18 - 7
8 . August 7.M lg . I4 8 .SZ l8 .A 4 .SZ 18 .- S

MWm ßolieltsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Findorff. Die für den Kafsendieustbeim Feuerwerkein-
geteilten Pol . Leiter treten um 1S Ahr Ecke Altenwakl und Tiefer
an. Alle übrigen uniformierten Pol. Leiter melde» »ch beim Marsch-
block3 zum Äbiperrdienstum dieselbe Zeit.

Ortsgruppe Freihafen. Sonnabend. 5. August, 13 Uhr. Antreten der
uniformierten Pol . Leiter. MarschblockI, Ecke Sielwall -Otzerdeich.

Ortsgruppe Hansa. Sämtliche Zellenleiter melden sich heute 21 Uhr
auf der Geschäftsstelle, Steinbachstrage25.

Ortsgruppe Hastedt. Freitag. 4. August. Z0.30 Uhr, Geschäftsstelle,
äußerst wichtige Arbeitstagung. Erscheinenfänrtl. Zellenleiter Pflicht.

Ortsgruppe Hohwifch. Freitag. 4. August. LS.3V Uhr. Geschäftsstelle,
augerst wichtige Arbeitstagung. Erscheinensämtl. Zellenleiter Pflicht.

Ortsgruppe Hnfe. Die Zellenleiter holen am Freitag. 4. August,
13.3g dis 2V Uhr. in der Geschäftsstelledie Reichsparteitagplakettenab.

OrtsgruppeOslebshausen. Sonnabend. 5. August, Absperrdrenst beim
Grotzseuerwerk. Antreten oller uniformierten Pol . Leiter, Walter und
Warte um 13 Uhr Ecke Sielwall -Osterdeich.

Ortsgruppe Osten. Heute, Freitag, 21 Uhr, Sitzung der Zellenleiter
in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Peterswerder. Heute. Freitag, Amtsleitersttzungmit den
Zellenleiter» der Ortsgruppe und den Amtsleitern der NSB ., DAF.
und NS .-Frauenschaft.

Ortsgruppe Sebaldsbrück. Sonnabend. F. August: Der angesetzte
Nürnbergfahrer-Nppell fällt aus. Dafür Antreten aller Pol . Leiter
(einschl. Gliederungen) um 19 Uhr Sielwall . Ecke Osterdeich.

Ortsgruppe Steintor. Freitag, 21 Uhr. Appell samt!. Nürnbergfahrer
mit voller Ausrüstung vor der Geschäftsstelle. Ä .30 Uhr Amts- und
Zellenleiter-Sitzung.

Ortsgrnppe Wastertur» . Heute, 20.30 Uhr, Ausgabe der roten Mit-

NT .-Volksroohlfahrt
RSB .-Ortsgruppe Osten. An jedem ersten Freitag eines Monats

findet in der Geschäftsstelle, Schaumburger Eiratze 65 a. die Gas-
maskenausgabestatt von 16 bis 18 Uhr. NächsteAusgabe heute. Zu-
rveisungsscheinist mitzubringen.

RSB .-Ortsgruppe Neustadt-Nord. Volksgasmasken abholen in der
Geschäftsstelle. Grünenstratze23, von 8 bis 18 Uhr. Zur gleichenZeit
findet der Verkauf von Gasmasken statt.

Reichsbund der Kinderreichen
Kreisabschnitt GrSpeliugr». Die für den 5. August angesetzte

Dampferfahrt ist wegen der Lokaloerhaltnissein Elsfleth auf den
12 . August  verschoben worden. Abfahrt pünktlich 21 Uhr Kaiser-
brücke. Karten sind Lei den Amtstragern noch erhältlich.

Indische Devisenschieber verurteilt
In flbwesentjeitmit hohen 6eldstrafen belegt — Vienstfahrten aus fremden Zahrrädern

Die Staatsanwaltschaft hatte vor einigen Wochen eine
öffentliche Vorladung des jüdischen Kaufmanns Alfred Israel
Berg,  zuletzt in Lldenburg wohnhaft , nnd seines jüdischen
Geschäftsfreundes Hans Günther Israel Weinberg,
38 Jahre alt , aus Elsfleth verfügt , weil sie sich gegen das
Tcvisengesetz vergangen hatten und nun von der Großen
Strafkammer abgeurteilt werden sollten . Die in Südafrika
bzw . an der Goldküjtc wohnenden Juden zogen es jedoch vor,
nicht zur Verhandlung zu erscheinen , sondern sich durch ihre
Hamburger Rajsegcnvsien Dr . Schüler und Dr . Holländer
vertreten und verteidigen zu lassen . Trotz ihrer Abwesenheit
wurde die Hauptvcrhandlung gestern zum Abschluß gebracht,
die damit endete , daß Berg nnd Weinberg an stelle ver¬
wirkter Eesängnisstraien zu hohen Geldstrafen abgeurteilt
wurden . Im Jahre 1936 sprach Berg bei der Devisenstelle vor
und beantragte eine Bescheinigung , die ihm als Tcvisen-
inländer gewisse Vorteile verschafft . Er begründete diesen
Antrag mit dem Bemerken , daß er seine Schwiegermutter !n
Transvaal besuchen und dann mit ihr nach Deutschland
zurückkehren wolle . Dies tat er jedoch nicht , sondern blieb in
Südafrika und lebte zunächst von einer ausländischen For¬
derung , die er der Reichsbankstelle hätte vorher anzeigen
müssen . Ter Jude Weinberg unterließ ebenfalls die Anzeige
eines anderen Betrages und verleitete Berg außerdem dazu,
die Tkvffenwrdeinng nicht anzumelden . Das Verfahren gegen
Berg . wegen Erschleichnng der devisenwirtschaitlichen Beschei¬
nigung . wurde abgetrennt . Dafür wurde er wegen Tevisen-
vergehens an Stelle einer zweimonatigen Gefängnisstrafe zu
einer Geldstraie von AM Mark und zu einer weiteren Geld¬
strafe von AI 000 Mark verurteilt . Dafür , daß Weinberg seinen
Geschäftsfreund verleitet hatte , wurde er zu einer Geldstrafe
von 1000 Mark verurteilt . Die eigene Tkvisenschiebung brachte
ihm eine Geldstraie von insgesamt 22 000 Mark ein.

*
Der in der Hörner Vorstadt wohnende K. war in einem

größeren Verkehrsbetrieb beschäftigt und hatte täglich einen
längeren Weg zu seiner Arbeitsstätte zurückzulegen . Da er
erst 22 Jahre alt ist , hätte er die Strecke auch aus Schusters
Rappen bewältigen können , jedoch zog er es vor , in drei
Fällen die Fahrräder seiner Arbeitskameraden zu benutzen
nnd sie noch einigen Tagen wieder in den Rnterkunitsraum
zu stellen . Die Bequemlichkeit , die er sich damit verschaffte,
entzog er also älteren Kameraden , die über diesen üblen
Schabernack wenig erfreut waren . K. trieb es aber noch
toller , als er im J » ni je ein in der Straße An der Weide
und in der Friedrich -Mißlcr -Straßc flehendes Fahrrad mit¬
nahm und es den rechtmäßigen Besitzern mehrere Wochen
entzog . Ter Angeklagte , der wöchentlich über 3ö Mark ver¬
dient und in recht günstigen Wohnderhältnijscn lebt . hielt
es nicht für angebracht , sich ein altes Fahrrad zu kaufen.

Vie 4»» Spul « Kartei oxck  i»u,
(S Xutnokmeno<ier 12. . «jet 14. . 4 :̂»4)

sondern er sah sein Vergnügen darin , andere Volksgenossen
in eine unangenehme Lage zu versetzen . Während er in der
Voruntersuchung zugegeben hatte , innerhalb von sieben
Wochen an die 20 fremde Fahrräder benutzt gu haben , wollte
er gestern nur fünf Fälle gelten lassen . K- kam diesmal noch
mit einem „ blauen Auge " davon , denn der Richter erblickte
in der Begehung dieser Straftaten keinen Diebstahl . sondern
füiis fortgesetzte Vergehen gegen die Verordnung des Reichs¬
präsidenten vom 20 Lktober 1932 über die unbefugte
Benutzung von Ärastsahrzengcn und F a h r -
rädern.  Das Urteil lautete aui eine Geiängnisstrase von
4 Monaten . Gleichzeitig wurde die Haftentlassung des An¬
geklagten verfügt.

Ter Däne Kaj Eh . ist auf einem deutschen Dampfer tätig
und machte vor einigen Tagen eine ausgedehnte Zechreisc,
die ihn in später Stunde in Begleitung von zwei Bekannten
und zwei Frauen in ein Tanzkabarctt führte . Die lustige
Gesellschaft , insbesondere Eh ., suhlte sich gastlich aufge¬
nommen und bestellte innerhalb weniger Stunden acht
Flaschen französischen Bordeaurweins und mehrere Glas Bier,
eine Zeche, die insgesamt 82 Mark ausmachte . Als der Kellner
nm Kaste bat . verlangte Eh . einen Bleistift , um einen Schuld¬
schein zu unterschreiben . . . Gestern hatte sich der Däne vor
dem Schnellrichter wegen Betruges zu verantworten . Da der
Angeklagte der deutschen Sprache nicht mächtig ist . war die
Hinzuziehung eines Dolmetschers erforderlich . Eh - gab zu
verstehen , daß er schon vorher den Verlust des Geldes bemerkt
habe . das ihn , gestohlen worden sei. Dieser ans der Luft
gegriffenen Aussage stand jedoch sein Verhalten an dem
fraglichen Abend gegenüber , an dem er sich durchaus nicht so
gab wie jemand , der einen großen Betrag eingebüßt hat.
Hinzu kamen andere Beweise , die ganz klar ergaben , daß sich
Ey . des Zechbetruges schuldig gemacht hatte . Er wurde zu
einer einmonatigen Gefängnisstrafe verurteilt.

SZjährigeä Jubiläum . Ter Station - pfleger der bremischen
öe -il - und Pilegeaustalt Bernhard Stört,  wohnhaft Lsrer-
holz , A. t>. Poggendurg . begeht am heutigen Tage sein
2--jähriges Dienstjubiläum . '

Silberhochzeit . Das Ehepaar Ludwig Wülsten,  Gramb-
kermoor , Geestkamp 40, kann am heutigen Tage das Fest der
silbernen Hochzeit feiern.

Silberhochzeit . Am heutigen Tage kann das Ehepaar
Dietrich Schinse,  Akt «, Postweg 72. das Fest der silbernen
Hochzeit feiern.

Silberhochzeit . Ter Tischler Friedrich Henkel  und Fra » ,
Louis « geb . Seisert . Im Arster Felde 14, feiern heute das
Fest der silbernen Hochzeit.

wer lolssvcks ttltttUimsill»vdSrai»rum Lvrsigonlell
Sonnabend , 5. August 1939. Ansang 19.15 Uhr , Ende 19.45 llhr

Feierstunde zum Wochenende
in der S t . - M a r t i n i - K i r ch e shinter der Böttchcrstraße)

Ansprache : Pastor Vogt , Luther -Gemeinde

Sonntag,  6 . August, IS.lö Uhr:

äss kUIrsninclls

in der 8t . - H4aitini - Xlre1ie

der eben bekräftigten Regelung und zum Schrecken der
Eenfer Kommission, die die Rechte Litauens zu schützen
hatte . Es vergingen keine 24 Stunden bis zu dem
Augenblick, da eine polnische Division unter dem Kom¬
mando des Generals Zeligowjki die Stadt besetzte. In¬
dessen erklärte man in Warschau offiziell̂ den General
für einen Meuterer , der aus eigener Initiative ge¬
handelt habe und — behielt die fremde Hauptstadt,
nachdem eine Abstimmungskomödie unter polnischen

Bajonetten dem Völkerbund die Möglichkeit gegeben
hatte , sich mit zwei zugedrückten Augen auf den Boden
der Tatsachen zu stellen.

Der dritte Schlag galt Lberschlesien. Korfanty leitete
die polnische Aktion gegen dieses deutscheLand , während
sich die provisorischeVölkerbundskommisiion und der fran¬
zösische General Le Rand die wohlwollende Förderung
der drei polnischen Ausstände zur Ausgabe machten.
Man bekämpfte mit allen Mitteln der Erpressung und
Vergewaltigung den deutschen Selbstschutz, und es wie¬
derholte sich das gleiche Zusammenspiel : Polen greift
zu, Frankreich sekundiert und hält die deutsche Ab¬
wehr am Boden, und der Völkerbund beugt sich dem
kUt aoeompli.

Es ist eine bedauerliche Tatsache, daß man in Deutich-
lanb außerhalb der Landschaften, die aus persönlichem
Erleben die schwerenStunden des Ostens kennen, kaum
über die einzelnen Phasen der Nachkriegsentwicklung
unseres Nachbarn im Osten Bescheid weiß. Deshalb ver¬
dient das neue Buch F . W. von Oertzens „Das i st
Polen" (Albert Langen -Eeorg Müller , München 1930,
kartoniert 3,60 RM .) besondere Aufmerksamkeit und
weiteste Verbreitung . Oertzen, der als Journalist jahre¬
lang die polnischen Verhältnisse studiert und entichei-
icheidungsreiche Stunden der jüngsten polnischen Ge¬
schichte aus der Nähe miterlebt hat , füllt mit seiner
Arbeit eine bisher schmerzhaftempfundene Lücke unseres
politisch-historischen Wissens aus.

Gründlich , in klaren Strichen und lebhaften Farben,
läßt uns sein Buch die Geschichte miterleben , deren
Opfer Millionen Deutscher. Ukrainer . Weißrussen und
Litauer geworden sind Die 248 Seiten siisti eine ein¬
zige Anklage trotz der Leidenschaftslosigkeit und der
ruhigen Sachlichkeit der Darstellung . Der Verfasser schil¬
dert mit großer Eindringlichkeit die unmenschlichen
Maßnahmen , die in den Jahren 1930 gegen den ukraini¬
schen Volksteil ergriffen wurden , wo ganze Dörfer ver¬
wüstet, die Bauern planmäßig durchgeprügelt und die
ukrainische Intelligenz gehetzt und verfolgt wurden.
Er schildert das Vergehen gegen die Weißrussen im
Osten des Landes, die mit Lockspitzeln und jalschen An¬

schuldigungen aufgereizt und -schließlich mit Monstre-
prozessen und dem brutalen Einsatz der bewaffneten
Macht niedergeschlagen wurden , ohne daß sich in den
Hauptstädten der humanen Westmächte auch nur eine
Stimme der Kritik oder gar der Mäßigung erhoben
hätte . Die gleichen Methoden wandte der polnische
Staat gegen das Deutschtum an . Die Prozesse gegen den
VolksdeutschenFührer lllitz in Kattowitz und die Ein¬
schüchterungsmaßnahmen aus dem Gebiet des Schul¬
wesens, der Sozial - und Agrarpolitik lassen die Er¬
innerung wach werden an jenen Kampf mit gefälschten
Dokumenten, brutaler Gewalttat , Bestechung und
Spitzelei, der in zehn Jahren mehr als 800 000 Deutsche
aus ihrer Heimat verdrängte.

Mit großer Sachkenntnis entwirft der Verfasser end¬
lich ein Bild des innerpolitischen Werdens des polni¬
schen Staates von der parlamentarischen Republik, de¬
ren Opposition in den Kerkern von Brest-Litowik nieder-
geprügelt wurde, zu dem Staat des Marschalls Pil-
sudski und zu den innen - und außenpolitischen Be-

„Dötterdämmerung" in Darbeut!)
Nach einem spielfreien Tag wurde , wie bereits kurz

berichtet, am Mittwoch der erste Zyklus der Baqreuther
Bllhneiffest'pielc mit einer schlechthinvorbildlichen Auf¬
führung der „Götterdämmerung " in Anwesenheit des
Führers zu Ende gerührt.

Noch einmal waren alle Kräfte zu höchster Leistung
zujammengeballr . Heinz Tieljen,  der wieder vom
Dirigentenpult aus Szene und Orchester mit durchdrin¬
gendem Verständnis führte und mir klarem und doch
von allen mythischen Geheimnissen erregtem Ausdruck
die erhabene Spannung des dramati -chen Geschehensvon
der Idee aus ergriff , stand wieder ein Orchester zur
Seite , das erneut seinen Weltruf rechtfertigen konnte.
Wie in den vorhergehenden Aufführungen zauberte
das Bühnenbild von Emil Preetorius  den geheim¬
nisvollen szenischenRahmen , wirkungsvoll ergänzt von
der Beleuchtungskunst Paul Eberhardts.  In der
faustischen Besetzung der „Götterdämmerung " hat sich
— ausgenommen die zwischen Trug und Ehre 'chwan-
kende Gestalt des Günther , den Hans Reinmer  über¬
zeugend wiederzugeben wußte — gegenüber dem Vor¬
jahre nichts geändert . Wieder strahlte der Siegfried
von Max Lorcnz  in unbekümmerter lichtvoller Sieg-
haftigkeit , und Martha Fuchs entfaltete als Brlln-
hilde ihre reichen stimmlichen und darstellerischen Mit-

mühungen seiner Epigonen . Ter Persönlichkeit Josef
Pilsudskis widmet von Oertzen in seiner Darstellung
breitesten Raum . Wir erkennen aus seinen Schilderun¬
gen die kraftvolle Gestalt des alten Marschalls. dessen
Leben Polen galt und dessen gerade, oft grobe Art,
dessen innere Kämpfe und dessen staatsmännische Ent¬
schlüsse der Versager in einem tiefen Einfühlungsver¬
mögen schildert, das immer wieder die hohe Wert¬
schätzung erkennen läßt.

Hier entstand ein Buch, für dessen Wert am besten
die Stimme der Warschauer- Zeitung „iZBL" zeugt, die
— das Buch ist jetzt in Polen verboten — wie folgt
urteilt : „Schrecklichist bieies Buch durch seine Ruhe,
Mäßigung , völlige Zurückhaltung und Beherrschung.
Wenn es ins Französische und Englische übersetzt wird,
kann es zu einer noch fataleren Herabsetzung unseres
staatlichen und morali -chen Prcstigcs beitragen und uns
Tausende von uns noch verteidigenden Fürsprechern
und Anwälten fortnehmen ."

Dr . II3uns 8 . Roivbarckt

tel zu vielbewunderter Größe ; Ludwig Hofmann
gab die von düsterer Tragik gezeichnete Gestalt Hagens
und Käthe Heidersbach  war in Stimm « und Ge¬
stalt eine lieblich erblüht « Eutrune.

Nachdem der erste Festspielzyklus bis zuletzt lo gro¬
ßen Eindruck hinterlassen hat , >oll auch dankbar aller
Helfer am Werke gedacht werden , vor allem Friedrich
Jungs . dcr  als Leiter der Festspielchöre sich der Nach¬
folge Hugo Rllbels als würdig erwiesen hat . Karl
Kirtels,  des langbewährtcn Leiters der musikali¬
schen Vorbereitung , und Kurt Palms,  des Leiters des
Kostiimweiens.

Italienische Musik in Salzburg
Am zweiten Tag der Salzburger Fcstspiele rückten die

Wiener Philharmoniker aus dem Orchestergraben des
Festspielhauses, wo sie in allen Theater -Aufführungen
mitwirken , auf das Podium des neugestalteten und zur
Staatlichen Hochschule für Musik erhobenen Mo¬
zarteum,  um im ersten der acht von ihnen be-
strittcnen Orchesterkonzertc ihre berühmte Klangkultur
an Werken italienischer Meister zu erweisen.

Ter Dirigent der Königlichen Oper in Rom, Tullio
Serasin,  machte eine stattliche Zuhörerschaft mit
italienischer Musik bekannt. Die einleitende Sinfonie zu
einer Oper von Alessandro Scarlatti ist zwar schon
reichlichzwei Jahrhunderte alt , da es sich aber um eine

bisher unbekannt« und unveröffentlichte Oper handelt,
erfuhr das Vorspiel hier seine Uraufführung . Die übri¬
gen Werke gehörten der italienischen Moderne an . Von
ihren repräsentativen Vertretern , zunächst Fldebrands
Pizetti , erklang ein stimmungsvolles impressionistisches
Concerto al Estate und von O. Respighi die auch im
deutschen Konzertleben seit langem beheimatete sym¬
phonische Dichtung „Die Pinien von Rom". Dazwischen
kamen Mttorio Gnecchi, der bereits mehrere Male mir
charakteristischenWerken bei den Salzburger Festspielen
vertreten war . mit dem Prolog zu seiner Oper Cassan-
dra und der aus Böhmen gebürtige Italiener Riccardo
Pick-Mangiagalli mit einem „Notturno e Rondo fan-
tastico" zu Gehör. Der Dirigent Serasin , der auch meh¬
rere Opern während der Salzburger Testspiele leiten
wird, erwies sich als ein ernertzischer und temperament¬
voller Orchesterführer, der den klanglichen Reichrum der
meisten Kompositionen wohl abgestuft zu prächtiger Wir¬
kung brachte. Er empfing für seine eindrucksvollen Lei¬
stungen viel Beifall.
' Am Mittwoch hatte der Oberbürgermeister der Gau-
hauptstadt Salzburg die Vertreter der in- und auslän¬
dischen Presse zu einem Empfang nach Hellbraun ge¬
laden. Nach kurzen Vegrüßungsworten , die das Mo-
zarteumquartelt mit der Kleinen Nachtmusikvon Mozart
umrahmte , wurden die Gäste durch das ehemals fürst-
erzbischöflicheund dann kaiserliche LustschloßHellbraun
geführt , das außer architektonischen und histrorischen
Sehenswürdigkeiten aus dem Renaissance-Zeitalter in
seinem herrlichen Park neben den berühmten mechani¬
schen Wasserkünsten eine der ältesten Freilichtbühnen
aus dein Anfang des 17. Jahrhunderts besitzt.

Hanns Müller , Mitglied des Bremer Schauspiel¬
hauses, wurde vom Präsidenten der Reichstheater¬
kammer zum Lehrer für den Bühnenberuf , Kunstgattung
Schauspiel, ernannt.

Eine Komödie um Friedrich den Große». „Suuni
cuique" heißt «ine Komödie von Emil August Elo -
g a die das Eren -zlandtheaier am Bodenffe am
30. September zur Uraufführung bringt . 2m Mittel¬
punkt des Stückes stehen Friedrich der Große und
Voltaire . ü-

Jaoniugs als „Flachsmann ". Otto Einsts Schob
komödie „Klachsmann als Erzieher ", die bekanntlich noch
vor zwei Jahren in einer Neuinszenierung imStaats-
theater Bremen  herauskam , enährt durch die
Tobis eine Neuvcrfilmung . Die Titelrolle spielt Emff
Jannings.  der auch die Regie führt Das Drehbuch
schreibt Thca von Harbou.

>
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Oberstleutnant Barnardiston suchte am 18 . Januar
General Ducarne auf und eröffnete die Unterredung
mit dem Hinweis auf die Ansichten des englischen Ee-
neralstabes bezüglich der allgemeinen politischen Lage
und der augenblicklichen Kriegsmöglichkeiten . Er sagte
ihm , es sei eine Truppensendung von 100 000 Mann
vorgesehen uird bezeichnete als Gegenstand der weiteren
Erörterungen , die Regelung der Eisentransporte , der
Kriegslcistungen und des Oberbefehls/

Nachdem Heide Unterhändler , die geheimsten militäri¬
schen Absichten und Kriegsmaßnahmen ausgetauscht
hatten , prüften sie in eingehenden Verhandlungen die
kombinierten Operationen . Der Aufmarsch der engli¬
schen Armee in Belgien war bei Brüssel oder südöstlich
von Namur im Zusammenhang mit dem Aufmarsch der
belgischen Armee nordöstlich von Brüssel oder südlich
von Lüttich vorgesehen . Als Ausladeorte wurden Ca¬
lais , Boulogne und Cherbourg bestimmt und auch die
Transportbewegung in das Aufmarschgebiet war für
jeden einzelnen Eisenbahnzug bis aus die Minute
geregelt.

Die passen sicli an
Später trat der erste Plan mehr in den Hintergrund

und man bearbeitete nur noch den zweiten , wonach
beide Armeen eine Vorwärtsstaffelung des verbünde¬
ten französischen Heeres war , dessen linker Flügel etwa
von Charville her antreten sollte . Dementsprechend
nahm der französische Eeneralstab im März 1006 eine
Verschiebung des linken französischen Flügels im Auf¬
marsch — Plan XV — vor , der im Jahre 1807 eine
nochmalige Verschiebung nach Norden erfuhr.

Der Hochgradfreimaürer Sir Edward Grey hat es
bewußt unterlassen , das Kabinett als Ganzes von diesen
Abmachungen zu unterrichten , nur einige Wenige
wußten Bescheid — und diese Wenige waren alles Frei¬
maurer ! Belgien war unter dem vereinigten englisch¬
französischen Druck zum Aufmarschgebiet gegen Deutsch¬
land gemacht worden . So war der Ring um Deutschland
im Westen geschlossen.

Ois 5cltäckkuiig Î oDIcincls
Nach dem Tode des Grafen Witte war es den Frei¬

maurern endlich gelungen , daß der nichtsahnende Zar
den Hochgradbruder Jswolski zum Außenminister er¬
nannte . Es ist wenig bekannt , daß trotz des Verbots
und der Aushebung der Logen in Rußland , vor dem
Kriege schon 10 Logen arbeiteten , davon sechs in Polen,
die alle dem „Grand Orient de France " unterstanden.
Großmeister der russischen Freimaurer war Fürst G .. E.
Lwow . Hätte der Zar die Mitgliederliste je vor Augen
bekommen , lo wäre er auf Namen gestoßen , die ihm
sehr nahe standen , denn er war gewissermaßen um¬
ringt von einer aus Freimaurern bestehenden „okkulten"
Polizei . Freimaurer waren beispielsweise:

„Fürst Lwow , Maklakoff, ' Großfürst Nikolajewitsch
Fürst Dolgorukow , Jswolski , Sawnow , Suchomlinow,,
Januschkewiich , Petrnnkewitich , Roditscheff , Terescht-
schenko , Schingareff , Nekrassosf , Michael Stachowitsch
Eutschkoff , Miljukoff , Kokwchkine , Obninski , Efremoff,
Konowaloff , Kotljnarewski , Struwe und andere ."
Auch Militärloqen bestanden und taaten im Palais

des Grafen Orloff -Davidoff . Zu ihren Mitgliedern ge - '
hörten u . a.

„die Generale Poliwanoff , Rußki , Polowzeff , Fürst
Wjafanski , Tjeploff ."
Als einer der Briider den General Tjeploff , Kom¬

mandeur des Finnländischen Leibgarde -Regiments , bei
seiner Aufnahme in die Loge fragte , was er über den
Zaren denke , antwortete dieser:

„Ich töte ihn , wenn dies befohlen wird ! ! !"
Freimaurer waren auch sämtliche sozialistischen und

bolschewistischen Führer wie:
„Sawinkoff , Awkientjeff , Kerenfki H Kürbis ) , Bür¬
stest , Sinowjeff Apfelbaum ) , Radek , (— Sobel-
sohn ) , Swerdloff , Lenin und Trotzki Braunstein ) ."
Damit die Politik im Sinne von B . Eduard Vll.

geführt werden konnte, , wurden in Rußland mit Unter¬
stützung des Großorients von Frankreich in jenen
Jahren überall Freimaurer -Logen gegründet Der
Oberste Rat des französischen Großorients hielt dicser-
halb extra eine Sitzung ab , in der beschlossen wurde,
daß die Brr . Bouley und Sencholle . beide im 88 . :.
Grade , nach Rußland reisen sollten , » m die Angelegen¬
heit persönlich in die Hand zu nehmen . Sie machten

sich auf den Weg und erhielten in Berlin von „deutschen
Brudern " den Tip , wie sie sich eine sichere Fahrt durch
das kaiserliche . Rußland verschaffen konnten , ohne Ver¬
dacht zu erregen:

„Auf dem russischen Grenzbahnhof sollten sie nach
einem bestimmten russischen Offizier Ausschau halten.
Ihn sollten sie ohne Bedenken ansprechen , ihm das
freimauerische Erkennungszeichen , und ihre Reise-
empfehlung geben !"

'Die beiden Hochgradfreimaürer handelten , wie ihnen
die deutschen Briider geraten und erhielten daraufhin
sofort Pässe und sichere Fahranweisungen durch ganz
Rußland . In Petersburg angekommen , fanden sie so¬
fort die Unterstützung der dortigen Freimaurer , wodurch
ihnen ihre Aufgabe außerordentlich erleichtert wurde.
Sehr aufschlußreich in dieser Beziehung ist auch der Be¬
richt des sehend gewordenen Freimaurers Alexejeff,
Beamter des Innenministeriums , an den Staatssekre¬
tär Kurlow , von dem er beauftragt worden war , Er¬
kundigungen über freimauerische Verbindungen russi¬
scher Freimaürer mit ausländischen Logen einzuziehen.
Br . Alexejeff berichtet über seine Eindrücke und das
während einer Sitzung der Loge „La Renaissance"
Gehörte , der er dank seiner freimauerischen Beziehungen
als „Bruder " beiwohnen konnte . In der Loge wurde
die Verkündung der Republik in Portugal gefeiert,
wobei ein Redner u . a . ausführte:

„Auch ein mächtiger Staat im Norden wird sich bald
dessen mit Entsetzen gewärtig sein , wie tief der Frei¬
maurerdolch in sein Fleisch eingedrungen ist und wie
durch die von uns durchbrochene Bresche bald alle
revolutionären Kräfte sich stürzen werden ! — Dies
habe ich mit eigenen Ohren gehört und kann nicht
besser die Gefahr schildern , die von dieser Seite Ruß¬
land droht ! ! !"
Wie recht Alexejeff mit seinen Warnungen hatte , geht

aus den Vorlesungen hervor , die an dem „Collage
Russe d ' Etudes " Russische Anstalt für soziale Stu¬
dien ) in Paris , das hauptsächlich von der studierenden
Jugend der russischen Intelligenz besucht wurde , ge¬
flohene Emigranten hielten , die fast durchweg Frei¬
maurer waren . Welcher Geist in diesen Hallen gepflegt
wurde , geht aus folgenden Sätzen eines Vertrages her¬
vor , den Br . . :. Amphytheatroff im Frühjahr 1906 hielt:

„Möge das Schicksal es geben , daß wir uns alle ein¬
mal in Rußland zusammenfinden und möge das Schick¬
sal uns dann bescheren , daß wir dann ein Rußland
vorfinden , daß sich mit der Waffe in der - Hand und
unter roten Fahnen seine Rechte erkämpft.

Ich bin zwar nicht mehr der jüngste , doch ich hoffe,
daß ich nicht sterben werde , ehe ich nicht die roten
Fahnen über den Trümmern der Peter - Pouls -Feste und
des Winterschlosses babe flattern sehen ."

Wenn jemals in der Geschichte , dann hat die Frei-
mauerei in Rußland ihr Meisterstück vollbracht , indem

8ir - lblnui ' il 6 rev , IlocliAiadki -eimaniorNv.
sekretär des /VnsnärtlAen , ichiroeber dos
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sie zur gleichen Zeit im Lande die Glut revolutionärer
Ideen schürte und außenpolitisch an geeigneter Stelle
immerfort die Flamme des chauvinistischen und irreden-
tistischen Panslawismus anblies und solche Erfolgspo-
titik obendrein auch noch in Gegensatz zu Deutschland
brachte , dessen Regime dem Zarismus bedeutend näher¬
stand , als das Regime westlerischer Demokratie , die man
dem Zaren als geeigneten Verbündeten des Panslawis¬
mus hinstellte und dabei gleichzeitig hoffte , daß gerade
durch ein solches Bündnis Kämpfe , und Kriege ausge¬
löst werden würden , die geeignet seien , durch Nieder¬
lagen den Zarismus zu entner 'ven.

Ois örUclcs nocli kuDIanck
Durch die Ernennung des Hochgradfreimaurers Js¬

wolski zum Minister des Auswärtigen konnte Br . . :
Eduard VII . seine schon längst gehegten Pläne endlich
verwirklichen und die Beziehungen nach Rußland enger
gestalten , um auch dieses Land mit in die Einkreisungs¬
politik gegen Deutschland einzubeziehen . In der Person
von Br . Sir Arthur Nicolson sandte er ihm den
schon vor Jahren angekündigten Sonderbotschafter mit
der speziellen Aufgabe , die Gegensätze zwischen beiden
Ländern abzubauen und eine Entente mit Rußland
in die Wege zu leiten . ' ( Fortsetzung folgt)

Lätzen (Ostpreußen ) , 3. August.

Wir wissen alle , daß es sich nicht umgehen läßt , Nutz¬
tieren , wie etwa Pferden oder Schlachtvieh , sichtbare Zei¬
chen in die Haut zu prägen , um sie an solchen Merkmalen
jederzeit nach Zweck , Wert und Bestimmung zu erkennen.
Man beringt die Zugvögel , damit man später feststellen
kann welchen Weg sie auf ihren Wanderungen zurück¬
legen und wo sie den Winter über verbleiben , und so
bedient sich der Mensch so mancher Hilfsmittel , um Tiere,
die ihm wertvoll erscheinen , in ständiger Beobachtung zu
halten . Aber daß auch Fische , und hier ausgerechnet die
schlüpfrigen Aale,  einer solchen Prozedur unterzogen
werden können , möchte man am liebsten als Fischerlatein
werten , wenn man es nicht genau wüßte , welche Ver¬
suche in den Masuren in dieser Hinsicht kürzlich unter¬
nommen wurden.

Um den Aalbestand in den masurischen Seen ^ zu heben,
ließen sich die Fischpüchter im Mai dieses Jahres 20
Zentner Aalbesatz aus den griechischen Küstengewagern
kommen und setzten sie im Gebiet der masurischen Wasser¬
straße aus . Da man aber wissen will , wie sich diese
Fremdlinge , die sich durch ein besonders rasches Wachs-
tum auszeichnen , im deutschen Klima entwickeln und
welchen Weg sie auf ihren geheimnisvollen Wanderun¬
gen zum Meer einschlagen , hat man etwa 8ö0 von ihnen
ein bestimmtes Zeichen eingebrannt , je nach dem See,
für den sie zugeteilt wurden . Nun darf man nicht denken,
daß man damit diese Tiere vielleicht einer herzlosen
Quälerei ausgesetzt habe . Nein , das Verfahren war kurz
und schmerzlos . Die Aale wurden in einen wasser-
gefüllten Behälter gebracht und dieser mit elektri¬
schem Strom in einer bestimmten Stärke geladen , om
Nu waren die Aale betäubt und steif wie ein Stock , so
daß sie hinter dem Kopf mit dem heißen Markierungs¬
eisen mühelos „ gebrandmarkt " werden konnten.

Schon früher hatte man versucht , um die Rätsel der
Aalwanderungen zu klären , diese Fische mit Merkmalen
zu versehen , aber all diese Experimente schlugen fehl,
weil die Kennzeichnung unzureichend war und die
Wunde so gut vernarbte , daß in kurzer Zeit nichts mehr
zu sehen war . Nach dem neuen Verfahren , durch das eine
Stelle der schuppenbildenden Haut zerstört wird , dürfte
es ausgeschlossen sein , daß die eingebrannten Zeichen
verschwinden , beziehungsweise in späteren Jahren , wenn
sich die fett gewordenen Aale anschicken , ihren Tummel¬
platz zu verlassen , sich nicht mehr erkennen lassen , llm
ganz sicher zu gehen , hat man zunächst die Fische in ein
abflußloses Gewässer bei Lätzen ausgesetzt , in dem bisher
keine Aale vorkamen . Später werden sie an jene Seen
verteilt , deren Zeichen sie tragen . Da zum ersten Male
griechische Aale mit dem viel kälteren Wasser in Deutsch¬
land vertraut gemacht wurden , ist es auch wichtig zu
wissen , ob sie ihr rasches Wachstum , das sie so wertvoll
macht , auch in unserer Zone beibehalten . Auch dieser
Vorgang kann durch die Kennzeichnung ermittelt werden.

Die Wissenschaft interessiert sich dagegen mehr für die
Lüftung des Geheimnisses mm die Aalwanderung , um
das man sich schon feit dem Altertum bemüht . Bis jetzt
weiß man nur , daß , die Laichplätze des Aals in der
Saragossasee östlich von Mittelamerika liegen , wo das
Meer bis zu 6000 Meter tief ist . Aus dem Ei entwickelt
sich dort zunächst eine weidenblattförmige Larve , die mit
dem Golfstrom in die Gegend der europäischen Küste
zieht und sich hier in ein wurmähnljches , drchrundes,
noch immer glashelles Fischchen verwandelt . In dieser
Gestalt schwimmen die Aale große Strecken flußauf¬
wärts , wobei die Tiere im Heranwachsen langsam grö¬
ßer und dunkler werden . Am Ende der Wachstums¬
periode , nach mehrjährigem Aufenthalt im Süßwasser,
wandern sie nach einem geheimnisvollen Gesetz wieder
dem Meere zu , wo sie der Beobachtung entschwinden.

Vor 25 ĉrlirsri:

Die -ßetrte -tiee .,/üki- « -Läise"

Oeak Vlliilimii ' Xikolajvnitsoli vo » I .oml ^ dmük , VnOeo
minister von knljland bis 1886

Am 5. August sind 23 Jahre vergangen , seit das
deutsche Seebäderschiff „Königin Luise " nach Erfüllung
seiner Aufgabe als Minenleger vor der Themsemün-
dung im schweren Feuer englischer Kriegsschiffe unter¬
ging und mit seinem todesmutigen Einsatz die stolze
Reihe deutscher Heldentaten zur See während des Welt¬
krieges eröffnete .. In schnellem Wandel war in den
ersten Augusttagen des Jahres 1911 aus dem weißen
Seebäderdampfer „ Königin Luise " , der im ^ Verkehr
zwischen Hamburg und den Nordseeinseln eingesetzt war,
ein kleiner Hilfskreuzer geworden . Hilfsstreuminen-
dampfer hieß die neue Bestimmung . Das leuchtende
Weiß des Schiffsrumpfes war unter einem dunklen An¬
strich verschwunden ; das Schiffsinnere barg nicht mehr
fröhliche Badegäste , sondern kampfbereite Männer und'
in den Laderäumen 200 todbringende Minen . Zwei
3,7 -Zentimeter -Revolverkanonen bildeten die Armie¬
rung . Zwei ursprünglich für das Schiff bestimmte 8,8-
Zentimeter -Eeschlltze konnten nicht mehr rechtzeitig ein-
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gebaut werden ; das Schiff mußte ohne diese Waffen in
See gehen . Es wurde zunächst von Hamburg nach Wil-
helmshaven und am 1. August nach der Emsmündung
beordert In den Abendstunden des gleichen Tages er¬
hielt es seinen Operationsbefehl und nahm Kurs ' auf
die Themsemündung.

Ran an den Feind ! — hieß die Parole . Nach der
englischen Kriegserklärung sollten so schnell wie mög¬
lich und möglichst nahe an der englischen Küste die
Minen der „Königin " ihrer Bestimmung übergeben
werden . Nach etwa zehnstündiger Fahrt längs der Küste
steuerte das Schiff in den Morgenstunden des 3. August
die Themsemündung an . Die Maschinen liefen mit höch¬
ster Kraft . Unaufhaltsam stürmte das kleine Schiff vor¬
wärts . der englischen Küste entgegen.

11 .10 Uhr mußte der Vormarsch gestoppt werden . Das
Schiff war nicht unbemerkt geblieben . Man hatte die
englische Kllstenwacht alarmiert und mit -mehreren Ein¬
heiten die Suche nach deckt verdächtigen Dampfer auf¬
genommen . Ein Kreuzer und sechzehn englische Zer¬
störer stießen gegen die „ Königin Luise " vor . Als von
Bord der „Königin " die ersten Aufbauten der englischen
Kriegsschiffe sichtbar wurden , wurde schnell und ent-
schloßen gehandelt . Eine Mine nach der anderen klatschte
ins Wasser . In kürzester Zeit waren mitten im Fahr¬
wasser eine gefährliche , unsichtbare Sperre entstanden,
ohne daß der Gegner etwas davon gemerkt hatte.

Die Hoffnung , nach Erfüllung dieser Aufgabe noch
neutrale Gewässer zu erreichen , wurde durch den Ge-
schwindigkeitsvorsprung der englischen Kreuzer zunichte
gemacht . 12 .13 Uhr nahmen sie bei einer Entfernung
von 1000 Meter das Feuer auf . Die kurze funkentele-
grafische Meldung der „Königin Luise " : „Aufgabe ge¬
löst , bin im Gefecht !" mußte der deutschen Flottenl 'ei-
tung leider die Gewißheit geben , daß mit einer Rück¬
kehr des Schiffes leider nicht mehr zu rechnen sei . Was
sollte die „ Königin " mit ihren beiden Revolverkanonen
gegen die schweren Schiffsgeschütze der Engländer aus¬
richten ! Trotzdem wurde an Bord der „Königin Luise"
mit heißer Entschlossenheit der Kampf aufgenommen.
Auf keinen Fall sollte das Schiff in die Hände des
Gegner fallen . So hielt es trotz schwerer Treffer etwa
eine Stunde dem feindlichen Feuer stand Tann mußte
die überlebende Besatzung das Schiff verlassen . 1.20 Uhr
ist die „ Königin Luise " mit wehender Flagge unter den
Hurrarufen der schwimmenden deutschen Seeleute ge¬
sunken.

77 tapfere Männer haben in diesem ersten Treffen
in der Nordsee den Tod gefunden . D >e Verluste des
Gegners und die Beschädigungen seiner Schisse waren
natürlich im Hinblick auf die kleinkalibrigen deutschen
Waffen nur geringfügig . Um io schmerzlicher traf die
Engländer aber der Verlust des Kreuzers „A mphio  n " ,
der nach dem Untergang der „Königin Luise " eine Er-
kundungsfahrt unternahm , bei der Rückkehr am Morgen
des 6 August auf die am Tage vorher gelegte deutsche
Minensperre auflief und sofort sank . Fast die gesamte
Besatzung und 18 gerettete Besatzungsmitglieder der
„Königin Luise gingen mit dem Kreuzer unter . Die
Grand Fleer hatte ihr erstes Schiff ver¬
loren.

Zum Gedächtnis an diese Hcldenfahrt des Hamburger
Bädcrdampfers wurde vor fünf Jahren ein Neubau
des Hapag -Seebäderdienstes „ Königin Luise " getauft.
Der Name und eine schlichte Gedenktafel erinnern die
vielen tausend Reisenden , die Jahr für Jahr mit die¬
sem Schiff nach Cuxhaven , nach Helgoland oder nach Sylt
fahren , immer wieder an die alte „ Königin Luise " , die
am 5. August 1911 mit der Hälfte ihrer Besatzung im
ersten Nordseegesecht des Weltkrieges verlorenging.
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große
,,Es ist eine eigene Empfindung , wenn man zum

ersten Male einem Mann vorgestellt wird, der einen
großen entscheidenden Einfluß aus unser Leben gehabt
bat ." Dieser - atz, von Heinrich Steffens vor mehr als
hundert Zähren nach einer Begegnung mit Goethe ge¬
schrieben. fällt mir ein, wenn ich darangehe , meine
erste Begegnung mit Knut Hamsun zu schildern. Stef¬
fen» war es, als er Goethe kennenlernen sollte, als
stünde ibm ein verhängnisvolles Ereignis bevor. Er
sah Goethe bei Freunden . Er sprach kein Wort mit ihm,
aber die Tränen traten ihm in die Augen und er muhte
sich'chneil abwenden , als er die edle, wahrhaft vornehme
Gestalt des alten Dichters erblickte.

Nun war mein erstes Zusammentreffen mit dem
„grasten alten Mann aus dem Norden" seltsam genug.
Ich wuhte, daist Hamsun in seiner Heimat für Fremde,
für Journalisten gar , unerreichbar sei. und war merk¬
würdig betroffen , als ich in eben der Stunde , da ich
mit einem jugoslawischen Eesandtschaftsattache meine
Reise nach Dalmaticn besprach, erfuhr , dast Knut Ham¬
sun für einige Monate an die dalmatinische Küste fah¬
ren wolle. Wo er wohnen würde , gab er nicht an. Aber
obwohl es zwischen Susak und der Bucht von Cattaro
zahllose Orte gibt , die einen Aufenthalt lohnen , hoffte
ich, das Schicksalkönnte mir den Dichter des Pan doch
iraendwo über den Weg führen.

Drei Monate später fuhr ich über die Alpen in die
seltsame Welt der Karstgebirge , das Schiff trug mich
durch Znselmeere, in dem die Odysse spielen könnte, und
eines Abends landete ich in Dubrovnik , das die meisten
noch als Ragusa kennen. Die Garde der Dienstmänner
und Hotelburschen stand ausgerichtet am Kai . Es war
«in Trubel , wie ich ihn vorher in keiner Stadt Dal-
matiens gesehen hatte . Die Hotels von Ragusa waren
überfüllt . Ich bekam ein Zimmer , das nicht mehr als
eine Dachkammer war . Aber im Speisesaal , in dem
man alle Sprachen Europas hört«, sah ich — Knut
Hamsun. Er sah allein an seinem Tisch: grau , hager,
gereckt, mit Augen, die über uns alle hinwegzusehen
schienen. Aufgeregte Fragen an den Kellner : Er nennt
einen gleichgültigen Namen . Also lebt der Dichter,
dessen Bücher zu Millionen Menschen aller Erdteile
spreche», ungekannt in der schönsten Stadt der östlichen
Adriakiiste, seit Monaten schon. Ungekannt ? Ein paar
Norwegerinnen scheinen vertraut mit ihm zu sein, aber
seine Haltung ist freundlich kühl. Die Landsleute ver¬
mitteln das Gespräch eines Engländers mit ihm. Ich
höre einige Worte . Er sieht auf den Mann hinab wie
auf einen toten Gegenstand, „I am tveognltc»" weist er
Fragen ab, und die Entfernung von der Reugier des
andern gipfelt in dem Satz : „I am olck, i am bunckreck
Vsars olä." Er nennt sich alt , hundert Jahre alt , er
wird bald achtzig, aber er sieht zeitlos aus wie Män¬
ner , die vom sechzigstenJahr ihr Altersgesicht haben
und behalten.

Am Morgen , unter der Pergola , warte ich mit
Deutschen, die schon einige Zeit hier wohnen, auf den

graust „Ist man". Er kommt, griistt mit einer ritter¬
lichen Geste, hinter der zugleich der Verächter gesell¬
schaftlicher Formen steht, die jungz Deutsche an unserem
Tisch und setzt sich abseits zum Frühstück. In der Flucht¬
linie hinter ihm. am Ende der Pergola , leuchte ein
rassiges Bild der Pagunenstadt Venedig , die durch Jahr¬
hunderte Ragusa beherrschte. Ich schraube das Fern-
objektiv vor die Kamera und versuche, aus guter
Deckung, eine Aufnahme des Dichters. Das Schnappen
des Verschlusseswird vom Gespräch übertönt . Das Bild,
vom Dichter unbemerkt geschaffen, ist trotz des schlechten
Lichtes ein gelungenes Porträt Hamsuns geworden.
Wieder spricht er, eĥ er das Hotel verläßt , mit seinen
Landslcuten . Seine

^ösgsgnung mit Knut f-tomsun / Von Ssrmcin sstf. Vonou ^

Mann aus dem Horden
heit der breiten Ladenstraste, die von Tor zu Tor führt,
ein Bazar des Südens und der Treffpunkt aller
Fremden und aller Ragu -äer.

Es ist der immer wiederkehrende Stadtplatz aller süd¬
lichen Städte , Festhalle ohne Dach. Theater , Bummel.
Hier ist Haiman nur einer von Tausend, ein Beob¬
achter des vielfältigen Lebens , hier fällt es nicht auf,
wenn ich ihn, aufrechten Ganges , photographiere.

Einige Abende später sitze ich im Kafana Eradski, den
weiten Hallen des Stadtkasfees , wo eine Kapelle in den
Gewölben ehemaliger Hafenbauten zum Tanz aufspielt.
Ich habe die Deutschen aus Hamsuns Hotel getroffen.
Hamsun ist in den letzten Tagen zu unserer jungen
Freundin noch aufmrrkiamer geworden, hat jeden
Morgen — in einem Gemisch aus Englisch und Deutsch
— ein Gespräch mit ihr angeknüpft. Sie ist glücklich
darüber , denn auch sie liebt den Dichter der Mysterien
und des Segens der Erde.

Da wir — zwischen Menschen aller Nationen — auf
dem kleinen Parkett tanzen , sehe ich plötzlich, ragend
gegen die helle Rückwand der Halle , den Mann , von
dem wir eben sprachen. Ich weist in diesem Augenblick,

da er uns beide beim Tanz beobachtet, dast eine Spannung
entsteht, die uns alle heut« noch verbinden oder heftig
lösen mutz. Ich denke an die Geschichten, die man im
Norden von Hamsun erzählt , an Gelage mit tollen
Einfällen und' Streichen , die auf eigen,innigste Ein¬
siedelei folgten . Hamsuns Landsmann und Biograph
Verendiohn erwähnt solche Episoden, er weih von fest¬
licher Verschwendung, von Hamsuns bezaubernder Art,
reizvollen Frauen den Hof zu machen, von großer llnbe-
kümmertheit in Lästeren Formen , von all den Eigen¬
schaften, die den Gestalten der Hamsun-Romane ihre
köstlichenFarben geben. Das alles steigt blitzartig vor
mir auf, mitten in einem Tanz. Und es geschieht, schwer
zu sagen wie es im einzelnen dazu kam, daß wir eine
Stunde später , dast wir zwei, drei und vier Stunden,
mit dem Dichter zusammen sind. Eine Nacht, in der der
Dichter nach Wochen größter Zuruckgezogenheit in der
südlichen Stadt aus sich herausgeht . Das Kafana ist
schon leer, als sich noch die Kellner und der Chef des
Hauses eifrig um unseren Tisch bemühen. Der Gastgeber
kennt keine Grenzen , wie er seine Gäste bewirten kann;
er ist ritterlich um die Dame bemüht , kehrt aus seinen

„bunckreckvesr - ' in seine panische Jugend zurückund
ist nur ernst bewölkt, wenn ich mit dem Mädchen, mir
dem er die meisten Wort « tauscht, tanze. Unser Lachen
mag seltsam in den leeren Gewölben geklungen haben,
aber es war , als säßen wir fern von aller Welt j,
einem « reis , den Sorge und Beruf . Heimat undFanrilie
nicht mehr zu durchdringen vermochten. Den ..grsvckolg
man" kannte das deutsche Wort „Stimmung " und ei
gebrauchte es als Motiv für «ine festliche Musik, die er
in dieser Nacht dirigierte . , ^ ,

Ist es wichtig zu mgen, was wir iprachen? Muß ein
Mensch, der in Zeitungen schreibt, unbedingt mit be¬
rühmten Männern Interviews haben ? Ist es nitzr
wichtiger, den „berühmten " Mann als Menschen zy
erleben , dem nichts Menschliches fremd geblieben ist?
Sprang nicht die Verehrung , die er hier einem reiz¬
vollen Mädchen schenkte, zurück in eine seiner unsterb¬
lichen Dichtungen, zurück bis zum Leutnant Elahir und
der widerspruchsvollen Edward «? Ein Werk. ein Dichter
und ein Mensch verbanden sich mir in dieser Nacht
einem einzigen Bild . Zn dem zwiefachen Rau >ch des
nahenden Morgens trug ich dies Bild als kostbares
Geschenk mit mir . Es war nun nicht mehr zu verwischen.
Es blieb gefüllt mit der Ehrfurcht vor den Wunder,
kräften , die un -er Leben reich machen, mit der Ehr¬
furcht vor allem Lebendigen , die die Hamsun-Bücher
atmen und an uns verströmen.

Als ich viele Tage nach dieser Nacht, vom tiefen
Süden wieder nach Ragusa zurückkehrte, sah ich auf den
bunten Straßen , der großen Ladenstraße , noch einmal
den Dichter. Er hatte nicht mehr den abweisenden eis¬
grauen Ausdruck der ersten Begegnung . Sein Gesicht
schien erwärmt von der Berührung mit einem jungen
Mädchen, das in dem Werk Hamsuns den Dichter liebte
und im Dichter das Werk.

. . . -er muß haben ein Sewehr"/ von Srrt Lynch

Groschen um Groschen war in die Sparbüchse gefallen,
und zwei Jahre sind eine lange Zeit . Nun war der
große Augenblick endlich da!

Heiner warf die Schulmappe in die Ecke, schlang ein
paar Bissen hinunter , und stürmte mit dem neuen,
waffenscheinfreien Kleinkalibergewehr zum Dorfe hin¬
aus , wo er bei der Pappel von seinem Freund Fritz
erwartet wurde.

Ihr nächster Weg galt der Cchuttablade in der
Senke. Hier suchten sie nach geeigneten Dingen . Es
fanden sich leere Medizinflajchen, verrostete Konserven¬
büchsen und angebrochene Teller . Tassen und Tongefäße.
Fritz zog eine Petroleumlampe aus blauem Glas und
eine grünschillernde Eartenkugel aus dem Abraum.
Heiner förderte eine mit Tulpen bemalte Vase ohne
Boden zutage und einen lecken Nachttopf aus Emaille.
Schließlich entdeckten sie noch einen alten Sack, den sie
mit den erbeuteten Dingen füllten . Fritz faßte den
Zipfel , Heiner den Bund . So trugen pe die für ihre
Zwecke köstliche Sammlung vorsichtig zur Sandgrube
hinüber.

Die alte , ausgediente Sandgrube , die dem Schloß¬
gutsbesitzer gehörte, glich einem langen Darm , dessen
Rückwand als Kugelfang wie geschaffenwar . Auf halber
Höhe der schrägen Rückwand kümmerte eine fast ent¬
wurzelte Föhre , die mit einem Erdrutsch von oben ab¬
gesackt war.

Johann hielt an . knüpfte die Leine an den Sterz und
machte sich selbst aus, um nach dem Rechten zu sehen.
Er stiefelte querfeldein und schnitt ein gutes Stück Weg
ab. Kurzatmig gelangte er in die Sandgrube und wurde
gerade Zeuge, als der Willie eine blanke Kaffeetasse
vom Baume schoß.

„Verflixter Bengel, " polierte er, „hier schießt -r
Henkeltäßchen, und drüben wartet die Arbeit ! Da soll
doch gleich ein Donnerwetter —"

„Schimpf nicht, Johann, " lachte Heiner . „Ich habe
nämlich ein neues Gewehr. Willst auch mal schießen?"
Mit diesen Worten nahm er dem Pferdejungen das
Gewehr, lud es. und drückte es dem alten Johann in
die schwieligen Finger.

Leute, die betroffen zur Seite traten . „Wollen Sie mir
erklären . . fauchte er den Verwalter an.

Dieser, in Heller Begeisterung , strecktedem Freiherr»
das geladene Gewehr hinauf . „Beste deutsche Qualitäts¬
arbeit , dieser Stutzen ! Schießt wie der Teufel ! Herr
Baron müssen es unbedingt versuchen. Dort steht der
Zielbaum . Vielleicht nehmen sie irgend etwas aufs
Korn ."

Der Freiherr blickte überrumpelt auf jenen Zielbaum
und eripöhte auf seinem Wipfel einqn umgestülpten,
verbeulten Nachttopf. — Er war nahe daran , böse zu
werden. Doch ein unbändiger Drang , wie er ihn seit
Schulzeiten nicht mehr gespürt hatte , gewann die Ober¬
hand. Er hatte in seinem Leben wohl schon auf alles

Johanns Zorn war im Nu verraucht . Elan ; kam in W "!' *" ' ^ "" " S» schießenpflegt, - niemals aber
^ - - - strich milde über einen aufgebäumten Nachttopf.

Zu dieser Föhre schleppten die Jungen den Sack. Dann
machten sie sich mit viel Fleiß an die Arbeit und be¬
hängten den Baum von oben bis unten mit den
gesammelten Gegenständen. Fürwahr ein phantastischer
Baum , der bei jedem Windstoß mit Glocken aus Blech
und Scherben läutete , und auf dessen Wipfel , plump

timme hat heute einen singenden darübergestiilpt , der emaillierte Nachttopf thronte.
Klang . Ätz folge ihm nach in die Stadt , in die Bunt-

Was Liebe ist?
Don Lnut tzsmsum

Wokl Blume , Kreuz , Gesinnung,Wahn und Meinen - ?
G Sott , das grosse Wunder dieser WeltI
Sie ists , die alles Leid zu kacheln schwellt
Und selbst im Freudenrausch dich zwingt zu weinen.

Wie Blume , Kreuz , Gesinnung , Wahn und Meinen - 1
Mein Ohr bezweifelt solches Missverstchn:
Gin Virbelwcrk nur kann mein Luge sehn,
Drin weh und tust sich rätselvoll vereinen.

Dies« Decke entnehmen wir dem im Albert Langen 'Georg MMer
Verlag in München erschienenen Gedichtband „Das ewige
Brausen " von Knut  H a m j n n, der am 4. August seinen
Sv. Geburtstag begeht.

Und dann war es so weit . Reichlich wurde die Ent¬
fernung bemessen. Heiner zitterte vor Begierde , als er
den Kolben zum ersten Schuß an die Backe klemmte. —
Fehlgeschossen. — Doch der zweite Schuß saß. Eine
Medizinflasche spritzte zischend auseinander.

Fritz kam an die Reihe . „Bum " machte es, und eine
Blechbüchse pendelte hastig an ihrem Faden.

Schuß auf Schuß knallte, und der Widerhall zuckte
lustig hintnach. Die Jungen strahlten . So schön wie
heute war es noch nie gewesen!

Johann , der Eroßknecht, der hinter dem Schloßgut
pflügte , plagte die Neugier . „Willie, " sagte er zum
Pserdejungen , „lauf doch mal zur alten Sandgrube
hinüber und schau nach, was dort geschossen wird ."

Willie schien nur auf diese Weisung gewartet zu
haben . Er setzte sich augenblicklich in Trab und hielt ihn
durch, bis er im Hohlweg vor der Sandgrube ver¬
schwand.

Johann ackerte weiter . Als er drei lange Furchen
hinter sich hatte , tauchte noch immer kein Willie auf.
Dafür knallte es drüben um so eifriger.

seine Augen, und seine harte Hand
den funkelnden Knopf des Schlosses. Erinnerungen
flogen auf. Lange hatte er kein Gewehr mehr gehalten!
— Er legte an, zielte bedächtig auf einen Suppenteller
und „peng" klirrten die Scherben vom Baume herab.

„Noch mal, " sagte er freudig . Es wurde wieder ein
Treffer . „Aller guten Dinge sind drei," fuhr er fort . da
ward ihm die Lust verdorben.

„Was soll denn das heißen !?", schrie der Verwalter,
der den EiSßknecht zur Sandgrube hatte laufen gesehen
und ihm gefolgt war . „Verdammte Schweinerei ! Unter
der Arbeit lauft ihr davon ^ ind treibt Kindereien mit
Knallerbsen ; ihr solltet euch wirklich schämen!"

Heiner fürchtete, der Verwalter werde das Schießen
in der Sandgrube verbieten , und er trat vor : „Wir
schießen ein neues Gewehr ein, Herr Verwalter . Eine
Spezialkonstruktion , und waffenscheinfrer. Wir schießen
scharf auf die Föhre da hinten . Wollen Sie mal
probieren ?"

Der Verwalter blickte zuerst auf den Jungen , dann
auf das nagelneue Gewehr, und dann auf die Ziel¬
föhre, wo — tatsächlich - r- eine blaue Petroleumlampe
baumelte . Das gab den Ausschlag. „Toll," flüsterte er.
ergriff wie im Bann das Gewehr , legte an . zielte , und
drückte ah. „Kling " schelltees. und die blaue Petroleum¬
lampe war gewesen. Heiner reichte bereitwilligst eine
zweite Kugel.

Als die Knallerei gar kein Ende nahm , öffnete der
Schloßgutsbesitzer das Fenster und stellte fest, daß die
Schüsse in der Nähe der alten Sandgrube fielen . Er
mußte doch einmal nachsehen, was es dort gab. Kurz
entschlossen ließ er die Stute satteln , die ohnehin Be¬
wegung brauchte, und sprengte hinüber.

Lauter knallten die Schüsse. Bravorufe erschollen.
Verwundert lenkte der Reiter in den Hohlweg der
Sandgrube hinein.

Fast wollte er seinen Augen nicht trauen ! Seine
Leute, die er bei der Arbeit wähnte , feierten ! Ver¬
walter , Eroßknecht und Pferdcjunge vergnügten sich,
rührend vereint , mit einem Schießprügel. Dem Guts¬
besitzer schwoll der Kamm. Geladen ritt er unter die

And der Baron , hoch zu Roß, riß das Gewehr an
die Backe, gab Feuer , und knallte den Nachttopf, von
dem jaulend die Glätte spritzte, vom Baume herunter,
während Heiner , Fritz. Pferdejunge , Eroßknecht und
Verwalter aus voller Kehle jauchzten.

Theaterjargon

„Makler Justine " — „Justine verheiraten " — be¬
deutet in der Theatersprache : eine Sache beschleunigen,
zum Ziel kommen ohne viel Umstände. Das wird oft
zum Erfordernis bei wortreichen Stücken.

Unter dem berühmten Direktor Brunet im Anfang
des vorigen Jahrhunderts Lot das Pariser Thsatre
Variete den einaktigen Scherz „Theobald und Justine"
Das Parterre wär damals nicht so wohlwollend wie
heutzutage : es gab leicht Unruhe, und weckn man sich
langweilte , fing man tapfer an zu pfeifen.

Das Stück gefiel zuerst, bis auf die letzten Szenen,
die etwas in die Länge gezogen waren . Es begann
ein Murmeln , sicheres Anzeichen für kommenden Sturm.

„Hört das Pfeifen !" sagte Mr . Auguste, der Re¬
gisseur.

„Ich habe Ihnen schon gesagt, daß der Schmarren zu
lang ist!" brummte Direktor Brunet : „wir müssen Ju¬
stine verheiraten und Schluß machen!"

„Gut ", sagte Auguste, „verheiraten wir Justine so¬
fort und das Stück ist gerettet ", und er rief Bosquier.
Eaoandau , der auf der Bühne war und Angstschweiß
bekam zu: „Bosquier . verheiraten Sie sofort Justine !"

Von der anderen Seite riefen die Autoren und der
Direktor gleichfalls „Bosquier . verheiraten Sie doch
Justine !"

Bosquier . der begriff , daß die Schlacht verlorengehen
wollte, machte eine feierliche Pause , rief Theobald . rief
Justine und sagte : „Nun , wir haben nur eines noch zu
tun bei solcher Liebe : verheiraten wir Justine !"

Das Publikum war befriedigt . Es gab viele Wieder¬
holungen . 8.

8<Mlk»«8 llt k
13) Koman von Ẑ ara/ct JaumFÄkten

Er hielt den Kopf «in wenig schräg. Etwas ratlos
sah er sie an „Verzeih mir , Angelika. Aber sprichst
du net — ich möcht' fast sagen — überspannt ?" Frau
Elisabeth nickte. „Ganz meiner Meinung . Ich finde
mich gar nicht zurecht. Steht das Kind plötzlich hier.
Sie hatte heim müssen. Nun redet sie so Lberipannte
Sachen. Bist du vielleicht krank, Angelika ? Ach. hätte
ich nur diele Reise nicht geduldet ?"

Förstner lachte ohne eine Spur von Verlegenheit.
Seine regelmäßigen Zähne blitzten. „Es wird der
Frühling lein. gnä ' Frau . Weißt du , Angelika, als ich
eben io durch die Straßen 'chlenderte , da hatt ' ich auch
ganz verrückte Gedanken. Aber jetzt siehst du mich ja.
Verlobt sein, Frau Elisabeth , hat nicht mal einer ge¬
sagt, das Verlobtsein müsse der Teufel erfunden
haben ?"

Der Gedanke, daß jetzt die best« Gelegenheit iei. von
der Hochzeit zu sprechen, fuhr ihm' durch den Sinn.
Aber sein feines Fingeffpitzengfiitzl warnte ihm.
Angelika war verändert . Irgend etwas verbarg sich
hinter ihrer zurückhaltenden Art . Heute mußte man
dieses Thema vermeiden , bis sie wieder dem alten Ton
ihm gegenüber finden würde . Sie war eben noch ein
Kind.

Frau Elisabeth stand auf. „Unsere Partie , Vilmar ?"
Fabrizius nahm sich zusammen. Man merk!« ihm

an , baß er an etwas ganz anderes gedacht hatte . Daß
Angelika ihren Alexander io seltsam fremd anwh . be¬
unruhigte ihn. „Natürlich , Elisabeth , wie immer . Unten
wird musiziert — und hier oben spielen wir unsere
Partie Karten ." Er zwang sich zu einem Lächeln.
„Nicht viel Abwechslung — was meinen Sie,
Alexander ?"

„Ach, wenn ich nur mit Angelika plaudern kann,
hab ' ich die beste Abwechslung, die es für mich gibt ."

Der Spieltisch wurde im Salon ausgestellt. Die alte
Jette machte Licht. Sie ging aus dem Zimmer , als
Vilmar und Frau Elisabeth durch die Schiebetür aus
dem Eßzimmer kamen. Alexander und Angelika blie¬
ben allein . Schade, baß ich mich mi » Jette nicht aus-
sprechen konnte, dachte Angelika und hatte Sehn 'uch!
nach dem runden , gutmütigen Gesicht Dann rätst « sie
all« Energie zusammen. Sie war doch von der Insel
geflohen, weil sie sie vergessen wollte. Weil die Be-
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gegnung mit Clans Harms nicht mehr sein durfte als
ein flüchtiges Zusammentreffen . Und nun sthnre sie sich
danach, über die Insel zu sprechen. Ueber das Meer,
über den Großvater — nein , nicht sich selbst belügen —
über jene Sehnsucht hätte sie reden mögen, die in ihr
erwacht war . Jetzt 'chlug Axels Stimme an ihr Ohr.
„Also, was hast du. Angelika? Nun sprich dich aus.
Was hat dich so verwirrt gemacht, daß du alles stehen-
und liegengelassen hast und einfach losgefahren bist?"

sie schloß die Lippen fest auseinander . Ihre Stirn
bekam zwei winzige, steile Falten . Ein fremder Mensch
sitzt neben mir . dachte sie einer , mit dem ich gar nicht
offen reden kann. Aber ich bin doch zurückgekommen,
um ihn nicht zu verlieren , und nun ist er mir fremder
als je. Sie begann klar und deutlich zu sprechen. „Ich
habe vorhin den alten Niebühl getroffen Er war ganz
niederge 'chlagen. Morgen muß er in Pension, >agte er
mir . Du hättest ihn fortgeschickt, Axel."

Verzweifelt schlug Förstner die Hände zusammen.
„Jetzt kommst du auch noch mit der alten E 'schichte.
Das sind doch Eeschiiftssachen. Die mache ich doch mit
deinem Onkel ab. Aber bitt ' schön wenn du daraus
bestehst. Niebühl ist alt . Er ist krank Er hat etwas
gegen mich. Ist das denn ein Verbrechen, wenn er
pensioniert wird ? Jeder Beamte muß doch auch in
Pension gehen, wenn er die Altersgrenze erreicht hat ."

Sie flammte auf . „Niebühl ist etwas anderes . Rie-
bühl ist etwas ganz Besonderes Solange ich denken

.kann, saß Niebühl in dem Zimmer da unten . Er ge¬
hört zum Hau'«. Kannst du das begreifen ? Wenn er
fortgeht , wäre es mir , als härte man «inen Grnud-
stein aus unserem Hau e entfernt , als müßt« nun alles
ansangen abzubröckeln und lang 'am einzustürzen, Ich
bitte dich, Axel regle die Sache mit Niebühl . Der
alte Mann muß bleiben ! Er ist an das Vüro gewöhnt.
Ich glaube — Untätigkeit würde ihn töten ."

Beruhigend legte Axel den Arm um ihre Schulter,
und sie ließ es sich gewllen . Sie wandle ihm iogar den
Kopf zu. Ihr Herz pochte wild Ahnte er nicht, was
ihr die Entgegnung bedeutete ? Daß es nicht nur um
den alten , treuen Mann ging ? Er liebte lie doch —
er mußte ihr es doch beweisen Vielleicht wich dann
diese Wand , die sie zwischen sich und ihm fühlt«. Forst,
ner aber blß sich aus die Lippen . „Das ist mir zu

dumm, Angelika. Das wird mir zuviel . Ich bin ver¬
antwortlich für unsere künftige Existenz Und die kann
ich mit Niebühl net garantieren ."

„Aber mit deinem Sekretär WalowR , ja ?"
„Ganz gewiß. Und nun reden wir . bitt ' schön, von

anderen Dingen . Ich hatt ' gehofft, du würdest endlich
nach dem Tag unserer Hochzeit fragen . Oder — ist
vielleicht etwas in dir , daß du den Tag hinausschieben
möchtest? Du hast in letzter Zeit seltsame Einfälle !"

Schwingend und laut klang ihre Stimme durch das
Zimmer . „Ich bitte dich. Axel. laß den alten Niebühl
auf seinem Posten bleiben !"

Fabrizius im Nebenzimmer horchte auf . Fast ver-
bigen klang der Ton von Angelika . Wie spricht sie
nur mit Alexander ? Noch nie hab' ich das Kind so auf¬
geregt sprechen hören. Er ging zu den beiden hin¬
über . Förstner kam ihm entgegen. „Ich möcht' mich ver¬
abschieden. Vilmar . Angelika ist nervös Jetzt will sie
durchaus , daß Niebühl bleibt , obwohl er lelbst zuge¬
geben hat , daß er viel zu krank sei."

„Ach, krank — ich meine, so erkältet ist Niebühl
eigentlich immer gewesen, lieber Alexander ." Seine
Blicke trafen sich mit den Blicken Angelikas , die ihn
dankbar ansah. „Wir können ja noch einmal über die
Sache reden, Kind. Alexander wird nicht unversöhn¬
lich sein. Vielleicht können wir später Niebühl und
Walowski gebrauchen."

Der Unmut Förstners verschwand, das liebens¬
würdige Lächeln umspielte wieder .seinen Mund . Eine
Mädchenlaune , beruhigte er sich selbst, nur eine Mäd¬
chenlaune. Von der Stephanus weiß sie nichts. Ob
ich heute noch mit Fabrizius reden kann? Besser nicht!
Morgen oder übermorgen ! Vielleicht kann ich mir das
Geld in Hamburg ^besorgen. Er faßte Angelika leicht
an die Schulter.

„Kops hoch, Angelika! Den Fall Niebühl klären wir
noch. Morgen früh schau' ich herein . Meinetwegen
kann der alte Herr gern bleiben. Ich meinte halt nur.
es wird besser kür seine Gesundheit sein." Sanft hob
er ihr Kinn in sie Höhe. „Schlaf dich schön aus . Die
dumme Reis' hat dich ganz nervös gemacht. — Ganz
kalte Patscherln hat das Kind . Jetzt bist doch wieder
daheim." Er wandte sich an Fabrizius . „Ja — die
Mütter sind halt gescheiter als wir Männer . Frau
Elisabeth war gleich gegen die Reise. Leb wohl.
Angelika, und träum ' etwas Schönes."

Förstner verabschiedete sich von Frau Elisabeth und
Vilmar . Die alte Jett « stand im Flur und hielt .einen
Mantel in den Händen. Er wartete noch eine Weile,
ob nicht Angelika herauskommen würde . Wie vor¬
gestern, ehe sie nach der Insel gereist war . Aber es
blieb still im Zimmer . Verärgert stieg er die Treppe
hinunter . Die alte Jette tappte hinter ihm her, die

Die hohen Werte eines starke» Volkes und seiner Kul¬
tur liegen nicht in Unterwürfigkeit , Knechtseligkeit und
sv oft überheblicher Demut , sondern sind im Stolz aus
sich selbst und in der Achtung vor sich selbst begründet.

streck kosevberq

Tür auszuschließen. Als er auf der Straße war . blies
er stehen. Alles war mißlungen , was er sich vor¬
genommen hatte . Morgen konnte er von neuem mit
Fabrizius über das angebliche schwedischeGeschäft ver¬
handeln , und wenn er nun auswich ? Ach was — er
mußte handeln , die Stephanus mußte fort . Gut , daß er
wußt«, wo der Walowski sich amüsierte . Mit schnellen
Schritten ging Förstner aus die Hauptstraße zu. Nein.
er würde nicht schlafen können, wenn er nicht vorher
mit seinem Sekretär gesprochen hatte.

„Viktöria -Bar ". das Wort flimmerte in blauem Licht
über dem Eingang des Lokals. Als Förstner den Vor¬
hang auseinanderschlug . der die Bar von dem Vor-
ranm trennte , tönte ihm Musik entgegen . Eine an¬
genehme. prickelnde, aufmunternde Musik. Sie tat ihm
wohl. Sie erinnerte an frühere Zeiten . Er sah sich um.
Die wenigen kleinen Tiiche und die winzige Tanzfläche
waren schnell zu übersehen.

Walowski war nicht da. Wie ärgerlich I
Eben wollte er an die Bar gehen, um sich einen

Kognak geben zu lassen, da erhob sich ein Mann von
einem Tisch, der in einer kleinen Nische der Bar stand.
Bestürzt blieb Förstner sieben. Er meinte , keinen Augen
nicht trauen zu dürfen . „Sie . Niebühl ? Ich denke. Sie
sind krank? Was machen Sie denn hier in der Bar ?"

Der Buchhalter mußte den Kopf heben, um Förstner
in die Augen blicken zu können. „Wenn Sie Herrn
Walowski inchen, Herr Förstner . er ist nicht mehr da.
Vor etwa zehn Minuten ist er fortgegangen ." Dann
schlug er den Blick zu Boden, wandte sich um und ging
zurück an seinen Tisch. Alexander bemerkte noch. ehe
er hinausging , daß der alte Buchhalter eine Flasche
Mineralwager auf dem Tisch stehen hatte.

Der junge Frühling blühte mit dem ersten Grün der
Bäume , zwischen den spitzgiebeligen alten Häuser«.
Elans Harms ging über den Bahnhofspkatz. Jeder
sttin , jedes Haus war ihm vertraut . Hier war er zur
schule gegangen . Jetzt war Amselchen hier in der
stadt . Vorgestern abend noch hatte er mit ihr am
strand gesessen. Gestern früh war er zum alten Hegel
gegangen, er hatte heimlich gehofft, daß er sie kreisen,
vielleicht auch mit ihr sprechen würde. Nicki über den
Abend, da sie fortgelaufen war , aber zwischenneben'
sächlichen Worten würde ihr Blick auf ihn gerichtet
sein.

(Fortsetzung folgt)

r
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Der Soldpokal von Bremen
slm Sonntag steigen in der Vremer Kampfbahn wieder fünf Nennen

Das Hanptiin -terefse erweckt für Bremens R-adspvrt -zemeinde am
nächsten Sonntag der crneci -t« Wett4crnn:rb um den „Gold-
pokal von Bremen ", der bekanntlich dret -mai außer der Reihe
gewonnen werden mutz , ehe er den endgültigen Besitzer findet.
Bisher waren der Hamburger Purkert  und unser bis¬
heriger Bremer Lokalmatador E r o n >ägcr ^vermal sieg¬
reich, während sich der Hannoveraner Hardege  und unser
Bremer Fehrcke  je einmal in den Besitz dieser kostbaren
Trophäe bringen konnten . Da nun die .Nochmaligen Sieger
purkert und Eronjäger vom aktive » Radrevns -Port zurück¬
getreten sind und der HanstoM -raner Hardege nicht am Start
erscheinen kann , tritt nur der Brema -Berrreter Fehrcke als
Verteidiger in Ersclv' innng . Diesem sind jedoch stärkste aus¬
wärtige und bremische wahrer entqpcengestellk Itnndc » , so dntz
«S Fchrcke keineSsalls leicht hatten durste , sich erneut erfolgreich
durchzusetzen . Bon den -auswärtigen Teilnehmern seien be¬
sonders erwähnt der -Paderborner „Reiter " P v st l e r , der¬
en Bremen kein Unbekannter ist, der Berliner Hett  w i ch ,
der Bieleselder Dre inert,  der Dortmunder Knrzawa
sowie B e cke r s - Atünckirn -G-ladbach und B er gen z - Ham¬
burg , Antzcrdcm werden unsere starken Bremer Fahrer ivie
Ea 'hk , Kalkus uud Nothdnrft  dem Verteidiger des
Goldpokals und den übrigen auswärtigen Fahrern das Sie¬
gen bestimmt nicht leicht machen , vielmehr dürste man von
diesen leicht eine Ueberraschung erwarten Die Teilnehmer
des Eol -dpokalrennens haben zunächst ein Fliegerrennen in
zwei Dvriänsen mit dem erforderlichen Borentscheidungs - und
Endlauf zu bestreuten und ausserdem haben sie sich in einem
über 15 Runden währenden Punktefahren mit WertnngS-
spurtS in der 4-, 8, , 18. und Schlußrunde auseinanderzusetzen.
Die GsfamtpunkstverstiNg in bobden Neunen ermittelt den
erneuten Besitzer des „Goldpokals von Bremen ".

Für die N icht teiln ahme r am Gold -Pokal ist zunächst «in
A u s s che -id u n g s s a h r e n angesetzt worden , in dem der

Letzie jeder Rund « -auszuscheiden hat und den unpl -acierten
Fahrern der beiden vorausgegangenen Rennen ist hiernach
ein M aIfahren  über «ine unbekannte Distanz
Vvrbchattcn . Hierbei ist den . Fahrern die Länge des Rennens
unbekannt , während die letzte Runde durch , einen Pistolcn-
schntz (wäre dos Glockenzeichen nicht zuverlässiger ?) ange¬
zeigt wird.

Außerdem wird dann anschließend wieder zu einem
Mannschaftsfahren  mit Punktwertung nach Art der
Sechstagerennen gestartet , und zwar diesmal sogar Über
1-5i > Runden  mit zehn Wertungen in der 20., 40., 60.,
80., 100., 110., ISO., 180., 140. und Schlußrunde . Alle Wer¬
tungen sind von den Fahrern der Mannschaften beliebig zu
liestreiten , wöbet dem Ersten jeder Wertung 5, dem Zweiten 8,
dein Dritten 2 und dein Dienten 1 Punkt gegebetr wird . Fol¬
gend« starke Paarungen sind' in die Teil nehme rli sie einge¬
tragen worden i i Beckers -Weidenftrninß (M .-Gladbach ) ,
3. Pergenz -Lewicn (Hamburg ), 3. Nvtlst »ur -ft-Tra -m-m (Bvc-
niö»),. 4. Gahk -Fchrcke (Breiiieti ). 5 . Viehm -c-ier -Postler (Pa-
drvborn ), 0 . Knrza -w« (Dorsnrnnd )-Kas-k-ics (Bremeil ), 7. Hett-
Wictz-Stnbbe (Berlin ) , 8. Fiedler (Ha -mmf -Dreinevt (Bielefeld ) ,
0. Waildeck-Hehne (Breiyen ) . 1». Jakobs (Nr «menr)-Hestb >isch
(Olbcnbnrg ) und 1t . Dolberich -Benkns (Bremen ). Fraglos find
neben der starken „Roitevm -a-niffcha-ft " aus Pvderborn Vi-eh-
iNeier-Pvstler die Mannschaften aus Brem -o» Nothdnoft-
Traninc und Gnhk -Frhrcke , ferner die kombi-nierte Paarung
Kiirz -alva -Kalkus und die Vtannschast aus der RetchShau -Pt-
stadt Het-stvich-§ t >«bbc als die anssichtsroichsten Paare anzu-
spvcchcn, zivischen deicen ohne Zwischen -sall das Ende des
Rennens liegen dürste . ' Die Mannschaft , die imstande ist , die
vor 14 Tagen in der Bremer Kampfbahn siegreich gelvescne
Paarung Gahk - Fchrcke  zu lwsicgen, dürfte auch als Sie¬
ger aus diesem gewiß schweren 'Rennen lzewvrgehen . I!

Nadsportmeisterschaften der
Es ist nicht zuviel gesagt , wenn man behauptet , daß die

i-n den Tagen vo,n 4. bis 0. August in Kistn stattfindenden
Teutschen Iu -gendmeisterscha -sten der HI . inr Radfahren sich
zu einem r-adsportüchen Ereignis von anßergewöhnl silier Bc-
deutnng gestalten werden . Bon den insgesamt 36 Gebieten des
Großdentschen Reiches hallen 31 ihre Meldungen abgegeben,
lind diese 31 Gobiete entsenden rund 8 50 Wettkämpfer
noch Köln , die sich in den verschiedenen Disziplinen des Rad¬
sports harte Kämpfe liefern werden . Es sind folgende Wett¬
bewerbs ausgeschrieben : 1. 70-KiIc»neter --Rennen aus der
Straße : 2. Bierer -Mannschnstssahrett über 50 Kilometer ; 9.
Stasettensaihren über 50 Kilometer : 4. Nachwnchspriü -fung „Der
erste Schritt " für Klasse 1 über 50 K-i-lmnetcr u-nd Klasse II
über 80 Kilo -ncetcr . Aus der Bahn -: 5 Drcikam -Pf s ) R-nnden-
zeiijahren , b ) Hanptsahren , «) Raendenpunktefaliren ; 6. Zwei-
sitze rs-oihren ; 7. Einer -Kunstfahren ;- 8. Sechser -Gruppcnsahren
und 0. Zweier -N-adballspiek.

Aus dem HI . - Gebtct 7 Nordsee sind 35 Nen¬
nung  e n zu den Verschiedenen Wettlnncwrbeic abgegeben wor¬
den . Diese entfallen auf die «inzcknen Sparten ivie folgt : Zu
1. 5 0 - K i l o m e tc r - S ch n e l ligk«  i t s s a h r e n auf der
Straße werden Bremens Farben durch die bekannten Ingcnd-
fahrer Alfred Köhrmcmn , Diedrich Osniers cind Otto Kants
vertreten sein , und zn- 2: V >e r e r - Nta n n s ch a s t s s ah -
ren über .50 Kilometer werden die Bremer Interessen -wahr¬
genommen durch die Jugendlichen Diedrich Osncers , Willi,
Kleinhausen , Helmut Klrilnholz , Werner Hausmann , Fritz
Schwalda und Otto Kanis , von denen zivci Fcchrer als Er¬
satzleute gelten , da vier geschlossen als Mannschaft das Ziel¬
band zn passieren haben . Zu 3. Stasettenfahrt über
5 0 Kilometer  werden die Brdmer In -gendkichen ^ -He-k-innt
Be i ß » e r , Gsintkzer 'Brandt, ' Mir - BiäiiWaNN tisty . HeiUL
Frehwakd ergänzt durch Güncher Meher -- und Hans -Jochen
Wozinak anS Eelle , da sie bekanntlich dem Gebiet 7 Nordsee
angehören . Zn 4. „Erster Schritt 1 080"  werden in der
Klasse I Willi , Nrnhans und in der Klasse II Karl -Heinz
Schwabe Bremens Interessen vertreten . Aus der Bahn werden
zu 5. V i e r e r - M n n n s cha f t s r a h r e n ü !>er 4000 Meter
der Geller W Steegcu und die Bremer Alkred Köhrmann.
Diedrich Osmers . Otto Kanis . Willi , Nordbausen die HI .-
Gebietsintcressen wahrnehmen , während abschließend im Taal-
wettbswevb Nr . 0 Z lv e i e r - R a d b a l I s p i e t das Bruder-
paar Werner und HanS -Gcorg Ilse,nanu aus Bremen -Horn
an den Start gehen werden.

Diese HI .-Fahrer des Gebiets 7 Nordsee wurden am Don¬
ners tagvornlittag in Vertretung , des Standortführers Bre¬
men (75) von Oberstam -mfi 'chrer Reibens  mit einem kurzen
Appell in der Bornstraß « verabschiedet und aus die Reise
mich Köln ge-schick I!

Laustball 1. kreisklasss.
Im Unterkrcis Bremen , der ja bekanntlich auch die Spiel-

reihe der 1. Kreislichst der Männer durchführt , nähern sich
die Spiele ihrem Ende . In der 1. Kreislichst stehen als End¬
spielgegner jetzt die beiden Stassclstcger Tv . Oslebshansen
und DTG . fest. Der Spielplan der 1. Kreisklasse sieht für
Svnnabcnd abend aus dem Platz dos Licht -Lust -Bades ab
10.15 Uhr folgende Spiele vor : Pvlizei -SV . — ABTV . 2.,
Licht -Lnst -Bad — Begesackcr To ., üastedter MTV . 1. gegen
Degesack. In der Altersklasse II sind ebcnsalls die beiden
Stasfelsiegcr jetzt ermittelt , die am kommenden Dienstag.
8. August , ens dem BTV .-Platz das Endspiel » in die Kreis-
mcisterschast bestrciten : ABTV . und Tv . Woltmershanscn.

Unterkreis-Spleltag ln S^ke
Der Unterkreis Grasschast Hvha hat seine Fanstbastspiel-

reihon jetzt soweit gefördert , daß am SoNntagnachnüttng in
Shke der Untcrkreisspieltag durchgeführt werden kann . Hier
werden unter der Leitung von Unterkreisspiciwgrt Heinr.
Schleede die -Bestmnnnschasten der einzelnen Klassen ermittelt.
In den verschiedenen Klassen werden folgende Mannschaften
antreten : All-g. Klasse Männer , 2, Kreislichst : TsV , Barricn,
MTV . Beckclii oder TM . -tzarpstcdt , MTV . Hohn : 3. Kreis-
Nasse: Rcichsbahtt -TSB . Kirchweyhe und Tv . Iahn Bassnm;
Altersklasse I : Tv . Iahn Bnsfum und MTB . Hvha ! Frauen,
2. Kreisklnsse : TSV . Shke und Tv , Iahn Bassnm . Neben den
Fanstballendspiolen wird auch noch .ein Korbballspiel der
Frauenmannschaften von Shke und / Bassnm durchgeführt.
Ferner wird der MTB . Hvha Ningtenntsspiele , zeigen . Die
Veranstaltung beginnt am Sonntag , um ' 14 Uhr . .

Baumeisterschast lm Schlagball
Tv . Gut Heil Arbergen — Tv . Mahndorf

Am Sonntagnachnuttng t6 Uhr wird aus dem .Turnplatz in
Mahndorf die diesjährige Gnumristerschast im -Schlagdall ans-
getragen . Die beiden Endspielgegncr sind . wie so oft schon,
wieder die beiden Nachbatvereine Gut Heil Ar bergen und
Mahndors,  die man ohne Uebertreibung als die beiden
besten deutschen Mannschaften bezeichnen kann . Liesen Beweis
haben beide im leisten Jahre in Bteslan gebracht , wo sie sich
gegen die großdentschc Spitzenklasse im Lchlagball überlegen
behauptet haben und schließlich - 700 Kilometer von der Hei¬
mat entfernt das Endspiel bestritten . Hier gelang den Mahn-
dorfern bekanntlich der große Wurf , durch einen glücklichen

61 :K0-Sieg die Arberaer zu schlagen und als Turn - und
^portsestsieger heimzukehren.

In diesem Jahre haben beide Mannschaften bereits zweimal
gegencinander gespielt , einmal zu Ostern beim Spieltag in
Arbergen Hier siegte Arbergen . Das zweite Spiel wurde beim
Bremer Kroisstst in der Bremer Kampfbahn auSgetragen
und erbrachte einen überaus spannenden Kamps und einen
Sieg des Tv . Mahndorf . In den Pslichtspielen haben beide
Mannschaften in lierschtedcnen Staffeln gekämpft , so daß
Bcrgleichsinvglichkeiten aus solchen Spielen leisten . Nach den
gezeigten Leistungen ist die Mahndvrser Mannschaft in diesem
Jahre in einer Form . bie sie selten erreicht hat , so baß gerade
diesmal die Aussichten , auch einmal Gaumeister zu werden,
sehr groß sind . Es find jetzt genau 10 Jahre her daß Mahn-
dors gegen Arbergen einmal in einem Meisterschaftsspiel siegte.
1020 wurde Mahndorf Eaumeister . Die Arberger Mannschaft,
deren Leistungen immer dann wachsen , wenn es in entschei¬
dende Kämpfe geht , wird sich ihrer 'Ausgabe wohl liewnßt sein,
und am Sonntag den Kamps in stärkster Besetzung ausnehmen.

Noch bessere Nstön-Leistungen
Die günstigen Wind - nn -d Wetterverhältnisst , die am Diens¬

tag für die Wettbewerbsteilnehmer an der „20. R'hön " ein¬
setzten, hielten auch am Mittwoch an . Am eisten Wettbewerbs¬
lage gab es teistveist noch bessere Leistungen . Die Gesamt-
streckensnmme konnte auf 65 000- Kilometer erhöht werde » .
Die Ausschreibung hielt sich in denselben -Grenzen wie tags
zuvor , so daß auch am Mittwoch beim Start in der Haupt¬
sache Zielfliigmeldnngen nach Sachsen und Schlesien abgege¬
ben wunden.

Nach den großen Leistungen der letzten Tage haben sich in
allen drei Klassen die Spitzengruppen stark verändert . Es
sichren jetzt (Wertung bis einscht . Dienstag , 1. August 1030) :
Klasse I (Einsitzer ) : 1. Krast (15 Stuttgart ) . 1700,5 Punkte,
2, Schmidt (16 Karlsruhe ) 1748,2-1 P ., 8. Treuter (8 Esch-
wege) 1675,5 P „ 4. Schnchardt (DDL . Berlin ) 1636 P ., 5. Hnth
(8 Hamburg ) 1608 P . 6. Bräutigam (7 Elbe/Saale ) 1539
Punkte.

Klasse 8 (Doppelsitzer ) : 1. Kühnold/Schröder (7 Elbe/Saale)
607,5 : 2, Bndzinski/Leüber (8 Eschwege) 587; 3, Romeis/Prestele
(14 München ) 564 Punkte.

Klasse 6 (Nachwnchsslieger ) : 1. Hannoschück (3 Hamburg)
520, 2. Pesold (13 Nürnberg ) 413, 3. Esau (8 Eschwege) 300-
Punkte.

Wettfahrt ŝmuiden — towes
Die holländische Hochseeregatta von Dmuiden nach Eowes

über rund 220 Seemeilen , an der an -ch sechs deutsch« Jachten
tetlnachme », brachte äußerst hartes Wetter mit stsisen bis
stürmischen westlichen Minden . Dadurch wurden die drei
deutschen Znchlen „Nordwind ", „Hamburg " lind „Wa -nadis"
znr Ausgab « gezwungen . Um so erfreulicher ist das Durch¬
holten der übrigen Jachten , von denen allerdings noch einige
NnknnstAnelvungr » an -SstelM . Fest steht , daß die aus dem
Atlanttkrennvn 1036 bekannte holländische Jacht „Zearcnd"
(E . Brnynzeel ) dieses Rennen als Siegerin deeudete . Der
„Roland von Bremen " der GegMnneradschaft „Das Wappen
von Bremen " mit den ; Führer H, v Lvttner belegte einen
sehr guten zweiten Platz nnd ist die bisher einzige deutsche
Jacht , die -am Ziel eintraf , ^

Sturmbann Z/69 vertritt die Nordsee - Sfl.
Am Frcitagmorgen werden in Kiel die diesjährigen ReichS-

wettkämpse der Maline -SA . beginnen . Die Ntttdsee -SA . wird
durch Veit Sturmbann 3/89 (Bremen ) vertreten , dessen Mann¬
schaft bet den Ausscheidungswettkämpfen der SA .-Mavine-
Brigade 2 in Bremen als Lieger hervorging . Nclwn der
Marine -SA . werden sieben Mannschaften der Kriegsmarine
teilnehmen , unter thuen die Mannschaft der 4,- SSlA . (Wt -l-
helmshave »), der 8. DTtA , (Leer ) und die Mannschaft des
Zerstörers „Theodor Riebet ".

Seorg weier svww .j fuiir Bundenrekord
Wenn Nteier kommt , fallen Rekordei Unser Europametster

bewies dies auch in L-artvop bvkn ersten Training zum Gro¬
ßen Motvrradpreis tvn Schcveden . ?lnf 150,8 Ltdkm . steht
seit 1036 Lehs ebenfalls aus BMW . erzielter Rnndenrekvrd,
Meier war mit 157,0 Sldkm . mn 15 Sekunden schneller . Er
benötigte 5:31 Minute - ^

M WWWn fllpMfalirer
preisvertettung aus dem Wiener Natliausplah — kdelweiß und fllpenpokal

Die Dreitagefahrt durch Bayerns und der Ostmark schöne
Alpenkettc hat die Reihen gelichtet , 288' Fahrer waren am
Montag in München znr Internationalen Teutschen Alpen-
sahrt gestartet , 57 von ihnen blieben , anf der Strecke und
erreichten das Ziel in Wien nicht . Es -, war eine Prüfung,
die die Anforderungen der sonstigen Zuverlässigkititssnhrten
weit übertraf , und gerade in den letzten beiden Tagen stellte
sie große Anforderungen an Mensch , Alaschinc , „Räder Nnd-
Fahrgestcll . Kreuz und gner führte die Strecke bergauf und
bergab , mal durch Regen , mal durch Staub und Hitze, stets
über schmale und kurvenreiche Wege und Pässe , Kein Wun¬
der , wenn Fahrer und Wagen , vom Staub und Schmutz ver¬
krustet und von den Strapazen stark gezeichnet , am Ziel in
Wien eintrafen . Sie hatten tatsächlich etwas geleistet!

Die Preisverteclung am °Tonnerstngvori » ittag anf dem
Wiener Rcithausplntz erbrachte den Beweis , wie groß die
Anforderungen auf dieser insgesamt (627 . Kilometer langen
Alpcnfahrt gewesen sind . Von 288 gestarteten Fahrern er¬
reichten 281 das Ziel in Wien . Bon diesen erhielten 78 die
goldene AlpeNplakottc , weil sie in ihrer Wertungsgruppc
strafpnnktsrei geblieben waren , oder aber höchstens 10 Schlecht-
pnilktc erhalten hatten . 130 Teilnehmer erhielten die silberne
Alpenplakctte für höchstens 90 und 10 die eiserne Nlpcn-
plakcttc für höchsten 60 Strafpunkte.

Besonders gespannt war man nun , wer mit dem Edelweiß
der Teutschen Alpensahrt ausgezeichnet würde , Dieser höchste

Preis fiel in jeder Wertnngsgrnppe dein Fahrer zu , der die
goldene Alpcnplnkette errungen und die höchste Gesamtpunkt¬
zahl aus den sechs Svnderprüsnngen erhalten hatte . Es kam
also hierfür nur stets der beste Fahrer jeder Klasse in Frage.
Die Firmen , Formationen oder Sportverbändc , denen die
Edelweißträger angehörten , wurden Mit dem Alpenpvknl aus
gezeichnet.

Mit dem Edelweiß der Internationalen Deutschen Alpen-
fahrt wurden ausgezeichnet : Krafträder : bis 250 ccm : si -Mann
Eymal -Wicn : bis 850 ccm: NSKK .-Obertrnpvsührer Heim-
bncher -Nnrnberg ; über 350 ccm: si -llnterschäzführcr Demzel-
Graz . - Sportwagen : bis 1500 ccm: H :- Ahren -DDAC .; bis
2000 ccm: F . Rvth -DDNC .; bis 3000 ccm : NSKK .-Sturm-
man » Magnns . Seitenwagen bis 600 ccnc: NSKK .-Rottcn
sichrer Hcckcr. Scrienwngcn : bis 1500 ccm : C. Kittner -DDAC .;
bis 3000 ccm : NSKK .-Mann Dicht.

Den Dentschen Alpcnpvkal erhielten : Solo -Krafträder : ti-
Hauptamt mit dem Fahrer tt -Nnterscharführer Dcmzcl aus
BMW .; Seitenwagen : Znndapp -Werke mit dem Fahrer NS-
KK.-Rottcnsührer Hecker; Sportwagen : DDAC . mit dem
Fahrer Roth aus BMW .; Scrienwagen : DDAC . mit dem
Fahrer Kittner auf Opel.

Den Mnnnschasts -Preis der Deutschen Alpepfährt , der nur
an Mannschaften vergeben wird , deren sämtliche drei Fahrer
mit der goldenen Nlpcnplakcttc ausgezeichnet wurden , konnte
an sechs Mannschaften vergeben werden.

Tordifferenz statt Iorver «Mms
Eine wichtige Neuerung im Futzball

Der Ftthrerrat des FachamteS Futzball im RSRS . hat aus
seiner letzten Sitzung , die sich fast auSschlietzlcch mit Frage»
der neuen Spielzeit besatzte, eine neue Bestimmung getroffen.
Danach wird in der niichsten Saison nicht mehr d° S günstigere
Torverhältnis , sondern die grötzere Tordifferenz bei Punktc-
gleichhcit , Meistcrschafts -, Abstiegs - und Anfstiegsfragen ent-
cheidcnd sein . Ein Beispiel kann die Anwendung klären:

Am Ende der Spielzeit stehen zwei Vereine pnnktegleich an
der Tabellenspitze ihres Gaues , das Torverhältnis mutz also
entscheiden . Bercin A hat 36 :12 Tore erreicht , Verein B kam
auf 48 :26 Tore . Bisher wäre also Verein A klar Meister
geworden , da er ein Torverhältnis von 3 :1, sein Gegner aber
nur von 2,4 :1 ausweisen konnte . Durch den neuen Entscheid
des Rcichsfachamtcs wird aber von jetzt ab Verein B Meister,
da sür ihn die Tordifferenz von 28 Toren im Vergleich zu den
24 Toren von Verein A spricht . ^

Warum diese Neuerung , werden nun die Fnßballfreunde
fragen !? Das Reichssacßamt verspricht sich davon sicherlich
eine Förderung unserer Stürmer , da in Zuknifft die Vereine
daraus achten müssen , daß der Angriff genügend Tore schießt.
Bisher war es doch meist so, das, vor allem die Hintermann¬
schaften darauf sehen mutzten , daß Gegentore vermieden wur¬
den , damit das Torverhältnis hinterher auch stimmte.

Der HSV. sperrt Sauligaspieler
Der Nordmar -k-Fußballmebster HSV . hat sich vevanlaßt ge¬

sehen, drei seiner Ganligastühen bis aus weiteres vom Spiel-
oeirieb zn dispensieren . Richard Dörsel , O. Amcmn und
SÄorski werden in der nächsten Zsit nicht mehr in der W
der Rothosen mitwirken.

Schwlmm -Meltrekorde anerkannt
In Doetinchen wurden aikf der Iahrestogung des FJNA .-

Vorstandes auch die neuen Welt - und EuropareDorde bestätigt.
Unter den neuen Bestleistungen befinden sich drei internatio¬
nale deutsche Rekorde . Als Weltrekord anerkannt wurden die
7:1.3 Min . Arthur He i n cis (Recklinghansen ) für die 5Ü0 Meter
Brüst ; als Europarekorde sind bestätigt worden : 200 Meter
Brnst in 2 :37,4 von Jochem Balke (B D V .) und 4X100
Meter Krank in 4:00,5 von der deutschen Staffdl Plath , Laug-
>witz, Hrtbe -l und Fischer.

Verbot des Schmetterlingsstils
Anläßlich des Europa -Masserballturniers in Doetinchen trat

-der Borstand des Welt -Schwimmverbandes (FZNÄ .) zusam¬
men , um als gesctzgeibcnde Körperschaft in allen schwtmmtech-
Ntschen Fragen seine Z-cchres-tagnng abzuhalten . Wie schon im
letzten I -ahr , so wachte sich auch diesinctl wieder eine starke
Abneigung gegen den Schwelte rli n-gs st tl im Brustschwimmen
bemerkbar . Da etzyentlich mir noch Amerika anf ein « Beibe¬
haltung besteht , ist sicher damit zu rechnen , daß nach den
Olympischen Spielen IstlO die Rückkehr zum alten Br -uWil
auf der nächsten Tagung 1040 in Helsinki offiziell ist-fordert
wird.

kdL.-Sport
Boxen

Heilte  findet i-n Telmenhorst eine - Boxveranstaltung des
Vereins Spiel und Sport Del-Nierchorst statt . An den Box-
wettkämpfen i-st kM-.lptsächlich die Betrisbtzs -portgemsin -schast
Weser -F-Iug beteiligt , und zwar mit folgenden Käinpifern:
Nteier , BSG . Wcser -'Ung — Dchn-ollnk , SSD .: Doullier , B-VG.
Weser -M-» g — Likieuka -nep, SSV .I Braa -se, BSG . Weser -Flug
gegen Didbrich , LTV .; S -uckow. DTG . Weser -Flug — Göths-
männ , SS -V.; Lankenau , BDE . Weser -Mu -g — Wittig , An-
snilger SSV.

Fanstball
Nach einem ?l-uftakt durch den Kreisspvrtwart Will ge-

lnn -gten die ersten -Spiele zier Feststellung der besten Faust-
ball Man »schaff der Betriebe znr Durchführung . 13 Marm-
schasteii traten a-ns den Plan.

Die Ergebnisse : Ogo 1 — Krupp 2 61 :43; Krupp 2 gegen
Brinkm -an -n 48:40: Ogo 1 — Neptun 1 48:36; DAF . KdF.
gegen Krupp 1 42:51: Neptun 1 — Brinkm -ann 1 45:32; Fockc-
Wuls 2 — Lci-ndesbaiik 1. 43:90; Ogo 2 — Nielsen 1 33:30:
Neptun 2 — LaiideSbank 65 :70; -Ogo 2 — Ednscho 1 54:48;
Nielsen 1 — Fe' cke-Wn -ls 2 50 :33; Ednscho 1 — Neptun 2 60 :46;
Deutsche -Baitk -— Krupp 59 :28.

j -Die ) Spstle werden in der nächsten - Wo 'ch« wie sokgk fort-
j Metzt : MontM .^ IS .tzÜ Mr : MtF . LpF . .— Qgo 1, Kvupp 1

gegen Driukm -cinu , Krupp 2 — Neptun 1. Dienstag , 18.30 Uhr:
Ogo 2 — Neptun 2, Nielsen 1 — Handesbank 1, Ednscho 1
gegen Fvcke-Wn -lf 2. Mittwoch , 18.00 Uhr : Focke-Wusf 1 gegen
Haäke -Beck 1, Teutsche Bank 1 — Kaffee Ha-g 1, Borqward 1
gegen Weser -Fl -»g 1.

Pferdesport
Rennergebnisse

Hoppegaetett, 8. August. (Ng . Drahtbsiicht .) 1. Aennsn : 1, Lest.
Cbbeskohs Ellerich (O. Schmidt) , 2. Manolita , 8, Porstnna . Lot 88,
Pl , 14, IN. Einlous 128:10. — 2. Neunen : 1. Eest. Moldftieds Pen¬
tathlon sW. Held), 2. Mona Lisa, 8. Sonnenkönig . Lot . 7k>. Pl . 13,
12. 12. Einlanf 148:10. — 8. Rennen : 1. R . A. Herrschet, Pgkva lW.
Printen ), 2. Szylla , 3. Fantast . Tot . 27, Pl . 11, 18, 1S, Einlous
78:10. — 4. Nennen : 1. F . H. Lampes Kameradschaftler (K. Narr ) ,
2. Blumenkrone, 8. Elpis . Tot . 80, Pl , 28, 80, 81. Einlanf 878:10.
— 5. Renne» : 1. B. Behrs Steinbach (H. Zehmisch), 2. Origenes,
8. Henhriickiê Tot . 28. Einlaus 28:10., Drei liefen. — 6. Rennen .-
1. Gras H. Arniins Schwerenöter (I . Dolff), 2. Amani , 8. Laurus.
Tot . 30, Pl . 18, 15, 17. Einlanf 184:10. — 7. Nennen : 1. Gest. Zop-
penbrolchs Helmkrone (E. Böhlke), 2, Larlotln , 3. Tnhom», Tot . 80,
Pl , 17, 14, 15. — 8. Rennen : 1. M. Herdlngs Werner (E . Böhlke),
2. Titan , 8. Landptral , 4. Ideolog , Tot , 156. Pl . 51, 42, 30. 42.
Einlanf 3282:10.

Unsere Voraussagen:
Clairesonlaine (Beginn 14 Uhr) . 1. Rennen : Elittcr , E- stel Mont.

Hue Eocottc. — 2. Rennen : Dj-sf, Beau Lnron . tzospadar. —
8. Nennen : Eermandtee . Rita Raya , Tassel. — 4. Rennen : Master-
sutz Jzalco , Always . Th-re. — 5. Rennen : La Fronde , Penezla,
Brnyrrc.

Dich, (Beginn 14 tlhr ). 1. Nennen : Statt B-öel, Raamtin , Eatnip.
— 2. Rennen : Taute Belle, Statt Bedel, Epine d'Or . - 3. Nennen:
Stall Valtcrra , Playboy , Dameas . — 4. Rennen : Stall Poltere «:
Rhodium, . Eotanguatre . — 5. Nennen : Dieux Lsux, Stall Vedel,
Djinn . z
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ten nach Möglich-
ke vermeiden!



fürvon 1̂. tionr Lenmoao«. O. 8. V/«noI«

SL

mit 8i»«Ici Ustlsn » Vilctoria von Solloslio
Luitav Anutlst» Carl Kuklinonn» Hormon»
Lpoolinonr « Io »o1 Sislrar » ltssinr Wslrrsl
Kilon Lang » l.ina Lorolons » Naltr
Lpiolloilungs kolrorl k, § ton,inl«

Osr Spisilsitsr lS. Stsmmls ging mit ssinsm grolZsn
LstiLiispislsi 'snssmbis untsr ctis Kotoballnsi ' unc! saiiut

mit !<ünstlsrn uncl ^ rbsitsi -n

einen rtsrlren, psekendsn llk/i-kilm
ein von drsinslircliem leben erlüHter Lemslde

men5cblicketXrsiie, menrcklicker Isten
und meiucklicker Xonllilcte!
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Anordnung
Auf Grund des Gesetzes zur Durch¬

führung des Vicrjahresplanes —
für die Preisbildung — vom 29. Ok¬
tober 1938 <NGBl . I S . 927) und
Bestellung eines Reichskommissars
der Ersten Anordnung über die
Wahrnehmung der Aufgaben und
Befugnisse des Reichskommisfars für
die Preisbildung bom 12. Dezember
1936 (RA . Nr . 291) wird für die
Stadt Bremen und das Londgebiet
folgendes angeordnet:

Die in der Bekanntmachung der
Behörde für Schiffahrt , Handel und
Gewerbe als Prcisüberwachungs-
stelle vom 28. November 1936 und,
in der Anordnung »es Senat »rs
für die Wirtschaft als Preisbildungs¬
stelle vom 2. April 1937 unter Zis-
!er 2 festgesetzten Richtpreise sür
Rind -, Schweine - und Kalbfleisch
werden mit sofortiger Wirkung zu
Höchstpreisen erklärt.
31. 7. 1939. Der Senator sür die

Wirtschaft als P reisbildungsstelle.

O>.llitLe>ivti-
Ellsu5spotkelren
Nach den amtlichen Vorschriften
des ReichÄmftfahrtministeriums.

^1 . Jürgens L 0o.
Petrihos.  Telefon 28881.
Die Anst , erfolgt im Sinne der be¬
hördlichen Anordnungen durch eine

Apotheke.

8ck vemsmstt ' V ertrage
1340

unter günstigen Bedingungen . An¬
meldungen bis zum 7. August 1939.
15,00 Nhr , bei

Christian Stürmami
Huchting u . Bremen,
Schlachthof.
Ruf : Privat 5 06 93,

Geschäft 8 14 83.

Die VereinigtenÛ -Ikestei' Leigen:
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Handels - und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung
Freitag , den 4, ' August 1939 * * — •" * —

Seefischmarkt A-G., Wesermünde
Di © HV nahm den Jahresbericht für 1938 entgegen und er¬

teilte den Verwaltungsorganen Entlastung . Das Geschäfts¬
jahr schließt mit einem Verlust von 0.060 Mill . RM (1937 0.055
Mlll . EM ), so daß sich der Gesamtverlust auf 0.115 Mill . RM
beläuft , der auf neue Rechnung vorgetragen wird . Ein tur-
nusgemüß ausacheidendes AufsichtÄratsTnltgUed wurde wie-
dergewUhlt.

Deutsfcli-Amerlkanlsche Petroleum -Ge*ell *chaft , Hamburg.
Franz Klasen ist zum Vorsitzer des Vorstandes der Ge¬
sellschaft ernannt worden . Dir . Gerhard 1\ Th . Geyer-
Hamburg ist zum weiteren Vorstandsmitglied der Gesell¬
schaft und zum weiteren Geschäftsführer der Waried Tank¬
schiff Rhederei GL m . b. H ., Hamburg , bestellt worden.

Bankgeschäft Otto Clir . Fischer , Berlin . Wie aus einer
Eintragung im Handelsregister des Amtsgerichts Berlin
zu entnehmen ist , ist unter dem Firmennamen „Otto dir.
Fischer , Berlin “ ein Bankgeschäft eingetragen worden,
dessen alleiniger Inhalier Bankier Dr . Otto Christian
Fischer , Berlin , ist . •

A. Rieheck ’sche Montanwerke A-G, Halle . Die ln Essen
abgehaltene HV , in der 23 Aktionäre mit einem AK von
47,4 Mill . RM vertreten waren , beschloß die Ausschüttung
einer Dividende von 4,8 V#. An Stelle des verstorbenen AR-
Mitgliedes Georg von Sirason wurde das steüv . Vorstands¬
mitglied der Dresdner Bank , Berlin , Hugo Zinsser , neu in
den AR gewählt . Wie der Aufsichtsratsvorsitzer jmitteilje,
sind die ersten vier Monat © des neuen  Geschäftsjahres
befriedigend verlaufen.

Stelngutrabrik A-G, Siimewltz -Meißen . Tn der HV wurde
der Abschluß für 1938 zustimmeud zur ICeuntnis ^genommen.
Zur Verminderung des Jahresverlustes von 61 370 RM wer¬
den 31 857 RM der gesetzlichen Rücklage entnommen ; der
Rest wird vorgetragen . Im Vorjahr wurde der ausgewiesene
Verlust von 65 294 RM gleichfalls durch Entnahm © ans der
gesetzlichen Rücklage gedeckt . Dem Anf « ifiht « rat
wurde Ingenieur Hermann Zorn , Meißen , zugewühlt . lieber
die Entwicklung im neuen Jahr wurde mitgeteilt , daß der
Versuch zur Schaffung eines netten keramischen
Werkstoffes  über ein Jahr in Anspruch genommen
hatte . Die damit verbundenen erheblichen Kosten hätten
ihren Niederschlag in der Jahresreebnung gefunden . An»
diesem neuen Werkstoff würden Abflußrohre ma¬
schinell  hergestellt werden können . Außerdem sei die
Anfertigung von keramischen Heizkörpern  vor¬
gesehen . Die Beschaffung dar erforderlichen Maschinen
sei in die Wege geleitet , doch sei mit längeren Liefer¬
fristen zu rechnen , zumal die in Frage kommenden Ma¬
schinen noch der Vervollkommnung bedürfen.

Rheinische Metallwerke , Essen . In der HV , in der 64
Aktionäre ein AK von 117,56 Mill . RM vertraten , wurde
die Ausschüttung einer Dividend © von wieder 7 V# be¬
schlossen . Wie der Vorstand nütteille , ist in den ersten
vier Monaten des neuen  Geschäftsjahres gegenüber der
gleichen Zeit des Vorjahres die Forderung um 4,7 °/o auf
1 814 412 (1 732 736) t und die Koksherstellung um 3,7 % auf
482 154 (464 921) t gestiegen . Bei der Fürderzalil sei zu be¬
rücksichtigen , daß mit dem Beginn des neuen Geschäfts¬
jahres auch die behördlich angeordnete Verlängerung der
Arbeitszeit im Bergbau eingetreten sei , die bei dem Unter¬
nehmen noch nicht zu der erwarteten Förderleistung geführt
habe . Die durchschnittliche Leistung je Mann unu Schicht
habe Ende Juli 1,67 t betragen . Die Löhne seien in Aus¬
wirkung der Verordnung im Durchschnitt 11m rund 19 %> ge¬
stiegen . Wenn kein Wandel in der im Ruhrbergbau zu
verzeichnenden Betriebsverteuerung ©intreten werde , werde
das bilanzmäßige Ergebnis des laufenden Geschäftsjahres
voraussichtlich einen entsprechenden Rückgang erfahren.

Grängesberg -Erzverschlffungen Im Juli . Die Erzverschif-
fungen dos Grängesberg -lConzerus lagen mit 1 115 000 t im
Juli auf der gleichen Höh © wie im Juni diese « Jahres.
Im Juli devS vorigen Jahres wurden demgegenüber nur
1 062 000 t verschifft.

Deutsch -Asiatische Bank
Vor Verlusten ln China einigermaßen geschlitzt

Die HV der Deutsch -Asiatischen Bank , Schanghai , nahm
den bekannten Abschluß zum 31. 12. 1938 mit 15 (25) RM
Stammaktiendividende zur Kenntnis . In Ergänzung des Ge¬
schäftsberichts führte der Aufsichtsratsvorsitzer , Franz
Urbig , u . a . aus , daß seit Abfassung des Geschäftsberich¬
tes sieh die Verhältnisse in China eher veraohiimmert als
gebessert hätten . Die dortige Situation sei vollkommen un¬
übersichtlich , da es in China leicht möglich sei , den Han¬
del zu unterbinden , was durch die völlige Sperrung der
Flußschiffahrt geschehen sei . Ware aus dem Innern herans-
oder hineinzubringen sei daher vollkommen unmöglich , so
daß keine Rede von großem Export - oder Importgeschäft
sein könne . Man stelle die Formel auf , daß der Krieg für
Japan zwar gewonnen , aber nicht beendet »ei . F.s sei des¬
halb nicht abzusehen , wie sieh die weitere Situation ent¬
wickeln werde . Die Japaner hätten zwar versucht , durch
eine eigene Notenbank Geld herauszngeben und diesem
Gelde einen Wechselkurs durch Anhängen an den Yen auf
der Basis von 11 Pence pro Yen zu gehen , da aber im In¬
nern der Yen zu 4'/« bis 4V« Pence gehandelt werde , seien
naturgemäß Geschäfte auf Basis des Zwangskurse « äußerst
schwierig . Die Gesellschaft habe allerdings beizeiten ver¬
sucht , ihre Substanz innerhalb der Bank zu sichern . Wie
diese Transaktionen sich schließlich auswifken werden , sei
aber nicht abzusehen . Man hoffe immerhin , mit nicht allzu
großen Verlusten herauszukommen.

Der Vorstand unterstrich und betonte diese Ausführungen
Urbigs und erklärte , die gesamte Entwicklung 'hänge davon
ab , ob Japan den Zwangskurs halten könne . In den letzten
Tagen habe überdies die chinesische Regierung erklärt , ah
1. 8. jegliche Zahlungen auf den Anleihedienst einzu¬
stellen . Man hofft trotzdem , sich durch die von ihr vorge¬
nommenen Transaktionen vor Verlusten einigermaßen ge¬
schützt zu haben.

Thüringens Maschinen -Industrie
Der Absatz seit 1933

Der Maschinen -Indttttrie kommt in der tbiirinjpiArhen
ebenso wie in der gesamten deutlichen . Wirtaoluift ein © be¬
sondere Bedeutung zu . Einmal sind wir infolge des Feh¬
lens jeglicher Arbeitsreserven weitestgehend auf einen
verstärkten Einsatz arbeitsparender Maschinen angewiesen,
Andererseits .sind Maschinen von jeher wichtige Ausfuhrer¬
zeugnisse . Infolgedessen befindet sich die Maschinen -Iudu-
strie schon seit Jüngerer Zeit in Vollbeschäftigung . Das gilt
auch für die bedeutend © thüringisch © Maschineu -Iudustrie.

Wi © stark der Beschäftigungsgrad  ja diesem
thüringischen Wirtschaftszweig angenommen hat , zeigen
.folgend * Zahlen : Nach den Koujnnkturzahlen der Thüringi¬
schen Industrie - und Handelskammern lag der Absatz
in der thüringischen Mascliiuen -Industrie ira Durchschnitt
im Mai 1939 im Vergleich zum Mai 1933 um 3 2 5 V# höhe  r.
Etwa ebenso stark sind die Lohnsnmmen gestiegen . Dagegen
ist die Zahl der beschäftigten Arbeiter im gleichen Zeit¬
raum nur um rd . 200°/o gestiegen . Das letztere ist zudem
ein Beweis , wie stark schon die Rationalisierung im Ma¬
schinenbau vorwärlsgeschritten ist . Der Verknappung der
Arbeitskräfte suchten die thüringischen Maschinenfabriken
nicht nur durch Einsatz neuer Werkzeugmaschinen , sondern
auch durch intensive Lehrlingsausbildung und Facharbeiter¬
schulung zu begegnen.

Erfreulicherweise können fast all © Betriebe der vielgestal¬
tigen thüringischen Masehinen -Industrie über volle Aus¬
nutzung ihrer Betriebsstätten berichten . Fabriken der so
wichtigen landwirtschaftlichen  Mnschinen -Imlu-
slrie müssen nach einem Bericht der Thüringischen Staats¬
bank mit Ueberstunden arbeiten , um den starken Auf¬
tragseingang erledigen zu können . Eine thüringische
Fabrik , die Saatgutbereiter herstellt , kann berichten , daß
infolg © des guten Rufes dieser Maschinen die Ausfuhr in
den letzten Jahren zugenommen hat . In Thüringen wird
u . a . eine Spezialmalilmaschine hergestellt , deren Leistungs¬
fähigkeit inzwischen noch wesentlich verbessert wurde . Es
wird berichtet , daß auch in die Ostmark und in den Su-
detengnu inzwischen eine größere Anzahl solcher Maschi¬
nen geliefert werden konnte . Ein thürirtgischev « Unterneh¬
men , das Kartoffelreibmaschinen für Großküchen , Land¬
wirte usw . herstellt , meldet , daß der Auftragseingang
gegenüber den sonstigen Jahren bereits drei Monate früher

Die Einkaufstagung
des Nürnberger Bundes

Nürnberg , 3. August . Der bisherige Ueberbliok über die
Bestellungen , die in Nürnberg anläßlich der 76. Einkaufs-
tagung des Nürnberger Bundes Nürnberg -Essen -Berlin-
Siuttgart den Fabrikanten der Hausrat -, Eisenwaren -,
Glas -, Porzellan - und Luxuswarenhranebe , abgegeben wur¬
den , ergibt einen wider alle Erwartungen übersteigenden
Auftragserlolg . Obwohl eine Reihe von Meldungen aus der
Produktion noch nicht vorliegt , und besonders die großen
Werke ihre Ausrechnungen wegen der Fülle der Aufträge
noch nicht bekanntgeben konnten , stellt jetzt schon fest,
daß das Ergebnis der Sommereinkanfstagung 1938 in diesem
Jahr um über ein Drittel überschritten wird . Neben
Aufträgen fiir das Weihnachtsgeschäft dürften viele Ein¬
zelhändler bereits fiir die Wiederauffiillung der Läger in
den Monaten Januar und Februar njichstep Jahres dispo¬
niert und ebenfalls schon Bestellungen für das Ftiihjahrv
gescliiift autgegeben haben . Erfreulicherweise beschränkt®
sich ein ® Reih © von Werken auf ein geringes Neulieiten-
sortitnent.

Holzmarkt
Bremen , 3. August . (Eigenbericht .)

Die verfügbaren Vorräte an deutschen Rundhölzern
sind sehr zusammengeschmolzen und können aus unseren
Wäldern nicht vor Beginn des neuen Einschlags ergänzt
werden . Die Gelegenheiten zur Auffüllung durch die Ein¬
fuhr sind gering , da hierfür nicht genügend Devisen vor¬
handen sind . Außerdem ist das ausländische Angebot der
Jahreszeit entsprechend sehr zuriiekgegangen . Hinzu kommt,
daß am internationalen Holzmarkt die Nachfrage eine un¬
gewöhnlich große Zunahme bei anziehenden Preisen er¬
fahren hat . In N a d e 1 r u n d h ii 1 z e r n von guter Be¬
schaffenheit sind die Sägewerke noch für größere Posten
offen , doch muß die Eindeckung hinansgesclioben werden
bis zum Herbst . Die Preise liegen durchweg an der zu¬
lässigen Grenze . Der deutsche Waldbesitz hat günstig
abgeschnitten . Grubenholz War ständig gefragt , da die
Bergwerke andauernd stark beschäftigt sind . Die Papier¬
holzeinfuhr ist etwas kleiner geworden , da es durch
Rationalisierung gelungen ist , mehr als früher ans deut¬
schen Hölzern 2u gewinnen . Das deutsche Geschäft in
Laubrundhölzern,  kommt mangels Angebot immer
mehr zur Ruhe . Im großen ganzen kann die versorgnngs-
lage günstig beurteilt werden , seitdem es gelungen Ist , zur
Ergänzung des uns fehlenden Materials lm östlichen
Europa , in Afrika und Südamerika Ersatzhölzer zu finden,
die zwar nicht , immer vollwertig sind , aber doch zur . Not
ausreichen . Für unsere deutsche Eiche köpnte sich noch
mehr Interesse zeigen . Gute Rotbuche ist ausverkauft . Erle,
Esche und Pappel sind gesucht , 'aber nicht genug zu haben.

Das Geschäft mit massiven Ueberseehölzern
in den gangbaren Sorten und Abmessungen hat einen regen
und festen Verlauf genommen . Es könnten noch viel mehr
Rundhölzer abgeselzt werden , wenn hierfür ausreichend
Devisen zur Verfügung Ständen und wenn genügend Ge¬
legenheit zur Verarbeitung vorhanden wäre ; aber unsere
Holzindustrie ist zur Zeit derartig stark ln Anspruch
genommen , daß sie neue Aufträge entweder gar nicht oder
mir mit . langer Lieferfrist annehmen kann . Okoume soll
d. tunlichst wieder etwas mehr freigegeben werden , nach-

.dem die deutsch -französische Delegation sich geeinigt hat,
aber es stellt nicht mehr au der Spitze unserer Einfuhr , da
brasilianische Ersatzhölzer ihm immer mehr den Rang
streitig machen.

mehr als verdreifacht
eia ^ Mdtüt liaf . In der thüringischen Landwirtschaft seihst
mit dem typischen Klein - und Mittelhesitz spielt der ge-
uoSÄenschaflliehe Maschineneinsatz ein © besonder © Roll ©.
Bereits 2000 Maschinen , darunter 380 Saatffutreiniger , befin¬
den sich in genossenschaftlichem Besitz und stehen der
Landbevölkerung : als willkommene Arbeitskraft © zur Ver¬
fügung . ,

Ein © ähnliche Bedeutung kommt der Biiromaschi-
nen - Indu « trie  zu , di © vor allem auch in Thüringen
zu Haus © ist . Diese konnte aus der Vereinheitlichung des
Rechnungswesens der gewerblichen Wirtschaft und aus den
Mechanisiernngsteiidenzen besonderen Nutzen ziehen . Auch
fiir die Ausfuhr ist diese Industrie gut beschäftigt . Das
ist schon deshalb wichtig , weil hier mit geringen Eksen-
mengen besonders hohe Werte geschaffen werden.

Der Wert der Biiroinaschinen beträgt etwa das 2ö- bis 30-
facbe des Rohstoffeinsatzwertes.

Infolge der andauernden Konjunktur auf dem Baumarkt
sind die Beton misch mascliinenfahriken  sehr
gut beschäftigt . Hier muß ebenfalls oft in Ueherschichten
gearbeitet werden . Bekanntlich werden in Thüringen vor
allem auch solche Maschinen hergestellt , die in der thü¬
ringischen Fertigwaren -Industrie ©ingesetzt werden können,
so z. B . Textilmaschinen , Knopfmaschinen , Keramikmaschi¬
nen . Aber nicht nur die engere Heimat wird beliefert,
solche Maschinen gehen in die ganze Welt . »So werden von
der Gesamterzeugung einer thüringischen Drahtweb¬
st iililefabrik  über 50 % ins Ausland geliefert.

Infolge Arbeitermangels ist die keramische Industrie zur
Mechanisierung und Modernisierung  ihrer Betriebe gezwun¬
gen . Die Hersteller feinkeramischer Maschinen
sind deshalb im allgemeinen bis an die Grenze ihrer Lei¬
stungsfähigkeit beschäftigt . Der Knopfmascliinen -Industrie
ist es gelungen , den Inlandsabsatz ebenso wie die Ausfuhr
im ersten Halbjahr 1939 gegenüber dem Vorjahre wesent¬
lich zu steigern.

Gut beschäftigt sind auch andere thüringische Spezial¬
maschinenfabriken , z. B . solche , die Waschmaschi¬
nen , Nähmaschinen  usw . herstellen . Bei Bohr¬
maschinen  ist besonders die Nachfrage nach großen
Maschinen lebhaft . Im Auslandsgeschäft stehen hinsicht¬
lich der Werkzeugmaschinen  die nordischen Län¬
der an erster Stelle.

Der Eisenmarkt
Essen , 3. Anglist . Nach „Stahl und Eisen “ ist die Ge¬

schäftslage auf dem inländischen  Eisenmnrkt im Juli
gegenüber dem Vormonat unverändert geblieben . Alle
Werke sind fiir lange Zelt mit Aufträgen versehen . Anzeichen
einer Ahschwächung der Nachfrage waren bei keinem Er¬
zeugnis festzustellen . In Bandstahl und Drahterzeugnissen
konnten die Werke den Bedarf nicht in vollem Umfang
befriedigen , so daß sie teilweise noch längere Lieferfristen
als im Vormonat fordern mußten . Der Versand der Werke
hielt sieh etwa auf der gleichen Höhe wie im Vormonat.

Auch der Auslandsmarkt  zeigte weiter gute Auf¬
nahmefähigkeit für die meisten Erzeugnisse . Von der Fe-
rienstitnmung ; die gewöhnlich im Sommer an den Märkten
einsetzt , war noch nicht viel zu spüren . Nachdem infolge
des Krieges zwischen China und Japan das Geschäft in
Ostasien ziemlich still geworden war , kamen im Juli wie¬
der mehrere größer ® Abschlüsse zustande , wenn auch einige
ausländisch ® Erzeuger , vor allem die belgischen Werke,
etwas zu Zugeständnissen , neigten , blieben doch die Preise
durchweg fest.

Die Lage auf dem Eisenerz markt  weist keine Ver¬
änderung auf . Die Verschiffungen von Uebersee haben keine
Zunahme erfahren . In Frankreich und in einigen Fällen
auch in England , Bind die Vorräte »auf den Gruben zuriiek-
gegangen . Zu nennenswerten Abschlüssen ist es nicht ge¬
kommen , daher ist auch die Preisbildung unverändert ge¬
blieben . Bemerkenswert ist das Zustandekommen des
deutsch -französischen Koks - und Erz -Abkommens.

Auf dem Mnnganerzmarkt fehlte die Nachfrage , neue Ver¬
träge wurden nicht getätigt.

Die Nachfrage nach Schrott  war unverändert . Das
Gießereigeschäft  brachte vorwiegend kleinere Auf¬
träge , doch hielt es «ich auf zufriedenstellender Höhe . Ma-
schinenguß und Kokillen zeigten durchweg lebhafte Nach¬
frage . Ruhiger war das Walzengeschäft . Im Stahlgußge-
»clmft , waren Anfragetätigkeit und Auftragseingang weiter
gut . Der Ausfuhrmarkt war recht still.

Der Stand dee Gemüses . In den Hanptgemüseanbaüge-
bieten des Deutschen Reichs wurde nach Mitteilung des
Statistischen Reicbsamts folgender Waebstnmsstand der
einzelnen Gemüsearien ermittelt , wobei die Ziffern 1 *»
»ehr gut , 2 - gut . 3 = mittel . 4 >= gering und 5 = sehr
gering bedeuten : Weißkohl 2,4 (Vormonat 2,6) ; Rotkohl 2,5
(2,8) ; Wirsingkohl 2,4 (2,7) ; Blumenkohl 2,8 (3,0) ; Kohlrabi
2,4 (2,5) ; grüne Pfliiekbohuen (Stangenbohnen ) 2,6 (2,8 i
grüne Pfliickbohnen (Buschbohnen ) 2,5 (2,8) ; Gurken 2,8
(3,1) ; Tomaten 2,3 (2,6) ; Spinat 2.5 (2,5) ; Salat 2,4 (2,4) ;
Zwiebeln 2,4 (2,4) ; Möhren , Karotten 2,4 (2,5) ; Sellerie 2,6
(2,7) ; Meerettich 2,5 (2,4). Die Gemiisekulturen haben sieh
infolge der von Ende Juni bis Mitte Juli herrschenden
warmen und zeitweise auch regnerischen Witterung im
allgemeinen gut jveiterent .wickeln können , — Gleichzeitig
mit der Beurteilung des Wachstumstandes  haben die Ge-
miiseberiehterstatter für Ende Juli eine endgültige E rat e-
ermittlung für Erdbeeren und Rhabarber
und eine Vorschätzung der voraussichtlichen Ernteertriige
für gTÜne Pflück erb«  ei durchgeflilirt . ’-Dlo Ernt .e-
ermittlungen ergaben folgende Hektarerträge : Erdbeeren
32,6 dz (Vorjahr 42,3 dz) ; Rhabarber 224,3 (216,9) dz) ;
griine Pflüekerbsen 64,1 dz (Vorschützung lm Vorjahr
68,2 dz) .

Tagesnachrichten
Die Leistung der Walzwerke . Die Herstellung von Walz-

wcrksfertiKürzeutfiiissen im Deutschen Kelch liii Juni uj
Arbeitstage ) betrug 1 484 085 t gegen 1 459 022 t im Mh (25
Arbeitstage ) . Außerdem wurden im Juni 67 948 t oVorgewAlz-

i __ t. __ *_ l _i__ ifT- ll .kn .. » 11 RyierSrtHfol 1T ewAäPflkft

Durch Runderlnß 102/39 D . St .-Tie. St . gibt der Reiehtfwift-
sohaftsminister die auf Grund ' der neueti deutsch -schweizeri¬
schen Trnnsfervereinbarung vom 5. Juli geltende Regelung
de« Transfers von Vermögenserträgnissen schweizerischer
Gläubiger aus deutschen . Kapitalanlagen bekannt . Der
Kunderlaß enthält darüber hinaus eine Zusammenfassung
der gegenwärtig geltenden Bestimmungen auf dem Gebiete
des KapitaiverKehrs mit der Schvgpis.

Ferner gibt der Reichswirtschaftsminister durch Rund¬
erlaß 103/39 D. St . 42/29 Ue . St . die .auf Grund der neuen
deutsch -schweizerischen Vereinbarung vom 5. Juli geltende
Vorschriften für den Waren - und DienetloistungSverkehr
Jttifc der Schweiz unter gleichzeitiger Neufassung der bis¬
herigen Bestimmungen bekannt.

Unter Aufhebung der bisher ergangenen einschlägigen
Bestimmungen hat . der Reichswirtschaftsminister eine neue
Anordnung über den Aufbau der Wirtschaftsgruppe Ver-
mittlergewerbe , die als alleinige Vertretung ihres Wirt¬
schaftszweiges anerkannt wird , erlassen.

Auf der Rundfunk - und Fernsehrundfunk -AuRstellung wird
von Siemens & Halsk © ein ElektrolyUKondensator gezeigt,
der mit der außerordentlich großen Kapazität von 1 raraa
und den äußeren Abmessungen seines Gehäuses von nur
185X135)̂ 140 mm eine bisher im Kondensatorenbau noch
nicht erreichte Leistung darstellt.

Auf der diesjährigen Deutschen Ostmesse sind in 27
Untergruppen rund 350 Branchen aller Wirtschaftszweige
vertreten , in denen vom kleinsten Gegenstand des täglichen
Bedarfs bis zu den grüßten Produktioiismaschinen Tausende
von Einzelartikeln angeboten werden.

Der ursprünglich für den 2. Juli angesetzte Reichsfische¬
reitag wird a.m 8. Oktober in Königsberg etattfinden.

Bei den Reichsautobahnen waren im Juni unverändert
3071 km in Betrieb . Mit den 82 km neu in Bau genommenen
Strecken sind jetzt insgesamt 2068 km im Bau.

Die französische Gußeisenerzeugung im ersten Halbjahr
erreichte 3,745 Mill . t gegen 3.177 Mill . t in der entsprechen¬
den Vorjahrszeit . Die Stahlgewinnung stieg auf 3,965
(3,228) Mill . t
■iiiimmimlllttlllllltlii

Berliner Devisenkurse
-nrnUTTim niiftTrrf

Telegraphische
Auszahlung iBank-

dlskt. Vor¬
kriegs

kurs
3. 8.

Geld
1939
Briet

2. 8.
Geld

1939
Briei

Aegypten 1 8g. £ 7 20.99 11.96 11.98 11.95 11,98
Araentinlen 1 P.-P. 6 1.78 0.575 0.579 0.675 0.679
Australien 1 austr . £ — 9.331 9.349 9.331 9.349
Belgien 10D Belga 3 81.00 42.32 42.40 42.32 42.40
Brasilien 1 Mllrais 7 1.33 0. 130 0. 132 0. 130 0. 132
Brlt.-lndlen 100 Rup. — 87.01 87. 19 87.01 87. 19
Bulgarien 100 Leva 6 81.00 3.047 3.063 3.043 3.053
Dänemark 1D0 Kr. 3!$ 112.50 82.05 62. 15 62.06 62. 15
Danzig 100 fl. 4 47.00 47. 10 47.00 47.10
England 1 £ 2 20.47 11.655 11.685 11.655 11.695
Estland 100 e. Kr. 4% 68.13 68.27 68. 13 68.27
Finnland 100 t. M. 4 81.00 6. 14 6. 15 5. 14 6. 16
Frankreich 100 Fr. 2 81.00 6.598 6.612 6.598 6.612
grlechenland 100 D. 6 81.00 2.353 2.357 2.353 2.357
Heiland 100 II. 2 168.74 132.50 132.76 132.56 132.82
Iran 100 Rials 20.43 14.49 14.51 14.49 14.51
Island 100 ist. Kr. 6!: 112.50 43. 18 43.26 43. 18 43.26
Italien 100 Lire 4'? 81.00 12.09 13. 11 , 13.09 13. 11
Japan 1 Yen 3.29 2.40 0.680 0.682 0,680 0.68?
Jugesi. 100 Din. 5 81.00 5.694 6.706 .5,694 6.706
Kanada 1 kan. $ 6 4.68 2.491 2.495 2.491 2.496
Lettland 100 Lats 5 «*. ,_ 48.75 48.85 48.75 48.86
Litauen 100 Lltas 6 4t .94 42.02 41.94 42.02
Luxemburg 100 Fr. aa» •*>, - 10.68 10.60 10.68 10.60
Neuseeland 1 nsl. £ ■BO,«— 9.376 9.394 9.376 9.394
Norwegen 100 Kr. 3! 112.76 68.57 68.69 58.57 58.69
Polen 100 Zloty 4Ü 47.00 47. 10 47.00 47. 10
Portugal 100 ESC. 4 463.87 10.565 10.685 10.665 10.686
Schweden 100 Kr. 2! 112.60 60.04 60. 16 60.04 60. 16
Schweiz 100 Fr. 81.00 66. 17 66.29 66.17 66.29
Slowakei loo Kr. 8.521 8.539 8.521 8.639
Südafrika 1 alr . £ 11.643 11.567 11.543 11.867
TOrkal 1 türk . * 4 18.50 1.978 1.982 1.978 1.982
Uruguay 1 O.-P. 7 4. 10 0.899 0.901 0.898 0.901
Ver. Staat. *. A. 1 $ t 4.39 2.491 2.495 2,491 2.486

Im internationalen Devisenverkelir ließen die Kurse
gegenüber den Vortagen kaum irgendwelche Abweichungen
erkennen . Die « galt sowohl für den Dollar , als auoh für das
Pfund , den französischen Franc und den Schweizer Franc.
Der holländische Gulden gab allgemein eine Kleinigkeit
her . Er wurde in Zürich mit 235.60 nach 235.85, in Paris mit
20.07^(20.08) und in London mit 8.7D7/« gegen 8.79'/« bewertet.
Im übrigen hielten sich die Schwankungen in allerengsten
Grenzen . Im Verlauf waren gegenüber den Frühkursen
kaum Veränderungen festzustellen . Der Gulden bröckelte in
London allerdings weiter ab.

Konkurse
Berlin : Naelil . Rechtsanwalt Dr . Georg Cleoves . — Frei*

bürg (Brelsgau ) : Fa . Ziegelwerke Lehen in Lehen , Iah.
Paul Gerber . — Hamburg : Karl Heinrich Israel Ladöwig,
Inh . eines Schneidereibetriebes . — Hannover : Nachl . Kaufm.
Otto Gnmprecht . — Stettin : Deutsche Mobeigesellschaft mbH.

, Der Güterverkehr der Reichsbahn ging im Juni um 0,7 '/«
zurück . Gegenüber dem Vorjahr ist der Vorkehr indessen
wieder nicht unerheblich gestiegen , so daß den Anforde¬
rungen an Wagenraum , namentlich an offenen Wagen,
nicht immer rechtzeitig entsprochen werden konnte.

Baumwolle
Bremen , 3. August . Nordamerlkniilschc Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 10.29 (10.41).

Bremen Ukt. Dez. ,|an. März Mai Juli
vor . SdiluB
ErSIlnung
12.80 Uhr
15.20 Uhr
Heutig. Schlug

9.01/93
8.95/86
8.96/95
8.92/87
8.92/86

b.82/78
8.76/73
8.80/79
8.76/73
8. 78/72

d.02/76
8.76/74
8.80/79
8.77/71
8. 76/7.1

d.71/66
8.67/63
8.72/69
8.67/21
8.67/62

8.71/68
8.67/65
8.71/89
8.68/fiC
8.67/65

9.69/64
8.67/64
8.69/65
8.67/60
8.65/63

Abrechnung 8.96 8. /9 8.80 - | 8.70 8.70 ' 8.67
Abrechnungspreis fiir August : 8.96.
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Dezember S.76, Januar 1940 8.76,

März 8.66.
Um 12.30. Uhr bezahlt : Oktober 8.96, Dezember 8.79, Januar

1940 8.80, 8.79.
Nach 12.30 Uhr bezahlt :’ Oktober 8.95, Dezember 8.80, Ja¬

nuar 1940 8.79, Mai 8.70.
Nachmittags bezahlt : Oktober 8.91, Dezember 8.75, 8.74, Ja¬

nuar 1940 8.73, März 8.66, Juli 8.63.
Bremen , 3. August . Der Markt eröffnete mit ziemlich viel

Angebot kaum stetig 2 bis 7 Punkte niedriger . Da das lvauf-
interesse später aber wieder zunahm , konnten sich die Kurse
im Laufe des Vormittages gut erholen . Der Markt schloß
um 12.30 Uhr leicht befestigt 1 bis 6 Punkte über den Er¬
öffnungsnotierungen . Der Nnchmittagsverkehr eröffnete un¬
ter dem Einfluß der - schwächeren Kursmeldungen aus New¬
york ruhig -atetig 5 bi« 9 Punkte niedriger . Im Verlaufe kam
vereinzelt etwas mehr Nachfrage heraus . Die Kursentwick¬
lung erfolgte jedoch unregelmäßig . Der Markt schloß ruhig¬
stetig 1 Punkt unter bis 4 Punkte über den Nachmittags-
Eröffnungsnotierungen.
Hamburg , 3, August.

Lokopreli» ptr 10. Tendenz: ruhig
Ostindische: Supertine mdl. Sdnde white rouglih Bremer

Klausel 1 . 3.80
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . 4.60

Newyork Ob. Dez ian. Märi Mal Juli

Vor. SchluB 9.04/— 8.87 88 8.74/- I 8.66/- 8.48'—i 8.30/-
Heutig. SchluB 9.06/04 8.86/- 8.72/—| 8.63/- 8.46/—| 8.39/-

Lek« 9.64n <9.68n)

New Orleans . heutige Not. 8.31n »orige Not. 9.31»
Zufuhren In Atlantik und GollhStsn lOOOo| 12000

Kaum stetig
Newyork , 3. August . Am Baumwoilterminmarkt war die

Stimmung zu Beginn kaum stetig , da verschiedentlich Po¬
sitionslösungen und Verkäufe Bombay er Häuser erfolgten.
Maßgebend hierfür war die Weigerung des Abgeordneten¬
hauses , nachträglich die angeforderte Summe für den Aus¬
gleich der Kapitalverminderung bei der Warenkreditgesell¬
schaft Zü bewilligen und die daraufhin abgegebene Erklä¬
rung von Landwirtsehaftsminister Wallnec , daß die Durch¬
führung der Erntebeleihungspliine erheblich verzögert
würde . Im Verlaufe wurde die Stimmung jedoch wieder
stetiger , da Handel , Platzfirmcn und Spekulation infolge
der Befestigung an der Effektenbörse und Meldungen über
umfangreiche Niederschläge in Alabama sowie hohe Tempe¬
raturen in Oklahoma wieder zu Anschaffungen schritten.
Später wurde das Geschäft sehr ruhig , da man allgemein
zunächst den Bürobericht abwarten wollte . Bei unveränder¬
ten oder hi* zu zwei Punkten ermäßigten Preisen war die
Schlußtendenz stetig.

London , 3. August : Jute . (£ per t cif .)« Tendenz : gut be¬
hauptet . Erste Marken Juli -Aug , 207u, Aug .-Sept 20*/»,

Sept .-Okt . 26 (alles Brief ). — Geringere Marken Juli -Aug.
19*/«, Aug .-Sept . 18' /*, Sspt .-Okt . IS-’/« (alles Brief ). — Hanf
Manila (£ per t ). Tendenz : gut behauptet . Grad J Aug .-
Okt , 17 Wert , Grad K 16 Wert , Grad L Nr . 1 ifi' /a Wert,
do . Nr . 2 157« Gehl , Grad M Nr . 1 15*/* Wert , do . Nr . 2
14 Wert . — Sisal (Schlußnotierungen ). Ostai 'rikanischer
Tanganjika u/o Kenia Nr . 1 faq : Aug .-Okt ., Sept .-Nov . und
Okt .-Dez . 15 nom . Tendenz : träge.

Wolle
Antwerpen 3. 8. Kammzug

D. ko belg. Fr. o. lh. pence 0. kg belg. Fr. p. Ib. oence
3. 2. 3. 2. 3. 2. 3. 2.

Aug. 27.00 27.00 21.37 21.60 Ian. 28.00 28.00 21.87 22.C0
Sept. 27.00 27.25 21.37 21.50 Febr. 28.00 28.25 22. 12 22.25
Ofct. 27.26 27.B0 21.62 21.76 März 28.25 28.Ö0 22.25 22.37
Nov. 27.50 27.75 21.75 21.87 Ums. 60 000 Ibs 140 000 Ibs
Dez. 27.75 28.00 21.87 22.00 Tendenz* ruhig

Bradford , 3. August . Obwohl die Wollkammzng -Erzeugung
in voller Höhe auiVeehferlialten wurde , blieben die Notie¬
rungen weiter fest . Auch das Garugeschäft verlief weiter
rege . 64er Kette stellte «ich auf 27 p , 46er Kette auf 217«.
cardierte 46er Kette 77« p und präparierte 40er Kette auf
17 p.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 3. August . Mit dem Fortschreiten der Erntebe¬

wegung verstärken sich die Zufuhren auch am Berliner Ge¬
treidemarkt . Brotgetreide stand daher erneut über Bedarf
zur Verfügung , da die Mühlen nur vereinzelt Mahlgut anf-
nehmen und dem Bedarf vorerst den freigegebenen Pflicht¬
lägern entnehmen . Das Geschäft in Industriegetreide ver¬
mochte sich gleichfalls nicht zu bei eben , da weitere Bezugs¬
scheine bisher noch nicht zur Ausgabe gelangt sind . Von
Futtergetreide wird Hafer mehr beachtet , so daß nueli mitt¬
lere gute Ware ahznsetzen ist . Fnttergerste bleibt ebenso
wie , Futterweizen begehrt . Am Mehlmnrkt erfolgen jtlie
üblichen Abschlüsse . Von Futtermitteln werden Oelkuchen,
Fischmehle und Kleien bevorzugt aufgenommen.
Newvork , 3. 8.
Welz. Rw. I
Welz. Hw. I
Mal» lako
Mehl n. Pr.
Mehl h. Pr.
Engl. Fracht
Kant. Fracht

86.76
81.76
66.76
4. 16
4.26

2/9- 2/11
12—18

Chikago , 3. 8.
Berste loko 60- 66
Wetzen
September
Dezember
Mal
Mals
September
Dezember

willig
64 *4 -

65- 64',
66- 6=4
k. stit.
41.76
41.60

Mal
Hafer
September
Dezember
Mal

Roggen
September
Dezember
Mai

44.37',
k. stet.
27. 12':
27.76
28.75

Willig
40.37':
42.37t
44.37!:

Viehmärkte
. Oldenburg , S. Anglist . Auftrieb : Insgesamt 859 Tiere,
nämlich 836 Ferkel und 29 Liiuferschweine . Es kosteten:
Ferkel bis 6 Wochen 12—15 RM , 6—8 Wochen 15—18 RM,
8—16 Wochen .18—23 RM , Liiuferschweine 3—4 Monate alt 23
bis 45 RM . Marktverlauf : schlecht , Ueberstand.

Hamburg , 8. August . Auftrieb : 781 Rinder , 812 Schafe.
Infolge des geringen Auftriebs erfolgte keine Notierung.
Marktverlauf : Rinder : zugeteilt . Preise : Ochaen : a ) 44,5,
h) bis 46,5, c) 35.5, d) bis 27: Bullen : a) 42,5, b) 38.5, c) 38,5:
Kühe : a)  42,6 , b) 38,5, c) bis 32,5, d) bis 23; Färsen : a)
43,5, b) 39,5. c) 34,5, d) bis 26 RM.
Ghikuqo . S. 8. Schweine
leicht, n. Pr. 6.25 Itchw. n. Pr. 5.40 Zufuhren 10000
höchst, u. Pr. 6.65 Ischw. b. Pr. 6.10 im Weiten 45000

Schmalz
Chlkago , 3.

Schmalz
Tendinz:

8.

Wlfllg
| November
I Dezember

5.660
5.80 B

Newyork,
Schmalz 5.95

September 0.60 I Januar 5.82« Talg, len 4.26

Salzheringe
Bremen , 3. August . (Fangmeldungen der DHG .). Ankünfte:

Elsfleth : Lerche mit 776 Kantjes.
Seefische

Am 3. August landeten in Wesermünde 12 Dampfer
817 250 kg Frischfische . Aus der Nordsee brachten zehn
Dampfer 556 750 kg , meist Heringe , von Island zwei Dampfer
266 566 kg , meist Goldbarsch und Seelachs . Nordsee : Heringe
8—87«. Island : Kabeljau I und II 77«, Schellfisch I 277« bis
38, II 20—257», Seelachs I und II 77«, Lengfisch 8—11. Gold¬
barsch 7—8.

Warenmärkte
Hamburg , 3. August.

Reis : Am Inlandsmarkt Ist man weiter mit der Abwick¬
lung der zur Wochenmitte erfolgten Zuteilungen beschäftigt.
Der Export ruhte dagegen so gut wie vollkommen . Von
den östlichen Märkten meldet Burma freundlichere , Siam
und Saigon festere Tendenz.

Gewürze : Ruhig . Preise unverändert.
Hiilsenfriichte : Der Handel bewegte sich in allen Erzeug¬

nissen in ruhigen Bahnen . Preise unverändert.
Getrocknete Früchte : Nach wie vor besteht für Pflaumen,

Aprikosen , Korinthen usw . Aufnnlimeneigung . Auch Man¬
deln , Mandelkerne usw . sind unterzübringen . Das Geschäft
hielt sieh in unverändert ruhigen Grenzen.

Kautschuk : stetig . Sheets loko 8*7« , per Sept .-Okt , 8*7««,
per Okt .-Nov . 87« Pence für ein lh.
Newyork , 3. 8.

Baumwollsaatöl
[ September
1Oktober

6.70
6.76

I Dezember >
1Januar

6.93
5.97

Newyork , 3. 8.
Terpenlin | Terpentin 28.76 | Terp. Say. 23.76

Newyork , 3. 8.
Petroleum

| ab Golfhälen*'
1Mid. Conti.

3.37!
1.02!'

1Pens. Rohöl
1 Ost-Texas

102!(|.2.00
1. 10

Kaffee
Bremen , 3. Anglist . Neuo Ahschhißmögliohkoiten mit den

Ursprungsländern ergaben sieh nicht , allerdings werden
die Aussichten mit Kolumbien etwas günstiger beurteilt.
Inlandsgeschüft unverändert.

Hamburg , 3. August . Die Absehiußtät .igkeit richtete sich
weiter auf die üblichen laufenden Bedarfsgeschiifte , die sieh
hei letzten Lokoforderungen vollzog . Im Durchfuhrgeschuft
zeigte sich lebhafte Geschäftstätigkeit.

Hamburger Kaffectermlnbörso
Prime Santos -Kaffee in Pfennigen für V» kg

12.30 Uhr : Sept . 30 B 28 G, Dez . 30 B 28 G. Marz 30 B
28 G, Mai 30 B 28 G, Juli 30 B 28 G.

Newyork , 3. August . Am Kaffeeterminmarkte schritten
europäische Häuser zu Abgaben . Sicherungsverküufen und
Positionslösungen , denen man sich am Platze mit Glatt-
slellungen nnsehloß , da aus Brasilien günstige « Wetter ge¬
meldet wurde . Auch die Abschwächung in Le Havre drückte
auf die Tendenz.
Newyork . 3. 8. MSn 6 . 25 September 4 . 22

Tendenz: willig
Mal 6 . 31/32* Oezembor 4 . 30
Juli 6 . 33/34 März 4 . 31 n

Santoi loko 7.371 Tsgesumi. 2^000

3.26

Mal 4 . 33 n
September 6.08
Dezemb*.- 8. 17/18* Rio loko

Juli
Tagesumt. 3000

Kakao j
Hamburg , 3. August . Rohkakao:  Ruhig . Besondere

Bewegungen sind von diesem Marktgebiet nicht zu verzeich¬
nen . Man hörte auf der ganzen Linie letzte Offerten . —
Kakaohalbfabrikate  lagen unverändert ruhig und
preislich ohne Abweichungen.
Newyork 3. 8. stetig
September 4. 16 | Otzember 4.30 [ März 4.44
Oktober 4.20 I Januar 4.34 1Mal 4.63

Zucker

Magdeburg , 3. August . Gemahl . Melis August 31.45 und
31.50. Tendenz : stetig.
Newyork , 3. 8. Kouzucket k.  stetig
September 1.95/96* IJanuar 1.92/93*1Mbl 1.98/2 *
November 2.00/02* [März 1.95/96*| Juli 2.00/C2*

Metalle x
Berlin , 3. August . Metalle . Elektrolyt kupier prompt eit

Hamburg , Bremen oder Rotterdam 597« RM für 100 kg.
Original -Hiitten -Aluminium 98—99 7«, ln Blöcken 133. des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99 •/« 137, Feinsllber
31.00—35.20 RM für 1 kg.

Kupfer 547«, Blei 187«, Zink 187« RM (alles nom .). Tendenz:
stetig.

Berlin , 3. August . Der Londoner Goldpreis beträgt am
3. August fiir eine Unze Feingold 148 sh 67« d gleich 86,6741
RM , fiir ein Gramm Feingold demnach 57,3087 Pence gleich
2,78663 RM.

Hamburg , 3. August . Altmetalle . Kupferdraht 53—557«,
Schwerkupfer 52*/i—55, Rotguß 527«—557«, Sohwormessing
347«—367«, Leichtmessing 277«—30, Messingspäne 347«—377«,
Altzink 87«—107«, Aithloi 137«—157« RM für 100 kg je nach
Menge und Lagerort.

Hamburg , 3. August . Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 35.20 B
31 G, Hiiltenrohzink nom . 187« B 187« G.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz: stramm

Standard per Kasse
do. 3 Monate
da. Setti . Preis*

Elektrolyt
best seleeted
Strong sheets
Elektrowirebars

44.62SJ- 69
44.76—81

44.62!:
60—61

49K —m
8(5. 00
61 . 00

Zinn (per Tonne)
Tendenz! stetig

Standard per Kasse
da. 3 Monate
da. Setti . Preis

Stralts *.

229g — 230
226g — 226 )..

230 . 00
235 . 00

Blei (per Tonnel
Tendenz: stramm

ausl. pr. otflz. Preis 16.89—76
do. entr. Sieht oll. Prelsl6 .B6_ 62';
do. Setti . Prell 15.75

Zink (per Tonne)
Tendenz: stetig

gewähnt, pr. alt . Preis 14.60 - 56
da. entt . Sicht oft. Prelif4 .69—81
do. Setti . Prell 14.60

älnmlnlnm (per Tonne)
Inland * 96
Auiland • 94

London , 3. August.
Antimon Kegulns

(per Tonne)
Erzeuger-Preli * 70—71
chlnei. per * 49—61 n
Quecksilber

(per Flasohe sh ) 330
Platin * (p . 20 One .) 1%
Wolframerz olf . •

(sh per Einheit) 4^ —50 r,
Nickel . Inland . *

(per Tonne ) 180—188
do. ausl. * (per t) 180—188
Weißblech I . O.Cokee
20X14 tob. swsmea *
(sh per boz nt tos lh») 19g—20 *
Knpfersnlfat
(ob. * (per t) <9.60
(odlsch . Chromerz

eil . Besls 48 7.
(sh per lono Ion) 87/8—92/t

Kadmium lob London
(sh per t) I/t1Ji-2/0f

Silber
Barrensllbor prompt 16.62'-
Felnstlber prompt 17.93
Barrensllbor sut llll . 16.26
Feinsllber sul Lief. 17,60
Gold (sb and Pence)

(Der Unze ) 148/6!»
' Inakt. Notierungen

London , 3. August . Heute wurde Gold im Werte von 125 000
Pfund Sterling zu einem Preise von 148 sh 67, d pro ünz»
fein verkauft.

Newyork , 3. 8.
El. Kupt. L 10. 12! [ Blei, loke 4.96
30/P0 Tage 10. 12! zink, loko 4.60
Zinn, loko 48.66 1ilib . ausl , 34,75

Wtl8blech 6.00
Roheil . H. t  24 .60
de.N. 2 Plein 22.60
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Börsenberichte

Freundlich

Hamburg , 3 . August . Die Umsatztiitigkeit bewegte » ich
weiter in ruhigen Bahnen . Die Kaufneigung dürfte dabei
aber überwogen haben , so daß kuremäßig im ganzen ge¬
sehen eine durchaus freundliche ( irundstimmung vor¬
herrechte . Am Schiffahrt « in arkt  erüffneten Hapag
mit 46 behauptet , gaben im Verlauf aber */ * nach . Lloyd
hatten eine Eröffnungsnotiz von 4S .7.'» aufzuweisen . Später er¬
gab » ich mit 4S .5 unveränderter Schlußstand . Für Hansa-
Dampf ergab sich mit 101,7. r» ein leichter Kursrückgang . Am
Verkehrsaktienmarkt behaupteten « ich Bremer Straßeubahn
auf unverändert 91,5 . Wie im allgemeinen , so zeigte « ich
auch für Industriewerte eine zumeist behauptete (rrumlten-
denz . Bremer Chemisch © wurden mit unverändert 158 be¬
zahlt . Reis - und Handels , für die 331 bezahlt wurden , hat¬
ten einen Gewinn von ■/ • aufzuweisen . Bremen - Vegesacker
Fischerei lagen mit 112,25 ebenso wie Bremer Kaffee mit
120 , Bremer Silber und Bremer Vulkan mit je 148 unver¬
ändert . Andererseits gaben Bremer Wolle mit 178 ca . IV*
her . Der Markt der u «notierten  Werte lag unverän¬
dert ruhig , auch kursmäßig ergaben « ich keine Abweichun¬
gen . Hamburg - Bremer Feuer hörte man mit 53 , Hamburg-
Bremer I ? iick mit 123 . Am Markt der festverzins¬
lichen  Werte verkehrten Bremer Umtausch mit 91,75 , ca.
1 RM niedriger , Bremer Alt behaupteten sich dagegen mit
129,50.

Freundlich

Hannover , 3 . August . Der Aktienmarkt verkehrte in
freundlicher Haltung . Ilse -der Hütte , Continental Gummi,
Eisenwerk Wülfel , Kali Salzdetfurth und Hannoversche
Straßenbahn waren bis IV » hoher . Vorwoliler Cement gin¬
gen mit 104,5 und Hannoversche Immobilien mit 300 RM um,
also etwas unter den letzten Briefkursen . Am Renten-
markt  waren große Umsätze in Reiehsschatzanweisungen.
Von Pfandbriefen gingen Hannoversche Landeskredit . Ca¬
lenberger Kreditverein , Braunschweig -Hauiioversche Hypo¬
thekenbank und Hannoversche Bodenkreditbank zu letzten
Kursen um . Tu Liquidationspfandbriefen fehlte es fast völ¬
lig an Angebot . Ebenso waren Bremer Kreditverein - Pfand¬
briefe zum Kurse von 100 vergeblich gefragt . Hannoversche
Provinzanleihe waren mit 98 .25 im Handel , die Reichsan¬
leihe -Altbesitz mit 132 und von Steuergutscheinen die
Gruppe I zwischen 98 .75— 99 .25 . Im Freiverkehr handelte man
Vereinigte Schmirgel - Aktien lit 98 — 99 . Burbacli - Kali wa¬
ren mit 78— 79 zu büren und Wintershall mit 110 .5— 117 . —
Schluß freundlich.

Behauptet
Berlin , 3 . August . Umsatzmäßig hat sieh au den Aktien¬

märkten kaum etwas geändert , die Abschlüsse beschränkten
sich vielfach auf Mindestorders , wobei allerdings bemer¬
kenswert ist , daß Verkaufsneigung nicht mehr bestand . So
setzten sich auf allen Marktgebieten leichte Kursbesserun¬
gen durch . Allerdings waren wieder zahlreiche Striclmoti-
zen zu beobachten . Die Umsätze wurden zu einem wesent¬
lichen Teil vom Berufshandel bestritten , der sich zu Mei-
nungsküufen veranlaßt sah . Im Verlaufe  ergaben sich
an den Aktienmärkten meist weiter kleine Besserungen im
Ausmaß von V* bis Vs V*. Farben stellten sich später auf 145
(plus V» •/ *) , nachdem zeitweise sogar ein Stand von 345 ‘A
erreicht worden war . Die hier und da zu beobachtenden
kleinen Verluste waren größtenteils sehr unbedeutend . Zu
erwähnen sind Lnhmeyer , die um V» •/ » rückläufig waren.
Gegen Ende des Verkehrs schrumpfte der Gesehaftsuinfang
zwar meist etwas zusammen , jedoch waren die Schlußkurse
gegenüber dem letzten Verkaufsstande überwiegend gut be¬
hauptet . So beendeten Farben den Börsentag mit 145 ‘/ <. AEG
notierten schließlich 114 SA und Vereinigte Stahl 98 7/«. Nach¬
börslich war die Stimmung nach wie vor freundlich.

Dollar - 2,493 (2,493 ) RM
Englisches Pfund - 11, «7 ( 11, «7) RM

Am Kassamarkt sind von den meist unveränderten Ban¬
ken Deutsch - Asiaten mit pinem Rückgang um 2 RM , und
Lübecker Commerzbank mit einer Einbuße von 1 "/# gegen
letzte Notiz zu nennen . B * i den Hypothekenbanken kamen
Westdeutsche Bodenkredit und Rheinische Hypotheken je
V; V# höher an . Koloniulpapiere bröckelten znm Teil leicht
ab . Sehautung stiegen hingegen um V* •/ • . Bei den zu Ein-
heilskursen gehandelten luduslrieaktien waren nur wenig
Veränderungen zu beobachten . U . a . lagen Schwabenbräu
gegen letzte Notiz um ,‘IV* und Amperwerk um 2 •/ » fester,
Heidenauer Papier dagegen um 3 V* und Niederlausitzer
Eisenbahn um 2 ‘/* V« schwächer.

Am Rentenmarkt  hielt sich die Umsatztätigkeif in
mäßigen Grenzen . Liquida ! ionspfaudbriefe wiesen nur
kleine Schwankungen auf . ln Hypothekeu - Pfandbriefen kam
gelegentlich etwas Augebot heraus , das aber zu letzten Kur¬
sen Aufnahme fand . Komiminalobligationen waren gehalten.
Stadtanleihen lagen ausgesprochen still . Am Markt der
Provinzarileilten behielten überwiegend die Vortagskurse
Gültigkeit . Läuderanleiheu bröckelten vereinzelt eine Klei¬
nigkeit ab , waren aber im wesentlichen behauptet . Reichs¬
anleihen lagen stetig . Indnstrieo .bligationen erwiesen sich
hei leicht uneinheitlicher Kursgestaltung als widerstands¬
fähig . .— Von Steuergutscheinen II büßten Juni mit 9 ;V/s
VjV»  ein . Im gleichen Ausmaße waren Juli mit 95V < rück¬
läufig . August und September verloren mit ;je 95 O.ßO bzw.
0 .40 8/». Steuergutscheine I galten im Teleplionverkehr der
Banken 99 nach 99 .05 . — Privatdiskont unverändert 2V < */ ».

Still

Frankfurt a . M „ 3. August . Ebenso wie im Mittagsverkehr
herrschte auch an der Ahendbörse auf allen Marktgebieten
eine völlige Gesehüftsstille . Den meisten der zur Notiz ge¬

kommenen Papiere lag hei der Kursfestsetzung überhaupt kein
Umsatz zugrunde , uu ule Zurückhaltung der Baukenkund-
schaft in hohem Maße fortbestand . Die GrundsMmmung
war jedoch nicht unfreundlich , so daß die Aktienkurse nur
geringfügige Abweichungen aufwiesen . Dabei haudelte es
«ich meist lediglich um Angleichungen an den Berliner
Stand , der jetloch überwiegend nur knapp behauptet lag.
Etwas mehr ermäßigt waren Buderuß , die um 1V < •/• auf 96
Deutsche Erdöl verloren V* V» auf 118 */ «. Ferner lagen
nachgaben . JG Farben bröckelten um */* •/ » auf 144V » •/• ab.
Reichsbank , Hoeßch , AEG . . Mannesmann und Ver . Stahl
bis V< •/» niedriger . Holzmann wurden V; •/ • höher mit lfilVs

gefragt . Der Rentenmarkt blieb völlig gesohäftslo « . 6*/»ige
IG Farben stellten sirh auf 319 */«. Im Freiverkehr wurden
Kommunalumftchuldung mit 93 .20 bewertet . In Steuergut¬
scheinen zeigte » ich weiterhin etwas Angebot.

Uneinheitlich

Newyork , 3 . August . Die bereits am Mittwoch zu beob¬
achtend © Aufwärtsbewegung setzte sich fort , da die Stel¬
lungnahme des Kongresses zu den Plänen der Regierung
weiter anregte . Die Stimmung war daher erneut fest . Auch
verlief der Handel zunächst recht lebhaft , so daß « ich auf
allen Marktgebieten Kurserhöhungen bis zu 1 Dollar er¬
gaben . In vielen Fällen wurden dabei neue Höchstkurse für
das laufende Jahr erreicht . Durch die Befestigung wurden
zwar Gewinnmitnahmen tfusgelöst , doch fanden diese ver¬
hältnismäßig leicht Unterkunft . Nur die Umsatztätigkeit
schrumpfte dabei gelegentlich später wieder etwas zusam¬
men . Die Stimmung fand aber weiter eine Stütze an den
Nachrichten aus der Wirtschaft , während die internationale
Entwicklung mehr in den Hintergrund trat . Zum Schluß
wiesen die Notierungen größtenteils Abweichungen bis zu
1 Dollar nach beiden Seiten auf . Die Börse schloß unregel¬
mäßig.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 3 . 8.
Berlin 75 . 45
London 8 . 80$
Newyork 188 . X
Paris 4,98 ’i
Belgien 31 . 96

hondon , 3 8.
Newyork 4 . 6813
Paris 176 . 7!
Berlin 11 . 66 »*
Spanien 42 . 25 B
Montreal 468 . X
Amsterdam 8 . 8C»«
Brüssel 27 . 65$
Italien 89 . 02
Schweiz 20 . 76$
Kopenhagen 22 . 40
Stockholm 19 . 40$
Oslo 19 . 90$
Helslngfors 226 . X

Budapest 24 . 25
Belgrad 205 .X

Karl » , 3 . 8.
London 179 . 72
Newyork 37 . 76
Belgien 643 . 25
Spanien

Kopenhagen , 3 . 8.
London 22 . 40
Newyork 479 . 50
Berlin 192 . 25
Paris 12 . X
Antwerpen 81 . 40
Zürich IX . 25
Rom 25 . 25
Amsterdam 255 . X
Helslngfors 116 . 60
Oslo 112 . 7C
Helslngfors 9,95
Madrid 54 . X o
Warschau X . 50
Zürich , 3. 8.
Paris 11 . 74$
London 20 . 75
Newyork 443 . 37 ».
Belgien 75 . X
Italien 23 . 3^
Spanien —
Holland 235 . X
Berlin 177 . 85
Stockholm IX . 92 '-.
Oslo 104 . X

Krag , 3 . 8.
Amsterdam 15 . 56
Berlin
Zürich 659 . C0
Oslo 687 . 25 n

New York, 3 . 8.
Tlgl . Geld 1 . X

Bankaki.
90 To . Brief 0 . 43

90 Tg . Geld 0 . 60
Pr . Handels¬

wechsel
nledr . Satz 0 . 62$
höchst . Satz 1

Schweiz 42 . 42
Italien — , _
Madrid
Oslo 44 . 22$
Kopenhagen 39 .30
Stockholm 45 . X
Solia 3X . X
Rumänien 655 . 00
Lissabon 110 . 18
Istanbul 585 . X B
Athen 548 . X
Warschau 24 . 87
Moskau 24 . 81
Lettland 25 . 25
Estland 18 . 25
Litauen 27 . 75
Buen . Aires 20 . X
Rio de Jan. 2 . 56 B
Montevideo 18 . 37
Mexiko _
Alexandrien 97 . 60
Hongkong 1/268
Schanghai 0/436 n
Kobe 1/200 B
Italien X2 . X
Schweiz 853 . 50
Kopenhagen 788 . 75
Hotland X . 14 '.,
Oslo 892 . X

Oslo , 3 . 8.
London 19 . 90
Berlin 171 . 75
Paris 11 . 65
Newyork 427 . X
Amsterdam 227 . 50
Zürich 96 . 76
Htlsingtors 8 . 90
Antwerpen 73 . X
Stockholm 102 . 85
Kopenhagen x . x
Rom 22 . X
Warschau 81 . 25 ,

Kopenhagen 92 . X
Sofia 5 . 40
Warschau 83 . 40

Budapest 87 . X
Belgrad 10 . X
Athen 3 . X
Istanbul 3 . X
Bukarest 3 . 26
Helslngfors 9 . 14$
Kopenhagen 611 . 25
London 136 .85 n
Madrid — , —
Mailand 152 . 30 n
Newyork 29 . 23$
Paris 77 . 45
Wechsel auf

London -Obi. 4 . 6812
Lond . 60 Tg.
B’wechsei
H’wechsel

4 . 6759
4 . 6759

Paris 2 . 65
Brüssel 16 . 99$
Rom 5 . 26$
Madrid
Bern 22 . 66$
Amsterdam 63 . 02

Prag
Privatdtsk. Ja- i
Off . Bkdisk.

Tlgl . Geld X
1 Monstsg. X
Australien 126 . X ‘ B
Neuseeland 124 . 37$
Südafrika IX . 25
Straitsdollar 2/412
Valparaiso 117 . X n
London auf

Bombay 1/593
Bombay auf
London 1/593

Buenos auf
Londot 20 . 20

Privatdisk. S- ” /«
Tlgl . Geld $
Prolonga¬

tionssatz f.
täQl . Geld %

Stockholm 112 . 50

Helslngfors 78 . 75
Berlin 15 . 17
Warschau 717,X

Stockholm, 3 . 8,
London 19 . 41$
Berlin 167 . X
Paris 11 . 05
Brüssel 70 . 72
schw . Plätze 93 . 50
Amsterdam 227 . 50
Kopenhagen 86 . 75
Oslo 97 . 65
Washington 415 . X
Helslngfors 8 . 60
Rom 22 . X
Warschan 78 . 50
Buen . Aires 102 . 62$
Japan 121 . X
Off . Bkdisk. 1$

1
Privatdisk.

Inland
Privatdisk.

Ausland 3
£ p. 1 Mt. 2
£ p. 3 Mtc. 6$
% p . 1 Mt. i/M
t  P . 3 Mt ».
Stockholm 704 . 75
Poln . Noten 545 .X »
Belgrad X . X

Oanzlg 5X . X
Warschau 549 . X
Stockholm 24 . 12$
Oslo 23 . 52$
Kopenhagen 20 . X
Budapest 19 . 75
Belgrad 2 . X
Athen 0 . 85$
Japan 27 . 31
Buen . Aires 29 . 04
Rio de Jan» 5 . 10
Berlin 40 . 13

- Ostasiatische Wechselkurse vom 3. August

Newyork gegeu Japan 27#'t », London gegen Japan 1 .3
(Telegr der Yokohama Specie Rank Ltd >

Bombay und Kalkutta 1 .58,/*s, Hongkong 1.21*/« , Schang¬
hai 0 .4Vi «, Kobe l .l 31'as , Tientsin 0 .87/s * ( Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp .) .

Schiffahrt
Hamburgs Seeschiffsverkehr im Juli

Im Juli sind in Hamburg zu Handelszwecken angekom¬
men : 1631 Schiffe mit 1 816 763 NRT . 1938 : 1623 Schiffe mit
1 788 672 NRT . Die deutsche Flagge war an dem Gesamt¬
verkehr mit 998 254 NRT oder 54,95 V» beteiligt . Die Anzahl
der deutschen Schiffe bestand aus 602 Dampf - und Motor¬
schiffen und 511 Motorseglern und Schleppschiffen . — Ab¬
gegangen  sind : 1684 Schiffe mit 1 790 592 NRT . 1938 : 1591
Schiffe mit 1 700 808 NRT . Die deutsche Flagge war an
dem Gesamtverkehr mit 989 300 NRT oder 55,25 V» beteiligt.
Die Anzahl der deutschen Schiffe bestand aus 627 Dampf-
und Motorschiffen und 555 Motorseglern und Schlepp¬
schiffen.

Rückläufige Suezkanal - Einnahmen . Die Einnahmen der
Suezkanal - Gesellschaft erreichten im Juli 1939 732 800 engl . £
gegen 793 600 engl . £ in der gleichen Zeit des Vorjahres '.
Die Einnahmen in den ersten sieben Monaten 19311 betrugen
5 353 000 £ gegen 5 628 100 £ in der entsprechenden Vor¬
jahrszeit.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekoiumeiie Seeschiffe am 2. August:
Ida Jörk , dtsch . , von Stettin , Rah . & Stadt ! . , Getreide-

hafeu , .Getreide . Ibis , dtsch . , von Hartlepool , Büning &
Co . . Gaswerk , Kohlen.
Angckommene Seeschiffe am 3. August:

Morea , dtsch . , von der Levante , Büning & Co . , Sch . 12,
Baumwolle . Joao Pessoa , dtsch . , von Santos , Carl J . Klin¬
genberg , Sch . 15 , Baumwolle . Vitforio Veneto , ital . , von
Genua , Gehr . Specht , Kohlenhandel . Fasan , dtsch ., von
Hüll , Herrn . Dauelsberg , Sch . 4 , Stückgut . Fink , dtsch .,
von Raumo , Rah . & Stadtl . , Krages , Holz . Main , dtsch . ,
von Hamburg , Nordd . Lloyd , Werft . Mavis . engl . , von
London , THe Gen . Steam Nav „ Sch . 2 , Stückgut . Uruguay,
dtsch . , von Hamburg , Gehr . Specht . Sch . 16 . Wiegand,
dtsch . , von Hamburg . Nordd . Lloyd , Sch . 14 , Stückgut.
Vacuum , dtsch ., von Hamburg , Vac . Oel , Vac . Oel . Leuna,
dtsch ., von Hamburg . Carl J . Klingenherg , Scli . 18 . Hoog¬
land , holl . , von . BIyth , Schiffahrt u . Kohlen . Klembt.
Abgegangene Seeschiffe am 2. August:

Helen Clausen , dän „ nach Jütland , Nie . Haye & Co . ,
Stückgut . Fair Head , engl . , nach Hamburg , Nie . Haye
6 Co . , Stückgut . Castellon , dtsch . , nach Hamburg , Gottfr.
Steinmeyer . Fortuna , dtsch ., nach Altona , D . G . Neptun,
Stückgut . Adana , dtsch ., nach Hamburg , Büning & Co . ,
Restladung . Hoogkerk , holl . , nach Hamburg , D . D . G.
Hansa . Lagosian , engl . , nach Rotterdam , Herrn . Dauels-
berg . Omaker City , amerik ., nach Boston , Dasco , Stück¬
gut . Gauß , dtsch ., nach Memel , D . G . Neptun , Stückgut,
Crackshot , engl . , nach Newcastle , Nordd . Hütte . Continen¬
tal , nach Skutskär , Carl Scholle , Kohlen . Potestas , ital . ,
nach Venedig , Gebr . Specht , Kohlen . Iciar , span . , nach
Huelva , Rab . & Stadtl . Albisola , ital ., nach Brindisi , Gebr.
Specht , Kohlen.

Norddeutscher TJnvd fSchleppschtff &hrt)
•Angekommen am 3 . August:

Lloydl . 145 , von Hamburg , Europahafen , Sch . 9a , Reis.
LloydI . 166 , von Hamburg , Europahafen , Sch . 9a , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Ibis , Mavis 2 , Hector , Trio 6 , Oscar Fried¬

rich 5 , Kong Alf 6 (8 19 09 ) , Fax 8, Feronia 10 (8 22 02 ) , Vic¬
toria 10 (8 22 89 ) , Castor (Dock ) .

Ueberseehafen : Achilles 11 ( 8 02 63) , Bantam 13 (8 17 33) ,
Joao Pessoa 15 (8 00 68 ) , Quersee 17 (8 53 90 ) , Morea 12
(8 53 43 ) , Wiegand 14 ( 8 53 39) , Königsberg 16 ( 8 54 86 ) , Troja
(Erzplatz , 8 01 85 ) , Neptun (Erzplatz , 8 02 12 ) , Altenfels (Erz-
platz ) * Rauenfels 12 (8 53 76 ) .

Ilolzhafen : Olbers (Ablers ) , Hansa , Sesostris ( Steinbr . &
Reininghausen ) .

Getreldehafen : Eemsgatt.
lnriustrlehafen : Consul Bratt , Varmdoe . Probitas . Bar¬

bara G . (Röchling ) , Miebalios , Iugarü ( Hütte ) . Gateway
City , Ida Jüerk ( Kali ) , Fink ( Krages ) , Vittoria Veneto
(Kolileuhandel ) , Hoogland ( Klembt ) .

A *G Weser : Main . (Dock V ) , Fasan ( Dock III ) . Saar,
Oliva ( Wiilmnanukaje ) .

Schiffe des Norddeutschen Lloyd In:
Bremerhaven : Bremen , Der Deutsche.
Hamburg : Berlin , Coburg , Ems , Potsdam , Stuttgart.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Arueas 3 , an Antwerpen.

Donau 3. Bishop Rock pass , nach Antwerpen . Europa 2 . ab
Newyork nach Cherbourg . Franken 2. Ouessant pass , nach
Adelaide . Gneiseuau 2 . ah Singapore nach Penang . Helgo¬
land 1 . an Philadelphia . Lippe 2 . ab Lissabon nach Rotter¬
dam . Main 3. an Bremen . Mosel 2 . an Tsingtau . Snar 2.
Oue -ssant pass , nach Bremen . Scharnhorst 3 , ab Siugapore
nach Manila . Steuben 1. ab Skjolden nach Norheimsund.
Wiegand 3 . au Bremen.

Deutsche Dampfschifffahrts - Gesellschaft „ Hansa " , Bremen.
Hohenfels 2 . von Bombay . Lahneck 2 . in und von Santander.
Ockenfels 3 . in Rotterdam . Rauenfels 2 . in Nordenham.
Rotenfels 2 . von Rotterdam . Weißenfels 1 . von Bunder
Abbas . Werdenfels 2 . Perim pass.

Dampfschifffahrts - Gesellschaft „ Neptun “ , Bremen . Ajax
2. von Castellon nach Alicante . Ariadne 3 . in Königsberg.
Astarte 3 . in Rotterdam . Bacchus 3 . Emmerich pass , nach
Köln . Electra 2/ in Gotenburg . Elin 2 . Rotterdam pass,
nach Hamburg . Euler 3 . von Bilbao nach Bremen . Fortuna
3. in Hamburg . Gauß 3. Brunsbüttel pass , nach Memel.
Jason 3 . Emmerich pass , nach Köln . Jupiter 3 . Holtenau
pass , nach Rotterdam . Kronos 3. in Gdingen . Mercur 3.
in Rotterdam . Najade 3. von Stettin nach Rotterdam . Nep¬
tun 2 . Rotterdam pass , nach Köln . Nereus .2 . in Köln . Nestor

3 in Antwerpen . Nixe 3 . von Bremen nach
H . A . Xolze 2 . von Königsberg nach Bremen . Orest ■>*
Rotterdam pass , nach Stettin . Phoebus 2. von Riga r.5r‘
Bremen . Priarnu » 3 . in Memel . Rliea 3 . Emmerich
nach Köln . Thalia 2 . von Stettin nach dem Rhein . Tri - ,
2 . von Algeciras nach Sines.

Arcu Reederei Richard Adler & Co , Bremen . Adl w
o von London nach Bremen . Butt 3 m Antwerpen . EU -- .
5 * von Reval nach Riga . Erpel 3 . von Kotka nach Rotu ».
dam Falke 2 . von Le Havre nach Hamburg . Ganter i
von Brunsbüttel nach Memel . Greif 2 . in Hamburg . HahV,>
3 in Hüll . Lumme 3 . von Antwerpen nach Rotterdam
Ostara 3 . in Middlesborough . Schwan 3 . in Hamburg.
Specht 2 . in Hamburg . Sperber 3 . von Holtenau ng -.;.

^Deutsche Leeante - Linle GmbH . (Atlas Levante - Linie A -Q,
Bremen , Deutsche Levaute - Llnle Hamburg A -G . Hamburgl.
Achaia 31 . in Bremen . Adana 3 . in Hamburg . Anaara » .

von Bremen nach Antwerpen . Athen 2 . von Alexandrien
nach Izmir Cairo 29 . in Mersin . Cavalla 2 . Gibraltar pats.
Chios 2 . in Piräus . Delos 31 . von Hamburg nach Oran . De-
rindje 3 Ouessant pass . Heraklea 2 . in Istanbul . Inger Tof:
3 Gibraltar pass . Ithaka 2 . von Tunis nach Piräus . Kre : -.
•>' von Samsun nach Istanbul . Kythera 2 . von Botterda,a
nach Bremen . Morea 2 . llotersand pass . Tilly L . M . Buss 2.
Gibraltar pass . Samos 2 . in Antwerpen . Sivas 2 . von Mor-
phou nach Tripolis/Syr . Tinos 2 . von Burgas naoh Varna.
Yalova 2 . Gibraltar pass.

Unterweser Reederei A - G , Bremen , Heddernheim 1. ah
Thamshavn . Kelkheim 2 . Holtenau pass . Ginnheim 2.
Lissabon pass . Fechenheim 2 . Holtenau pass . DCliwanheim
2 . Corpus Christi . Ä , . .. , T , . . . _

Hamburg - Amerika Linie . Ostkuste Nordamerika und Golf¬
häfen : Hamburg 2 . ab Cobh nach Cherbourg . Deutschland
3. ab Hamburg nach Cuxhaven . — Westküste Nordamerika:
Vancouver 2 . ab Rotterdam nach Hamburg . — Mittelem ©-
rika , Westindien : Phoeuicia 2 . an Curacao . Onzaba 3. an
Hamburg . Cordillera 2 . ab Dover nach Barbados . Caribi;
I . ab Cristobal nach Cartagena . Orinoco 2 . ab Cherbourp
nach Lissabon . — Westküste Südamerika : Patria 1. ab
Buenaventura nach Cristobal . Roda 2 . Flores Island paw.
nach Antwerpen . — Niederl . - Indien , Südafrika , Australien:
Dortmund 2. Ouessant pass , nach Kapstadt . Cassel 1. an
Adelaide . Kurmark 2 . Gibraltar pass , nach Holland . Bitter¬
feld 3 . ab Antwerpen nach Port Said . Leuna 2. ab Hamburg
nach Bremen . — Ostasien : Nordmark 2 . an Rotterdam . Kul-
merland 2 . an Port Said . Münsterland 1 . ab Yokohama
nach Kobe . Saarland 2 . an Manila . Wasgenwald 2. an Cebu.
Duisburg 2 . an Hamburg . — Erholungsreisen zur See : Mil¬
waukee 2 . ab Kopenhagen nach Travemünde . Robert Ley 1
ab Hamburg nach Norwegen . — Trampfahrt : Karnak 2. ab
Las Palmas nach Brake . Hamm 3 . ab Emden nach Ham-

namburg - Südamerikanlsche Dampfschifffahrts - Gesellschaft,
General Artigas 3 . in Lissabon . General Osorio 1 . von Ma¬
deira nach Lissabon . Monte Sarmiento 3 . in Rio de Janeiro.
Bahia 2 . Dover pass . Belgrano 2 . von Bahia nach Antwer¬
pen . Cap Norte 1 . von Bahia nach Rio de Janeiro . Cor*
rientes 3 . Ouessant pass . Curityba 2 . in Rosario . Gloria 2.
Cap Finisterre pass . Joao Pessoa 3. in Bremen . La Coruna
3. von Antwerpen nach Mittel - Brasilien . La Plata 2 . in Bre¬
merhaven . Madrid 2 . dn Hamburg . Maceio 2 . Fernando No-
Tonha pass . Montevideo 1 . von Bremen nach Antwerpen.
Natal 1 . von Victoria nach Dakar . Porto Alegre 2 . von
Florianopolis nach Rio Grande . Rosario 2 . in Hamburg.
Sao Paulo 2. in See . Tenerife 2 . Ouessant pass . Uruguay 3.
in Bremen . Cap Arcona 3. von Rio de Janeiro nach Monte¬
video . Wilhelm Gustloff 2 . vor Kopervik.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wadai 2 . ab Free¬
town . Wameru 2 . ab Dakar . Muansa 31 . ab Matadi nach
Borna . Kamerun 2 . ab Matadi . Livadia 30 . ab Kogo . IlmaT
2. ab Tenerife . — Süd - und Ostafrika : Wangoni 2 . an Rot¬
terdam . Pretoria 31 . ab Walfisclibai . Watussi 1 . ab Cadiz.
Ussukuma 27 . ab Las Palmas . Uhena 28 . ab Daressalam.
Windhuk 27 . ab Las Palmas . — Charterdienst : Adolf Leon-
hardt 1 . Ouessant pass.

F . Laelsz , Hamburg . Segler Padua am 2 . auf 51 Gr . N,
6 Gr . W . gern.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederel . Hamburg.
Oldenburg 1. von La Palma nach Tenerife . Larache 2. in
Antwerpen . Lisboa 2 . in Savona . Rabat 2 . von Casa¬
blanca nach Algeciras . Sevilla 2 . von Lissabon nach Rot¬
terdam . Casablanca 2. in Dauzig . Sebu 2 . in Antwerpen.
Las Palmas 2 . Ouessant pass . Palos 2 . Ouessant pass . Tan¬
ger 2 . Ouessant pass . Santa Cruz 3 . Ouessant pass.

Warled Tankschiff Rhederei GmbH . , Hamburg . Josiah
Macy 2. von Bergen nach Vallaoe . Elbe 3. an Hamburg.
Phoebus 30 . in Bremerhaven fällig . Senator 2 . von Hamburg
nach Nordenham . Clio 31 . von Cartagena nach Aruba . Esso
Bolivar 2 . von Newyork nach Aruba . Leda 2 . von Per-
nambuco nach Caripito.

Fischdampferbewegnngen
Wesermünde - Bremerhaven

Angektindfgte Dampfer : Mosel , Frisia , Seefahrt , Port¬
land , Uranus (Nordsee , Heringe ) ,

Am Markt gewesene Dampfer : Max Peraperton , Hannes
Defregger ( Island ) , Spreeufer (Nordsee , Frischfisch ) , Anna
Busse , Wilhelm Reinhold , Georg Robbert , Ferd . Nieder¬
meyer , Heinr . Bueren , Carsten , Möwe , Taunus , Germania
(Nordsee , Heringe , Fladengrund ) .

Tn See gegangene Dampfer : Fritz Homann , Halle , J . H.
Wilhelms , Ferd . Niedermeyer ( Island ) , Braunschweig , Ernst
von Briefen , Wiirzburg , Wilhelm Reinhold , Brandenburg,
Heinrich Bueren (Nordsee , Heringe ) .

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

flann .- Oarls-
Datum Miinden bafen Hameln Minden
1. August 1 .25 2 .08 1 .24 1 .80
2 . August 1 .30 2 .07 1 .29 1 .80
3 . August 1 .18 2 .03 1 .31 1 .82

Reiclisbankdiskont 4 V« Weripapierkurse der BZ . vom 3 . August Lombardsatz 5 V.

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
u . Staatsanleihen 3 . 8 . 2 . 8.
5 Ot. Reichsanl . 27
4 do . do . 34
47 > 0t . Reichs -Sch .35

do . 34 II. Folge
do . 34 111. Folge
do . 37 I. Folge

4 1/ » Reichspost 35 I
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

101 . 71 101 . 70
99 . 62 99 . 62
99 . 75 99 . 75
99 . 12 99 . 12
99 . 00 99 . 00
98 . 87 98 . 87

t00 . 37 100 . 37
91 . 75 92 . 75

132 . 00 131 . 85
129 . 60 129 . 50
129 . 75 129 . 75

Kreditanstalten u . Körpersch-

3 . 8 . 2 . 8.

Br. Papier u . Weiip . 120 .00 120,00
Br. Silberwarenfabr 148 . 00 148 .00
Bremer Vulkan 148 .00 148 . 00
Br. Wollkämmerei 178 .00 179 . 00
Dt . Linoleumwerke — .
Dynamit Nobel 77 . 00 77 . 00
EfbschloBbrauerel I5r . 00 150 . 00
Fiensb . Schiffsbau 117 . 50 117 . 50
Guano Werke 100 . 00 100 . 00
HEW . 144 . 00 144 .00
Harburger Gummi 171 . 00 171 . 00
Hochofenw . Lübeck 123 . 00 123 .00
Hoffm . Stärkefabr . 131 .00 131 . 00
Holstenbrauerei 130 . 00 130 .00
3ute $p. u. Web . Br. 124 . 00 124 . 00

3 . 8.
Markt - u . Kühlhall . 115 . 00
Nordd . Steingut 126 . 00
„Nordsee " Dt .Hochs 110 . 00
Nordwestd . Kraft 156 . 00
Rheinstahl 134 . 00
Reis u . Handels (31 . 00
Ruberoidwerke 122 . 00
Schwartauer Werke 116 . 00
Stader Lederfabrik 142 . 00
Transp . Hevecke 104 . 00
Vereinigte Jute 91 . 00
Ver . Werkstätten 115 . 00
Wendts Cigarren 70 . 00

Rolonlalwerte
Kamerun - Eisenb . - G. — . —
Neu -Guinea -Comp . —
Otavi -Minen 20 . 25

4 1/» 0 !dbg .-Br . Stl.
Kredlt -Pfbr . v . 25

4 l/i do . $ . 1 u. 3
4Vi do.
4 1/ * do.
4 */ * do.
4 1/ » do.
47t do.
47 * do,

47 » do.
47 » do . do.
47a do . do.

S. 2
$ . 4
S. 5
S. 6
S . 7
S . 8

47 * do . Korn. S. 1
S. 2
S. 3
S. 4

99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
98 . 50
98 . 50
98 . 50
98 . 50

99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 .00
99 .00
99 . 00
99 .00
99 .00
98 . 50
98 . 50
98 . 50
98 . 60

Hypothekenbanken
47a Hamb . Hypbk . A 99 . 00 99 . 00
57a do . Liquid . 101 . 00 100 . 75

do . Anteilschein —
47a Pr . Ctrbd . 28 99 . 00 99 . 00
57a do . Llq . 26  A 2
47a Pr . Ctrbk . Bod.

Obi . 2C/27/28 98 . 50 98 . 50

Industrleobligatlonen
Deutsche Linol . 26 — . — —
Nordd . Steingut 27 —

Steuergutscheine
Steuergutscheine v.

11 . 12 . 1937 A (m.
Affidavit ) u. B,
1 . Schein anrech-
nungsf . ab 1 . 4 . 41 83 . 50 83 . 50

Bank - Aktien

Geestemlinder Bank
Hb. Hypothekenbank
Schl . -Hol . Bk . I. Husum
Vereinsbank
Westholst . Bank

99 . 00 99 .00
93 . 12 93 . 12
85 . 50 85 . 60

115 . 50 115 . 75
137 . 25 137 . 25

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
47 * Hann . Prov . -Ani.

R. 15 98,75 98 . 75

57 * Hann . Bod . Kr.
Llqul . Pfandbr . 101 . 25

4 Lüdenscheid . M.
Obi . 101 . 75

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

47a 0idb . - Br. Sti.
Krd . Pfbr . S . 5 99 . 00 99 . 0C

47a do . Kom . S. 3 —

Landesbanken
47a Brschw . Staatsb.

Goldpfbr . R. 14 99 . 50 99 . 50
47a Hann . Ldkr .- G. -

Pf . S . 1 1924 99 . 50 99 . 50
57t do . Liqul . Pfbr . 101 . 25 101 . 50
4 do . RM Pfbr . S . 4 94 . 00 94 . 00

Ritterschaften
47a Brsehw . rlttl . G.*

Pf . von 29 98 . 50 98 . 50
47a Bremer rlttl.

Goidpfandbrief 100 . 00 100 . 00
47a Catenbg . rittl.

G. -Plbr . von 28 99 . 50 99 . 60
47a do . do . von 27 99 . 50 99 . 50
47a CeHer rittl.

Goidpf . C. 98 . 50 98 . 50

Stadtschaften
47a PreuB . Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 99 . 00 99 . 00

Industrie - Aktien
Conti Gummiwerke 216 . 50
Dampfkessel Wilke 171 . 00
Doornkaat 110 . 00
Eisen Wülfel 121 . 60
Hackethal 148 . 00
Hann . Immob.

() e Stück in RM) 3C0 . 00
Hannoversche Zem . 121 . 00
Hemmoor Zement 70 . 00
Mseder Hütte 14 ' . 50
Lindener Brauerei 130 . 00
Mech .Weberei Linden 132 . 00
Norddeutsche Zem . 124 . 00
Salzdetfurth Kall 145 . 25
Teutonia Zement 190 . 00
Ver . Harzer Zem . 118 . 50
Verelnsbr . Herrenh —
Vorw .ohler Zement 104 . 60
Wonwäsch . Döhren 185 . 00
Brschw . -Hann . Hyp.

Bank 102 . 00
Geestemünder 8ank 99 . C0

Verkehrs - Aktien
Hlldesh . Pein . Kreisb 35 . 00
Ueberlandw . Hann . 109 . 00
Marlenborn -Beend . 91 . 00

2 . 8 .
115 . 00
125 . 00
110 .00
156 . 00
133 . 0 f
130 . 50
122 . 0(
116 . 0C
142 . 00
1i 4 . C0

91 . 00
115 . 00
70 . 00

72 . C0

2o!oo

101 . 25

101 . 75

216 . 00
171 . 00
110 . 00
121 . 00
149 . 00

310 . 00
121 . 00
190 . 00
140 . 00
130 . 00
132 . 00
124 . 00
144 . 75
190 . 00
118 . 50

ioöIoo
186 . 00

102 . 00
99 . 00

35 . 00
108 . 00

91 . 00

Eisenbahn - Aktien
Dt . RelChsb . -Vorz . -A . 123 . C0 122 .87
A-G für Verkehr 112 . 25 112 . 00
Bremer Straßenbahn 91 . 50 91 . 50
Hamburger Hochbahn 93 . 25 92 . 75

Schlffabrts - Aktlen
Br . Schleppsch .-Ges . 92 . 00 92 . 00
Dt . Qst -Afrika -Linie 46 . 00 46 .00
Hapag 45 . 75 46 . 00
Hbg .-Südam . D. -G. 120 . 00 120 . 00
Hansa -Unit 101 . 75 102,00
Neptun —
Norddeutscher Lloyd 48 . 50 48 . 50
Unterw . Reederei 115 . 00 115 . 00
Woermann - Llnie 46 . 00 46 . 00

Hypothekenbanken
47 * Brschw . -Hann.

Hyp . Bk . Goidpf.
von 192 ? 99 . 00 99 .00

57 * do . Liqul . -Pfbr . 101 . 25 101 . 25
47 * Hann Bodkrbk.

G. Hyp . Pfbr . R 7 99 . 00 99 . 00

Industrie - Anleihen
6 Brauergilde Obi . 101 . 60 101 . 50
6 Hackethal Obi . 103 . 76 103 . 75
6 Lindener Brauerei-

Obi . — -
3 Mech . Linden Obi . 91 . 50 91 . 50
6  Vorw . Zem . Obi . 101 . 50 101 . 50

strle - Aktlen
Werke 111,00 113,00

Idorf 280 . 00 280 . 0C
rauere ! 131 . 00 131,00
»nburQer Cem . 160 . 00 150 .00
,-Veg . FISCH.- G. 112 . 25 112 . 26
h. Fabrik Hude 168 . 00 158 . 00

Sachwerte ohne Zineberechn.
4 Hann . Stadtanl.

von 1923
4 Brem ritt ( Rogg . )

abg . Pf.
4 cell . ritt . ( Regg . )

abg . Pf.

100 . 00 100 . 0C

92 . 00 92 . 00

91 . 60 91 . 60

Relchsscliuldbucliforde-

rtingen ( mit Stückzlnsenl

ab
l 4.

Ausgabe 1
Geld | Brie'

Ausgabe 7
Geld I Brie'

1940 99 . 87 1X . 62
1941 tx . x 1X . 76 100,00 IX . 75
1942 99 . 62 1X . 37
1943 99 . 12 99 . 87 99 . fB S9 . 87
1944 99 . X 99 . 75
1945 99 . X 99 . 76
1946 98 . 87 99 . 62
1947 98 . 87 99 . 62
1948 99 . 12 99 . 87

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . I 84 . 25 I 86 . 00
1946/48 . . . . i 64 . 001 84 . 75

3 . 8. 2 . 8.
Bremer Vulkan
Dt . Ton und Stein — . — 142 . 25
Dynamit Nobel 77 . 50 77 . 75
Germania Portland 97 . 00
Gebr . Goedhardt —
Hackethal 148 . X 148 . 00
Hageda 115 . 00 113 . 50
Hoffmann Stärke —,— — . —
Kötitzer Leder 143 . 50 143 . 50
Krornschröder __ , —
Küppersbusch — . — — . —
Lindes Eis 171 . X 170 . 00
Masch . Buckau 117 . 25 117 . 25
Maximilianhütte 177 . 00 178 . 00
Meyer Kaufmann 121 . 75 121 .75
Miag Mühlen »39 . 75 139 . 75
Mülheim Berg 102 . 50 102 . 60
Nordd . Eiswerke _ . _ _
Nordd . Steingut 126 . 50 —
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle —
Rhein -Westf . Kalk — . —
RIebeck Montan 104 . 50
Rosenthal Porzellan 87 . 25 87 . 25
Sarottl 120 . 00 119 . 50
Schics . Portland 134 . 50 134 . 50
Verein . Dt . Nickel IX . X IX . X

Verein . Glanzstoff - . —
Wanderer -Werke IX . 25 1X . X

Kololnlalwerte
Dt . Ost -Alrlka 82 . 25 82 . 50
Neu -Guinea _
Otavi Min . u. Els . - G. 20 . X 20 . 12
Schantung 93 . X 92 . 50

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost , Schutzgebiets¬
anleihe und Rentenbriefe)

0t . An !. Ausl . 132 . 12 132 . 00
5 Reichsanleihe 27 101 . 70 101 . 70
’ Reichsanleihe 34 99 . 62 99 . 62

57 * Int . (Young ) 102 . 50 102 . 50
47 * Pr . St . -Anl . 28 109 . 37 109 . 37
47 * Bayern St . 27 100 . 00 ICO. OO
47 * Brschw . St . 28 99 . 00 —
4 Dt . Schutzgebiet —
47 * Dt . Reichsp . 34 — . — —
47 * do . 35 100 . 50 100 . 50
47 * Dt . Reichsb . 35 100 . 37 107 . 37
47s do . 36 99 . 50 99 . 50
47 » Pr . Ldr . 1 u. 2 99 . 50 99 . 50

Stadtanleihen
47 * Bin . Goldsch . 26

1 und 2 98 . 50 98 . 60
Oerrcntticho Kreditanstalten

47 » Bin . Pfbr . -A. 99 . 00 99 . 00
Dt . Komm . -Samm . 1 136 . 75 136 . 75

do . 2 155 . 50 155 . 50
47 > Hann . Landes¬

kredit 1 V. 26 99 . 50 99 . 50
do . 2 V. 27 99 . 60 99 . 50

47 * Oidb .stl . Krd . 25
47 * do . Schuld 1 u.3 —
47 » Oldb . 27 S. 2 99 . 00

28 S . 4 99 . 00 —
Pfandbr . 5 — . — —
Komm . 1 — . — — . —

do . 2 98 . 50
do . 3

47 * do.
47 * Oldb
47 * do.
47 * do.
47 » do.
57 * Oldbg . Liqui.
47 * Pr . Lds . Pfb . R. 4
47 » Ldschftl . Zentr.

Goldpfandbr.
47 * Ostpr . ld . G. (8 */»)
Schl . -Holst . Id. G. 24
47 * West . Id . G. (8V . )

Hypothekenbanken
47 * Braunschw.

Hann , von 1929
47 * Goth . Grund¬

kredit 4 , 5 , 5a
47 * Hann . Boden¬

kredit 13 , 14
47 * Meininger

Hypoth . Bank 5
47 » Pr Centralb . 28
47 » Pr . Hyp . 24 , 1

25 , 2 — 4
47 * Pr . Pfandbr .*

Bank 50
47 * Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4 , 6 , 10,12
47 * Schlesw . -H. ldsch.

Gold 30
47 * Bert . Hyp . 15
47 * Berl . Hyp . K. 6

100 . 00

99 . 00

98 5̂0

98 . 50
101 . 00
100 . 00

99 . 00
98 . 50
98 . 50

99 . 00

99 . 00

99 . 00

99 . 00
99 . 00

99 . 00

99 .00

99 . 00

99 . 00
99 . C0

99 . 00

99 . 00

99 . 00

99 . 00
99 . 00

99 . 00

99 .00

99 . 00

99 . 00
99 . 00

100 . 6257 * Bl . Ctrbd Liqu . 100 . 62
47 * Pr . Pfbr.

Komm . 20 99 . 00 99 . 00
47 * Pr . Ctr .- Bod . 24 99 . 00 99 . 00
47 » Pr . Ztrstadt . 19 99 . 00 99 . 00
47 * Pr . Ztrst . 20 -21 99 . 00 99 . X
47 * Hann . Pfd . 4

von 1929 —
47 * do . 5 u. Erw . 99 . 50 99 . 50

Kommunal - Obllgattonez)
47 * Mein . Hyp .-Bank

Komm 4, 16 , 21 98 . 50 98 . 50
47 * Pr . Ctr . Boden

Komm 2C/28 98 . 60 98 . 50
47t Rh . Westf . Bdrk,

Komm . 26/2B 4 - 6 98 *60 96 . 60

Steueren tschelne
Steuergutscheine V. 3 . 8.

11 . 12 . 1937 an-
rechnungsfähiq ab
1 . 1 . 1941 83 . X

NF . St . - Gutsch . II
einlösb . ab Juni 42 95 . 50
einlösb . ab Juli 42 95 . 25
einlösb , ab Aug. 42 95 . C0
einlösb . ab Sept. 42 95 . 00

Industrie - Obligationen
5 Thür . El .- Llefg.
6 Zuckerkredit

Verkehrs - Aktien

Hamburger Hoch

2 . 8 .

95 . 75
95 . 60
95 . 40

103 . 37 103 . 37

Hann . Ueberland

Banken
Adca
Bayr . Hyp . -Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handelsges.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt . Asiat . Bank
Dt . Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-Bank
Oldenbg . Landesbank
Reichsbank

Industrie

A-G für Energie
Atlas Werke

93 . 12 93 . 25
111 . X 111 . 00

91 . X
98 . 50

104 . 75
112 . X
IX . 12
111 . 50
383 . X

78 . X
IX . 12
1C6.25

91 .X
98 . 75

104 . 75
112 . X
IX . 12
111 . 60
385 . X

78 . C0
IX . 12
IX . 25

180 . X 180 . X

118 . 50 118 . 00
111 . 25 113 . 25

Fortlaufende Notierungen

Dt. Anl . Ausl . Scheine
einseh !. *'* Ablösungsch.

57 « Gelsenk . Werk
47 * Fried .Krupp - RM-Anl.
57 » Mitteid . Stahl
47 * Ver . Stahl - RM-Anl.

Anfangs¬
kurs

132 . 20
98 . 62
98 . 12

Accumuiatoren -Fabrlk -
Allg . Elektrlcitäts - Ges . 114 . 50

Aschaffenburqer Zellstoff 89 . X

Bayer . Motoren -Werke 132 . X
I. P. Bembero —
Julius Berger Tiefbau —
81. Kraft u . Licht AG. 162 . 00
Berl . Maschinenbau 119 . C0
Braunk . u. Brik (Bubiag ) 185 . 50
Bremer Wollkämmerei 178 . 12
Buderus Eisenwerke —

Charlottenb Wasserwerk 114 . 62
Chem . von Heyden 139 . C0
Continental Gummi 216 . 62

Oalmler -Benz 120 . X
Demag — •—
Deutsch . Atlant .-Telegr . —
D. Cont Gas Dessau 107 . 75
Deutsche Erdöl 119 . 26
Deutsche Llnolwerke — •—
Deutsch Teleph . u . Kabel —
Deutsche Waffen 141 . 37
Deutscher Elsenhandel 137 . C0
Christian Dierlq A- G —
Dortm Union -Brauerei 213,26

Eintracht -Braunkohle —
ElsenbaHn *Verkehrim . — • —
Etektr . -Lieferungsgei . —

Schluß- Einhettskurs
kure 3 . 8. 2 . 8.

132 . 12 132 . 12 132 . 10
98 . 50 98 . 12 X .37
98 . 12 X . 12 98 . 12
98 . 50 X . 50 X . 37
— 94 . 50 94 . 75

_ . _ 217 . X 218 . 00
114 . 75 114 . 12 114 . 60
X . 50 X . 37 89 . 75

132 . X 132 . 37 132 . 00
131 . 50 132 . 00 131 . 75
— . — 144 . 25 144 . 60

162 . 50 162 . 00 161 . 60
119 . X (19 . C0 _.
186 . 60 185 . 76
178 . 12 178 . 12

97,25 x . oo 97 2̂5

114 . 87 114 . 75 114 . X
139 . X _ _
217 . 00 216 . 75 21ö ! x

119 . 76 120 . 00 119 . 76
— 140 . 25 139 . 60

95 . X 95 . 76
107 . 76 107 . 75 107 . 76
119 . 25 . 119 . 12 118 .62

— 160 . X
117 . 60 _ 118 . C0
141 . 37 141 . 50 144 . 60
137 . 00 136 . 26 136 . 26
- . — —, 181 . 00

213,25 212 . 25

155 . 50
155 . 50 _ _
132 . 25 132 '. 60

Anfangs- Schluß- Elnheitekurs
kure kure 3 . 8. 2 . 8.

Elektr .-Werke Schlesien X . 50
Elektr . Licht und Kraft — . — — . — 130 . X 129 . X
Engelhardt -Brauerei 89 . 75 89,76 89 . 62 90 . CO

1. G. Farbenindustrie 144 . 87 145 . 25 145 . C0 144 .62
FeldmUhte Papier — — . — ' 99 .00 99 .26
Felten & Guilleaume 139 . 12 139 . 25 139 . 76 139 . X

Gesfürel Loewe 4 Co. 126 . 50 126 . 50 126 . 12 126 . 60
Th . Goldschmidt 130 . 25 IX . 25 1X . X

Hamburger Elektrizität 143 . 26 144 . X
Harburger Gummi 17LG0 — #— ——
Harpener Bergbau — . — 129 . X 130 . X
Hoesch -Köln - Neuessen IX . 50 IX . 50 IX . 60 106 . 12
Philipp Holzmann 151 . X 151 . 00 161 . 26 162 . 60
Hotelbetr . -Gesellschaft 73 . 50 73 . 62 74 . X

Ilse , Bergbau _ #_ 162 . 00 162 . X
Ilse , Bergbau Genußsch. 133 . X 133 . X 132 . 75 132 *. 87

Gebrüder tunghans X . 50 92 . 50 92 . 62 92 .76

Kall Chemie J 124 . X 125 .CO
Klückner -Werke 115 *26 11ö ! 25 116 . C0 114 . 50

Lahmeyer 4 Co. 113 . 75 113 . 26 113 . 00 114 .CO
Laurahütte 14 . 12 14 . 12 14 . 12 14 . 12
Leopoldgrube 115 . X 114 . 76

Mannesmannrührenwerke 103 . 25 103 . 50 IX . 60 102 . 76
Mansfeld A-G t . Bergbau 140 . 12 140 . 12
Maxlmilianshiltte 177 . 00 178 . CO
Melallgesellschalt -i-

Niederlausitzer Kohle 154 . 25 154 . 75 154 . 75

Orensteln 4 Koppel 95 . 62 95 . 62 96 . 62 96 .26

Rhein . Braunk . u. Brik. 215 . 76 216 . 50 216 . 60 216 . 76
Rhein . Elektrizitätswerk - _ . _ 114 . X 116 .X
Rhein . Stahlwerke 134 . 25 134 . 26 134 . 00 133 .60
Rhein West ! Elektr. 115 . 50 116 . 26 116 . 12
Rhelnmetall - Borslg 117 . X 117 . 00 117 . 25 117 .X
RUtgerswerke 141 . 00 141 . 00 140 . 62 140 .87

Salzdetfurth Kall 146 . 25 145 . X 145 . 60 148 .26
Schering — _ 143 . 60 142 .37
Schles . El. u. Gas Ut . B 111 . 00 111 . 00 109 . 60 110. X
Schubert 4 Salzer _ _ 119 . 76 120 .25
Schuckert 4 Co . Elektr. 170 . 25 171 *00 170 . 25 169 .60
SchulthelB - Patzenhofer 102 . 25 102 . 60 102 . 60 101 .87
Siemens 4 Halske 187 . 75 1X . X 187 . 75 186 . X
Stöhr 4 Co . , Kammgarn 115 . 60 116.60
Stolberger Zinkhütte _ 73 . 60 73 . 76 — . —
Süddeutsche Zucker 215 . X 215 . 60 216 . 12 213 .76

Thüringer Gas Leipzig — — - 130 .X

Vereinigte Stahlwerke 98 . 62 98 . 87 98 .87 98 .87
Vogel Telegr . Draht

Wasserw . Gelsenkirchen _ __ _-
Westdeutsche Kaufhol 97 'M 97 ! 12 97 !C0 97 .26
Wtntershall 116 . ^ 116 . 76 116 . 50 116.X

Zellstoff Waldhof IX . 12 IX , 12 IX . 76 108. 76

Banken
Bank für Brau - Induslrle 115 . 00 116 . X 114 . 75 116.X
Reichsbank 1X . X 1X . X 180 . X IX .X

Verkehrswerte
A- G für Verkehrswesen 112 . 76 112 . 76 112 . 00

134 . 76
112.X
134.87

Allg . Lokalb . u . Kraftw.
—

122. 75
45 .62

Dl . Reichsbahn Vorz .-A. 123 . 00 122 . 87 122 . 87

Hamb . Amerika Packelf. 46 . X 46 . CO 46 . 76
120 . CO

Hamburn -slfdam . Dampf- 102.CO
48 . 75Hansa - Linie

Norddeutscher Lloyd 4JL75 4Ü75 4s ' ö0
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